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Aufdas Jahr JEfu Lhristi
M . DCC. XXXXIII.

So ein Gemein - Jahr vongL; » Lägen.
Dnrrnnei»

ZuDlrnstendrsKöniAHof -StüM
die Fortsetzung der alt -und neuenOester-
reichischen Historie, verschiedeneSkaaks -Urojino-
iHea , samt denen Wiennerischen Kirchen-Festen,
LVch Interesse - Ducoren - und Wursssr1-i,beUett ; nrdst

noch einia , tepgefügten schcrtzhvfften Geschichlkn
Mid Tekichttli/. emhrlten sryud.

Hervorgegebe»
VM JOANNE MXTT/TiT.O MORA ^ ISKY,

€ racfa«crif. Aftrol. ProfefT. und ^ ön. Math,
twwIritflfgicSfoFrxi &h/Majfß, ölJiint , Svj>tricr&

^ M Wienwveriegrs Johann Ignatz Hrymser/ Uiiiv . Bvchdr.

iK &itfHSstti



’pß, i -it*
,er Gnadenreichen Geburt unftrs ^ Von derGeburt IhroMajest. ?4asi^ )Osep!i !»eylands und CeeligmachcrsJESU '

aHristi 1743* zehlct man
^rschaffung derWclt nach Dior̂ st ' Rech-

Mg 5692. nach Peuvii 5726. nach Sethi
Calvifii , 5690. Jahr.Von dem allgemeinen Süttd-Fluß 4096.Von dem Ursprung des Römischen Kayser-
thums 1789.Von Anfangderer Rörnischen Kayser mit Au-
gufto Anno Mundi 3920. *773 ’Von Wieder-Aufrichtung des RömischenKay-
serthums Ln Occidenr unter LaroloMagnoA , ß. goo . 943*Von Erwählung BudolpHi l . Geaftns von
Habspurg zum Römischen Kayftr , Anno
I22Z. 520.Von der Geburt Jhro Päbstl. Heiligkeit Be*n'cdifti des XIV. aus dem Haust Lamher-tini , den 31. Martir 16 -75. 68.Von der Geburt Jhro Majestät , Unserer

8 Hungarn und Böheim , Ertz * Hertzogmzu Oesterreich , rc . k. und Sr . König!.Hoheit desGroß-Hertzogs Frauen Gemah¬lin , den 13 . May 1717. 26.-Von derGeburt desDurchl. Ertz-HertzoglichMvErb r und CronrPrintzens ^oOphr/K -y.-:den 13 . Mertz , 1741 . das 2 . MÜ '. .U Von der Geburt IhroMajest. derverwLtHtm>xe Römis. Kaysenn Lstsabeth » QstristilM,den 28. Ang. 1691 .
^ 52^Von der Geburt Jhro Königlichen Hochheit,^ Herrn Francifci Stephani , Hertzogens von !!D Lothringen , und Groß-Hertzogens zu Flo-

"
^ rentz , den 8- Decemb . 1728 . 35.W Von der Geburt Jhro Durch!, ^ ar!» Annas,D Ertz-Hertzogin zu Oesterreich, Infantin vonxe Hispanien , dm 14. Sept . 1718 . 25.W, Von der Geburt Jhro Majestät , Nari«^ AvnZe , Königin in Portugal! , Ertz- Her-« tzogin zu Oesterreich , Weyl. L.evp«idi i . ^« Kayserliche Princcßm, don 7. SeptemberW 1683 . 60,m Vo» der Geburt dero Gemahls loannlr V.K Königs in Portugall , den »2. Oktober** cw1 ^ 9«

54*Von der Geburt derDurch!. Ertz - HertzoginMarire Magdalen* , STßet>!Qnö Lcopoldi I.Kayftrlichc Princeßin , den 26. Mertz1689.
54.

Königin
sen , Weyl.
den 8* Decemb . 1699. 44.Von der Geburt dero Gemahls Frlderic! Au¬
gust! Hl . Königs in Pohlen, Chur-Fürstenszu Sachsen, den 17 . Ocwb. 1696. 47.Vsn der Geburt Jhro Durchl. SLarr» Amalise
Churfürstin zu Bayern , Wey!. ilostrM I.
Kayserl .Princeßin,den 22.Octob. 1701 . 42.Von der Geburt dero Gemahls Sarai ; Albern
Churfürstens in Bayern , den 6. Augusti1697. 46.Von der Geburt Ludovid XV . Königs in
Frankreich , den r ^. Febr. 1710. gg. -Von der Geburt Fikilippi V. Königs in Spa - ^nien , den 19. Decemb . 1683 . 60. {Von der Geburt rviderid , Königs in Preus - '
sen , Churfürstens zu Brandenburg , dm24. Januar . 1712. 91.Von der Geburt 6sorgst II . Königs in Engel¬land , Chur - Fürstens zu Braunschweig-Lüncburg , den ZO. Octob . 168z. 60.Von der Geburt GKristiarü VI . Königs in.Dännemarck, den 32. Novemb. 1699. 44. jVon der ©dmit Friderid I. Königs in Schwe- )

^ den , den 28. April 1676. 67. \d « der Geburt Sara !! Lmanuelis , Königs im Sardinien , Hertzogs zu Savoyen , den j. 27!. April 1701 . 42.Von/der Geburt Caro!! , Königs beyder Sici-
^ ^ ien,den 22. Jenner 1716. 27."Von Anfang des Churfürstl. ®ol !egH , 731.Von der Geburt PVrlipV! Karo!? ,Churfürstenszu Mayntz , gcbohrn. Graf zu Eltz , dm26. Octob. 1665. 78.Von der Geburt Franeifd GeorgH , Churfür-- stens zu Trier , geb. Graf ju Schönborn,den 15. Zun ii 1682. 6l.Von der Geburt Giementls Augnfti , Chur¬fürstens Zu Cölln , gch. Hertzog in Bayern,den 16. Ang . 1700, 43.Von der Geburt Saroli PlilHppi . Churfürstenszu Pfaltz , den 4. Novemb. 166 1. 82.Von der Geburt Jhro Durchl . Caroll Prin-tzcns von Lothringen , den 12. D -cember

1712 . 31.Vom Anordnung des Iranischen Calcn-ders ,
^ 1788.Von Verbesserung des Rom . Calenders, 161.Von Vereinigung des In Narrisch - und Groxo-j riamstlM Calenders, 44.

aV.
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hostIs rostratI ^
CrIsta sVbaCta JaGet.

IMperII faCIes aLIter
VarIata VIDetVr,

hostIbVs attrItIs
paX IbI Lata nItet.
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FwLoOe Oesterreich-
4 8» LO » VtlOf « LmDt!
, ErhaLt nV« Vntcr cVO *
« Ein VnVwWIr*rö

* *

ihr FVrstcn ! Ihr siegt
VMcrbcr eVrcr Oonen

letzt zeigen keinen MW,
Sie bittenjV Verschonen.
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AD MOMÜM,
CArpis & irrides noftra hcecPrognofticaMome,

Dum nihil hic veri ac utilis eile putas.
Quid mirum ? Sapiens quia tu vis folus haberi,

Carpere continuo fadta aliena foles.
Ergo te pofthac Polycarpum dixero jure,

Octavus Sapiens infuper eile potes.
Denique fi noflros vis irridere labores,

Ridiculus pariter MUS mihi Momus eris.»
> S fchärfft schon wiederum der Momus seine Zungen,

Und sagt : Es seye nichts, was hier geschrieben war;Was Wunder ? dann er meynt, sein Lob wird nur gesungen.
Und daß er übertrifft die gantze Wersen-Schaar.

Ja wohl ! in Griechenland nur waren Weise sieben.
Der achte muß jetzund der Momus sechsten seyn,

Dieß Amt ist dir allein , mein Tadler ! Überblieben,
Wüst and're lachen aus ? kanst sie auch lachen ein.

aansns»
in bcn günstigen Gestr

Ann ich dieWitterung nicht allzeit Hab getroffen,MeinLeser wird es mir nicht übel deuten aus.Es hat die Wahrheit sich Ln Jrr -Weeg so verloffen.Daß man sie auch nicht findt im hohen Sternen-
- Haus.

Darum die Gternen -Aunst gar nichts gewisses lehret,weil auch der Sternen -Lauff ist , wie die Welt,
verkehret.

$ Urfpkrma®3ai® i® ii83@!3C888i!®8aS8aS - -
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<r * uich Ulter verm Ml

welche inEuropa floriceu.
vcr

S) Donomen
v< Coninrbri«
A Panß

Lyon
Oxfsrt
Padua
Wienn
Salmantrca
Orleans
Heydelberg
Angiers
Prag

Fahr.
Crackau 579 Mayntz 261
Collnmn Rhein ?55 Wittemberg 241
Wurtzburg 54o Breßlau 228
Leipzig 534 Franckfmta .d.Q . 225Sk . Andre 552 Marburg 216
Jnngolstadt 527 Upfal 203
Rostock 524 Koppenhagen 202
ErfurL Z24 Königsberg 196Lövm 5i 7 Dillingm 191Griepswald 287 Piss 190Basel «73 Jena 185
Tübingen 266 Taraccs 171

Leyden
Altdorsf
Helmstadt
Franecker
Gießen
Grömngen
Sttaßburg
Rinteln
Utrecht
Bamberg
Kiel 77 Lunden 75Göttingen 5

168
166
i 57
136 ®
129 m
122 U
122 Ä

royjI
102 ftX

^ —„ , TTr^ V' w \ ivvf viy V IUiV4 / Vtllimischm Missal eingerichtet) findet man alles ordentlich in die¬sem Calender verzeichnter.

DerNeu-Mond , w
S Das erste Viertel/ >

Der Vollmond / m
^ Das letzte Viertel/ ck Gut Aderlässent &

MittelmaßigAd erlas.
GutSchrepffe/Baden &
GutSaev/PfiantzeN/^
Drachen-Haupt / a
Drachen -Schweiff / - v
Gut Artzney nehmen/ .♦>.
GMKinder entwehne &

S GutHaarabschneidev/X
Gut Bauholtz fallen/

rt , 3K Gut Wild jagen/ K
S * Gut Vögel fangen/ W
k Gut Fisch fangen/ n»
M

it/

Vormittag / v.
Nachmittag / n.' ^ - 7 f> planem
Saturnus/böß %
Vsmtttf gut %
Mars/böß %Sonn / gut G
Venus/gut §
Mercurius/ mittelm. U
Mond/mittelm. )

Asorcren.
ZusammenjÄgung . F
Gegenschein ^
Gesechster Schein ^
Gevierdter Schein Ö
Gedritter Schein &
VerworffenerTag D

A

Aschen.
t Widder, gut
ff Stier, böß x
fc Zwilling, böß □g Krebs , mittelm. » ..m köw , böß Sl®j £ Jungfrau, mitl. m NWaag , gut <a {§E Scorpivn, mitl. mfei Schütz , gut tM Steinbvck,böß%& Waffermaü/gut»Ni Fisch/ « ittlnr. K
• S (

'
© ) M»

€&S* U
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der Aspecren.
tstag

tttwoch
lotterst.'Freytag
Samstag

i ^ ' 'DIapr
r Macarius
z Genovefa
4 Titus B.
5 Simeon

WH

A 5? ? schneeicht/
<f % 6 u: m windig/
) 6. Uhr 57. Mi. na.
E F Tagsi . 8 . St.
/a h £ frostig/wmd.

Da Herodes gestorben war / dNarrh . 2 .
E 'E) !Nttag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

4 F . H . z . Ko
yValentiny m
8 SeverW9 M
9 Martian^ E

ivPaul .Ein.
ii Hyginus
iL Ernestus

A & <$• hell/kalt/

nds - V :erre !n / ttnd
Graaes - Pro ^ nostrcs . j

1)
M ^Rstes Viertel , den 3 . Jen-

«er,um 6. Uhr , 37, Min.
Nachmittag . Nachdeme das
Neue Jahr sich Anfangs kalt , £trüb , und schneeicht erzeiget, so A
bedrohet auch das Vxrtol von jjAnfang biß Ende mit kalk- rvim ^
digen , zum Schnee geneigten,

_ _ und unbeständigen Wetter.
* □ * » - stürmisch) EffLVXi

Ä ’
. » »v

“ MoDo
Etbi » ' !ir?rich bas KLrt
-Le .lluctuc tu usuü

ü 8ö cont. schnee /
4 - 8 ^ A uttst .Osch.
G 10. Uhr 48 - Mi. v.
«? § kalt/schneeicht,
& 7 § starcker wind

'»manche Linderung zu bringen,SK , Vsm rwölff -- jähr -Zen ILsi , , Luc . 2 . Nl > aber !) -n >--ch >° M Schn « ,

§ ^ OLer Mond , den ro . dt«
ses,lnn iS Uhr,48 . Min.

Vorm 'tt. Der Anfang scheinet

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

K Samstag

izFr . Hüar.
14 Felix Pr.
isMaurusA
isMarcellA
17 Ant . Eins.
i 8 Prisca I.
i9 Ferdinan.

<S%

. , und kalter Sturm - Wind nach-AZ 0 Ltrlw/feo ?ttg folgen ; ssdarm wäre einiger(£ TL laßt Mch / Tonnenschein r endlich trüb-» S A 2 «rblichk / stuchtt fofft sii '«vaiin,.
Hau. ! ub* pa$U ßda ? Ovid.

ftrtr ftäinf ! trau fremden WnttL" icbt /
Siefeynd »uvnncmSchadgrticht.

SL sch« » / wind,
< 4 . Udrz § . mi. na.
* 8 <S <z > 2 feucht,
2ui » » m

{& . Von der Hochzerr zn Lana , Jod . 2.
sGoUtttag
Montag
Dienstag

; Mittwoch
Donerst.
Freytag

S Samstag

2oF2 . Nab . JEs.
2i Agnes I. W
2rVmcenti9
2z Verm .M.
24 Tünothes ?T*>
2sMu - Vr §.
26 PolLearp9

Mbian Sebastians
DM^ 7 .U- 49 .M .ft)
Q * gewölck
A 8 - ^ contirmirt/
<S stürm, schnee
GL . Uhr ;2.m .ab.

EtzLes Viertel , dm r7 . Dk-
w , um 4 . Uhr , 39 . Mm.

Mchmittag . Die erste Helffre
ist auf leydentlrche Kalte und
Schnee -Gestöber angesehen : die
andere will mit frostigen Wind,
und trüben Gewölck erscheinen.
Sie not wfctptrA reptnu t Virgil.
Tr r ' ' r;-::. »-.'sri < t Tifl

k̂ ACuer Hornungschetn , den
2 ^ . dieses,um 8 . Uhr,52

4 - S 8 § Horn:
_ , . _ _ _^ ^ fu^ eyUt ei»e« AuM,iz ^ M « ch.

urst) fchneeichtsrrWind : hernachMontag
Dienstag

^Mittwoch
M Doüerst.

r . Js . Chrys.
2L

27
28 Tarol . M.
29 Fräc .Scü.
zo Adelgund,
zi Petr .NoL.

J 8 Ti» M gewölck
§2 4 % kalter wmd,
^ 4 #4 laßt nach/
4 * 8 Tags !. 9. St.
♦ | 4d Mlicker.

bißEkrde mancher Sonenschein
mrdLindernsg zu vermuthen ist.Suntfrmdifats vmniaylen*. Mart.
Coumer - zwar iaussen hm «nd»Kr
Doch iß keinB 'üab/kemTreuk t r
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Des . . ..

Oder
Kurtz gefaßter

. 4 ; <£
Ä . tz

Zu allen Wiennerk;
Kirchen- Fest-
C V

b *5

u
Vou dem

Alchtigsten
Von

. Ir haben den Schluß des vorigen
JahreS mit der An . 1314 » fürge-
güngrnenzweyfpaltigenKayfers-
Wahl gemacher. Veyde Kay-
ftre suchten sich demnach mit
Gewalt derer Waffen gegen

einander zu nmimenireri - und ihren Gegentheil
Gunter den Fuß zu bringen. Weil nun Chur-
8 Fürst Rudolph von Pfaltz wider feinen leiblichen
» Bruder Kayser Ludwigen - auf Kayser Fride-
^ richs von Oesterreich Seite gestanden war , so
V gierig der erste Sturm über ihn ; Wie er dann
ajAn . 1316. von Kayser Ludwigen von Land und
^ Leuthen verjaget wurde - und sich nacher Engel¬

land reriri'ren muste - allwo er auch An . 1319.
■im Exilio verstorben ist. Indessen hatte Kayser

^ Fridrrich in Oesterreich - und sein Bruder Hn-
Ntzog Leopold in Schwaben ein Kriegs - Heer ge-
» sammlet - womit sie Kayser Ludwigen zu Leibe
$} A 2 gien-

Welch,
nn - als vor

Stadt/das gantzeJahr hindurch
"
,

denen Andachkiaen Cluifien m groß
ftn Srelen-NMea/ «ngemercket

ftynd. K
Im

i .HohesFestin allenKir-
6)en, sonderlich imProfeß-

Hauß,und beynPP .Dominic.
Den 3 . und alleDonnerstäg des
► gantzen Jahrs,ist bey St . Ste¬

phan, Schotten , und St . Mi¬
chael, Corporis - LLrM - AlNt
und Processwn.

Den 4 . und alle ersteMonat-Frey-
täg bey St . Ursula Vor - und
Nachnüt.Hertz-JEsu -Andacht. 1

Den 6. Bruders . Fest imProftß-
Hauß,u . bey den PP . Minori-
ten . Item Pairoc^ iuna in der .̂
König!. Zeug - Hauß - Capell .

'

Item : Heut,und alle erst « Mo - ,nat - Sontag im Profeß -Hauß
General-Com. Fest Mar . Bel-
lehem beyn PP . Trinitariern.

( E 'we ver "
.r ' - ra tN

Den 7. werden bey St . Stephan
die Reliq. desH. Valentini:und L

Den 8.desH.Severini ausgesetzt . ADen 14. Jahrs -Tag für Hertzo- ^
gen Henrico,bey den Schotten. ^

Den 20. Nahmen JESU Fest in;
allen Kirchen, vollkom. Ablaß.
Ire , sonderl . Fest beyn Schotte

üd PP .August . auf der Landstr.
Den21 . InderHimmelport -Kir- . l.

chen Patrocisium . ^Den 23 . Fest bey den 7. Düchem,
St . Anna, und St . Lorentz . M

Den 25. Fest bey St . Michael, U
und St . Barbara im ßonvift . ADen 27 . in beeden Carmeliter- »e
Kirchen, wegen Denn . Mariä . U

Den 28. Fest beyn Ursulinerinen . 8)
Den 29. Bey den Salesianerinen.

PP . Paulanern . Item bey St . **
Peter Savoyif Nations -Fest. U



/ T Neuer „, I L, p v> 1 ' i *J Hatörl . Erwähl«
der Aspecren.

X unst . Osch.
> 4 . Uhr 22 . mt. fr.

^
Von Ungestümmedes LNeers/ Marr . 8.

,i>ag ! i Jgnat .M.
/ Wag I 2K4 . <

lGormtstg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dvnerst.
Freytag
Samstag

zF 4<Vlasi 9 m
4Veromca m
5 Agatha I. m
6 Dorothea HB
7 Romuald.
8Jo .deMa.
9 Apollonia m

^r.

» s .rinx mäßig,
b ^0. lljii ^3* itit* u*
<? r frostig / wind/

KZ-, Von Arbeitern im Weinberg / Mak .20.

ff 4 wittd/fchnee-

!G §unmg
Montag
Dienstag
Mittwoch

. Dvnerst.
m Freytag
U Samstag

1 1 % up| rof
12 EulaliaJ
13 Benignus
i4Faustinus
i5Erh .8.An.
i6JulianaJ

LL 4 S cont . trüh/
L «? ör - e mäßig,
<L. vLcnL , continmrt/
Z i« -< trüb/ unstät/
G M Ef H ^5 ungest.
ü c? G 6 temperrrt/
( z . Uhr 47. mm» ft.

LNd -rds -VLttte !n , undI
Sraars - Prognollicz._

^Rstes Viertel , den 2. Hör - fl
nung , um 4. Uhr , 22 . ^Min . Frühe . Weifet in denen >1

ersten Tagen auf eine windige m
Schnee -Luffk , hernach auf öss-tere Veränderung.
Quo plus credideris, hoc magts hofiis SSI

eiit. Ovcnus . 8|Di-' Wssr ist falsch / - re Wert
fern qur /

Trsu mcht/md blero «ufgurerHuk- l
G

Ües Liecht, den 8 . Dito , Aum 10 . Uhr , 43 . Min .
'

Abends . Verrncyn . t im An¬
fang Schnee,Kälte , und starckeWinde zuverursachen : Mittens
manche Linderung mit Sonnen-
schein , endlich wiederum stür-misches Wetter zu bringen.
Nomen gentis delere laberat.Qaud . nu~>: t‘ ^k^ MkN stört,'rdr ;i %i in ftr -ndenVi.gr!, K« !? >

lY ' ll
8Z , Von Saamen und vielerley Acker/L .8.

CApog . G schnee/
© »tSraS? 9 *4? '

M Sokschem,
temperlrt

5 <? © * schneeicht/
ittd

W
l8Ängi !bert. m
i - Conradus
20 Euleuth. M
21 Eleonvra m
22 Pe .Stulf. th
2zMa .v . C.H^

Montag
- . Dienstag
D Mittwoch

Dvnerst.
Freytag
Samstag

TZ- Von dem Blinden bey Jericho / L . 18.^ i\m§
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dvnerst.

248 *Qüinö . ^Mt
2sWalhurg» ^aKfc

' '
csa»<

rsUsßllücht &4
27Ascherrrrit. K
28 Romanus M

winv / regnL rerslis , verändert.

i.A -. G0 .U .24 .M.N/
^ 2 Mertzschem / 1
CrerLl . Eagi . L0 .Sttz
-? © Hstarckerwmd
O 8 ^ H Oschem.

btztcsViertel , den 16 . die- 8!
ses, urn 3 . Uhr, 47. Min.

Frühe . Der Anfang ist zumfeuchten Schnee - und Nebel,Wetter geneigt : Mittens be¬
queme , endlich feuchte neblichte ^Lufft mit Sonnenblickem zu er- Dwarten ist.
Utamus- violmto fortit'er ettfe. Ovitl. ;Vit FrKbtzKs - VsrschiclK bört AWlnichr , .Ncnt achiKflJ Ra^ ssen richt- :

O
UDCuer Mcrtzenfchein , dmWO 24 . du '

jus , um o . Uhr,24 . Min . Nachmittag . Ist Am!
fangs biß Ende auf feuchtes , -
trübes , mit Wind und unsta - !ten Sonnenschein Ulttermisch-tes Wetter angesehen.
Dohr paiimtia 'vincitur. Seneca.

Die Miss« Bl am ßrtrüöt \t
Schmrrtz -

wEtMSs ; durchT4.dttlr ihr Hertz » U'sisrzs.
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J giengen ; welcher daher die Prinßen seines ver¬
tagten Bruders reMui 'rete , und sich nacher
z Bayern zurück zog . Hertzog Leopold fiel so-
jdan » denen 3 . Wald - Städten auf den Halß/
x weil solche sich vor Kaysee Ludwigen äeclariret
E hatten ; Doch diese wehreten sich dcfperat , be-

kamen den 16. l>lovemb . 1315 . Hertzog Leopold
Eden zwischen Egrisee und dem Berge Morgar-
Athen in die Enge / und zwasgen lhN / daß er sich
i mit Verlust von i > 00 . Reisigen / und so viel
i Fuß - Knechten / zuruck ziehe» muste . Worauf
j Kayser Ludwig denen Wald - Städten ihre ?ri.
| vilegia erneuert / und hierdurch verursachte/daß" die gantze Schweitz von Kayser Friderichen ab:

sttzete . Hertzog Leopold versuchte zwar sein
Heyl vochmah !- / und belagerte im Jahr 1318.

Hdie Stadt Solothurn . Es fiel aber ein gewal
3 tigrs Regen - Wetter ein /
^ Aar - Fluß ( worüber Hertzog Leopold wegen
* der Communication eine Brücke geschlagen hat-
8te) dergestalt a» / daß solcher die Brücke mit
8 denen darauf befindlichen Soldaten hinweg riß;
K welche dann alle jämmerlich hätten erfauffen

müsse » / woferne nicht die belagerten Burger so
raifonabel gewesen / und ihren eigenen Feinden

ü zu Hülffe gekommen wären ; welche großmüthi-
tz ge That Hertzog Leopolden dergestalt bewegett/* daß er die Belagerung sogleich aufhub.

Unterdessen hatte sich der Krieg nacher
&- Schwaben gezogen/ wo es ein Theil mit Kayser
« Fridrichen / der andere Theil aber mit Kayser
« Ludwigen hielt . Es fielen verschiedene Schar-
« mützel vor / und wurde unter andern An . 1317*
Kbey Eßlingen mit gleichen Verlust gefuchten.
^ Merckwürdig ist / daß um diese Zeit diejenige

Arth von Krieges - Leuthen / welche man Drago-
8 ner nennet/in Teutschlaud aufgekommen ; Dann
8 als sich Kayser Friderich mit seinem Herrn Bru-

* dev/ Hertzog Leopolde» / bey Speyer ccmjunAire-
te / musterte dieser die neuen Oesterreichischen

, Völcker , und lehrete ihnen , wie sie sowohl zu
89 Pferd / als zu Fuß feckten solten.
N A 3 End

Jm HorttrmL.
k7*> En 2 . ist in allenKirch^
r **-' denn BB .Aua^derlich beynPP .AugL^

derStadt dieKertze-Weyhu.
Deuz . werden die Reliquien de7^ <

H . Blasii beySt . Mchael,und^
Leopoidstadts - Pfarr -Kirche Zu
verehren u.zu küssen ausgesetzt . M

Den 6. Patrocin, bcySt .Dorolhe. M
Den 8 . Fest bey denen PP . Tri- Ä

nitarien in der Alstcrgassen. Ft
Den y. Bey denen PP . Augustin Jj

nern in der Stadt : bey Sd . Lo - «
rentz, und in der Trautsohms, ä
Capelleck , ftynd die Reliquie!! Ä
der HeiKApollonice zu küssen. ^

Den io . Fest beyn PP . Benedict. ^
Item , bey St . Peter Cärnthne-
risches Nations -Fest.

u »d schwellete dm Dm li . bey de»mPP. S -n>it«n
Fest ihrer 7. Vatter und Or-
dens-Stiffter , vollkorn. Ablaß . '

Den 12 . wird bey Hof das Fest
der Heil. Eulalia begangen.

Den iz .Erhebungs-Fest desHcil. ™
Antonii vonPadua,in allenOr- ,v*
dens - Kirchen St . Francisci . H

Den 22. Fest bey St . Stephan . U
Den 23 . in alle Kirche St . Franc . «
Den 24. Fest des H . Math iä in al- A

len Kirchon,sonderlich bcyHof. A
Ire , den 24,25,und 26. ist das H
40- ständige Gebett im Profeß- U
Hauß und bey denen PP . Car- ^
melitern auf der Laimgruben , H
vollkommener Ablaß.

Den 25. bey St . Stephan feyer-
liche Jahrs - Begängnuß der
Erhebung des Wiennerischen
Bistthums zur Ertz - Bischöff- M
lichen Würde, Anno 172z.

Den 27. Aschen - Weyh in allen U
Kirchen , besonders bey Hof , A
allwo die gantzeFasten , Mitt - -g
woch und Freytag ein -tilcre - U
re und Wälsche : Mittwochund U
Freytag Vormittag aber eine A
TeutschePredig gehalten wird. M

Den 28 . Heut,und alle Donner - 3
stagin der haften bey HofOra- vjr

_ . torlum und Wälsche Predig . N



Neuer
V der Aspecren. 0 taa £ ß^Prognofi:ica.

1 Minus
2 Simplici9

# 9 nebUcht/
U □ 8 trüb / wmv/. mstag

JEjus wird vom Teufel Vers . Marr . 4
&:smtQd
Montag
Dienstag

8 Mittwoch
D Doüerst.
K Freytag
U Samstag

3 vH ^ * iiü ^
4 Casimirus
5 Adrianus
6 sduate . 4
yTho .v.Aq.
8 Jv .Dei 4
9 Francis . 4

M

W
W

) O. UHr 22. Ml. na.
Q Z Mg §Z. ii . W.
$ 9 * * gelind /
4 » SS unlustig/
£ vacua , ZZ Dblickek/

regen/schnee
£ d % ZL kalt/trüb,

Pen der Verklärung Lhnstr / tUau 17.
V Gountäg
W Montag
V Dienstag^ Mittwoch

Doüerst.
Freytag
Samstag

ulLar .v.Bo.
12 Gregors
izRostnaJ.
i4Mechtild.
isLonginus
i6Heribert9

L^L
L^L
E

G11 . Uhr Av. müd.
i 2 schneercht/regö/
4 * 9 unst. GscheiN/
4 * 9 ^ K . continui.

deränd . wind/
ID cf .v . gewölck/
101 » nebel / wind^

gZ ^ IEsus rreiber einen Teufel atts,Luc . i 1.'
17 A ^ .

'Oeuti .
.

18 Eduardus
i 9 Aoievpu§
2vArchjppus

Sonntag
Montag

» Dienstag
Ä Mittwoch
Z Doüerst.
K Freytag
Z Samstag

CApog . A ^t wind/
£ 8. Uhr 29 . M . fr.
4 » trüb / unstät/
4 9 ^ G GscheiN/
DlNk « ^ i .U . c>.m .sr21 Benedict^

^ Beneven.
23 Turibius

gj St®= IEsil « fpeifec 5000 . Mann , Ioh . 6.
« Ssmttsg 24 F4 . l ^ » r . » ^ V ••:■• wind/regen,
iKMonkag 2sMg . De : ?. 5 £ Lfcralis,continuirt,

t"Dienstag 26 Emanuel ^ « o.U. ;o.Ml. n.fr. 5
Mittwoch 27Rupe »tuS «< <f . g jg 5;» Doüerst . igRogatuS M

8 Freytag 29 Berthold . « ütj ^ £a .u.Samstag zo Quirinus M c Pen> . froftiii/
Die Juden wolren IEjum sterulge/ I .8.

USonntag> 3 1 K5. nMs .-v! M > 4K ^ schein.

Tag U . Nackt gleich / dannoch mancher Son . n ?Ä)ein,
<5 Frühl.Ansang

-M '-W -

. .Astes Viertel , den zten^ Mertz , um o. Uhr , 22 . A
Min . Nachmittag . Zihlct Mi - \
fangs biß über die Helffte auf %
windig - und kalt - regnerisches
Lufft , dannenhero mit Reiff
es zu enden gesinnet ist.
Quis mihi defert £ mite levamm

erit ? Ovid,
Drr « '«fcSfc kircht

Pfeil,
Daß ihm der Fnnö mq ^

tz- ĤOller Mond , den ic>. Dito,
<T0 um 11 . Uhr , 30. Min. Ä-
Vormittag . Bedrohet Anfangs 5}mit Regen , Schnee , und Wind : Hz)Mitkens etwas erträglicheres , ^
endlich trüb - nasses Wetter zuerwarten.
Qtd relet ingenio cedere , rarus erit.

Martiai.
IPhtt- re« ' n t̂t örrS
rVi.-vv1

*•? ». - VSc |
(̂ Etztes Viertel , den 18 . die- 8

fts , um 8 . Uhr , 29 . Min . jjFrühe . In ersten Tagen zih - «
let es aus Kalte und Nebel;
kalte Lufft , endlich Wrnd und
Regen zu vemrrtthen ist. ^

Confuetas fumiit •vires. Claud.
Aufauf ! r'5:. T'k 'ttsHe Mw UIn fkre -ikfl un ? die Ehr u^d

•
^M § uer Aprilschein , den 26.
8 $ kujus , um o . Uhr , 50.Mim Frühe . Ist durchaus

kalt , trüb , mit Wmd , Regen,und vermengten Sonnenschein
untermischt.

7u deceptor es idem. Oven, vv
V - '-5§ Nur « ttf ftemdvB M .'ik/N

I, ? , h-r ;rKKer>. ifr-
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>i Endlich / nachdem sich beyde Kayser 8 . Jahr
Uang mit eurattoer herum gezogen hatten ; so
a kam eS An . iZ22 . in Bayers zu einer Haupt-
ü. Schlacht . Hertzog Leopold hatte in Schwaben
j. recrouriret / und folte fernen Herrn Bruder ver-

stärcken / welcher in Bayern eingebrochen war.
Er verweilte sich aber , indem er einen alten
Groll an dem Grafen von Mont ^ott auslaffen

! wolte , und ihm seine Güther verwüstete . Kay'
! ser Friderich wurde zwar unter Weegs in einem
! Clostee durch den Abbt / der ein grosser Stern-
> kündiger war/von diesem Zug abgemahnet ; Er
) glaubte aber / daß die Hülffs - Truppen seines
j Herrn Bruders schon in der Nähe wären , und

eilte also Kayser Ludwigen entgegen . Dieser
i
} hatte sich inzwischen in best möglichste kollrur ge-

setzet , und zog den ai . Septembr . mit 3000a
Mann zu Fuß und 1500 . Reiflgen aus Mün¬
chen , und auf Kayser Frtdrichen loß / welchen

; er den 28 . ejusd . bey Mühldorff am Inn - Fluß
i auf der so genannten Fah - Wiesen antraffe.
) Beyde Krieges - Heere kamen einander an der
jü Zahl fast gleich ; so , wie die beyden höchsten
$ Häupter dereusrlben , an vortrefflicher Leiöes-
i Gestalt, und allen herrlichen Gewüths - Gaben
ü einander vollkommen ähnlich waren . Was

Kayser Fridericks Armee betrifft -, so fühtte sein

Besondere
jm mt *

3 , Crmegurrdis
frau und Kayscrin

Mit Aussetzung der Reiiqu
in hiesiger t»! errQpol :tan . KlD^ ^
chm verehret . Item , alle .5
Freytag in der Fasten , wird «
bey denen PP . Franciscanern
der Creutz - Weeg gehalten . j£
Mehr,Pfa !tzensches Natrons - «
Fest bey St . Michael . A

Den 7. Fest bey denen PP . Do - U
minicanenr . H

Den 8 . bey denen Barmherzigen , vc
Item , wird im König ! . Closter U
das heilige Blut zur Vereh - N
rung ausgesetzek.

Den io . Mährisches Nations-
Fest bey St . Michael.

Den 11 . Fest der Heil . Catharina ^
von Bonorum , in beeden Cln-
risser- Clöstern . U

Den 12 . Fest des H>n
'
s. Gregori , »

bey denen Schotten.
Den 19 . HohesFest , sonderlichin H

allen Carmelkter - Ordms -Kir - «
chen . Bey den PP . Praristen . Ä
Dtular - Bruderschaffts - Fest N
bey St . Dorsche , und Sk . Ä
Lorentz . ^

Den ar . JnbeedenBenedictmer - K
Kirchen , in - und ausser der J§
Stadt . Item Fest der Seel . «
Angela , Stiffterrn der Ursuli- A
nerinnen , in lhrer Kirchen.^ die Gebrüder von WaHee hatten die Hurrgari

ß schrn Auxiliär - Truppen / er selbst aber in Kay - Den25. FestmarlmKirchm . Je . $
i serlicher Rüstung, commLndltte die Oesterreicher-L.ltu<ar - rzest bey denen Schot- ^
“

und Cärnthner . Kayser Ludwig im Gegentheil
verkleidete sich nebst eilff andern in blanckenm
Harnisch , als ein gvnrinrr Ritter , und überließ
das Haupt - Conmundo seinem wohl - versuchten
Generalen Herrn Seyfried Schweppermann,
einem Nürnbergifchen karricio . In seinem Heer
befand sich König Johannes mit sermn Böhmen,
welche die Schlacht wider die Steyrer anfiengen.
Der Streit wurde gantzer io . Stunden lang
mit gröster Hi - e,und gleichen Glück fortgesetzt

End-

tenr ^beyn PP . Augustinern in Ä
der Stadt . Patrocinium bey
denen PP Servrken . Con ^ re- $
xarisns -Fest imProfcß - Haus , ix
unö Gollcgio S . J . M

Den 30 . fangen die 5 . erste Freu - U
denreiche Geheimnuß - Predir xx
gm an , bey denen PP . Augu - Ä
stimm in der Stadt . W

Dengr . imProfeß -Hauß ^ . l . das Z
Titular - Fest der Todt - Angst
Christi-Kruderschafft , mit voll¬
kommenen Ablaß.
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, « ' k , .Neuer
^ n . jAPlUUS,

5 Nakürl . Lrwäh !.
L . der Ast)ecken.

rfsonde dierreltt , j
Skaaes -? robN 0 ^ ic3 . j

^ ^tag
/ unfm

SsSiittmify
//4 Donerst.
■ Freytag
K Samstag

) 7. Uhr r . min . na.
$ W April - wettet/

feucht/
I c{ 6 strich- rege« /
L ch H

§ % regett/wind/

iHugoBis.
2Frä . deP.
z Richar - 9
4Jstdorus
s ? SchM

_ 6CalestM9

H SZ - Vc ^

^ SonMcks
H Monrag
K Dienstag
^ Mittwoch

DoKerst.
Freytag

^ Samstag

fe , X?c « derAuferstehunZ ( Hristi/Marc . 16
V . etr i ^ . . . .

7F6 . Ftxr ’.s* M
8 Dionysius
9MariaEg.

ivEzechielP. ü
«

i2Charftey. m
lg Hermene. ■m

L ^
/ Rstes Viertel,den i .April,^ um 7. Uhr,r . Min . Nach¬

mittag . Bedrohet von Anfang
biß über die Helffte mit kalten
Wind , trüben Schnee- und Re-
genwetter; endet aber miktem-
perirten Lufft undSonenschem.
Fraftisßes ultima rebus. Sedulius.
Der R& tm > tzshs macht skvt Akrschrev,

|f rcus/ & firn» uech is hrlffkn ftv ?

les Aecht , den 9. Dito,
um 1 . Uhr , 34 . Min.

omttüg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

1% h.
m

14^
is ^ stermö»
isOmMen-
17 Rudolph9
18 Galdmus
19 Crescenti9
2o2lgnet . B.

<18 J{ temperirt,
^ 6 re Sonnschem/ti * # 34* M v
<p g nedlicht wetter,
5 ü <* trüh/wmdig , Frühe. Ist Anfangs biß Ende E5 Q ?i $ naß- kalt/1 trüb, ueblrcht , feucl )tr kaU, und E' *

ungestüm, darzwischen dörffte Adoch mancher Sonnerrblicker81
einfallen.
Qujd tibi qkw faunis ? Manüius.

>Di« wilde Männer kenn Wau War,/i
Du Eyrr « Greiss dem TdiÄ nichtrr-u

gewölck/Kblik.

L Apog . feucht . wmd
& % mäßig « etter/
jinx trüb , unstät/
c 4?utzr57. mm.ft.
öEJ JS rege« wet.
UÜ » unlustig/
DinM n “

♦ . . . 59 * « .

JK ^ JSitfSS
jfc Montag
m Dienstag
js Mittwoch
« Donerst.
M Freytag
tzi Samstag
N ^ »4

2 lD -‘ - “^ ' ; -
22 Sotherus
23 Adalbert-
24 ^ - ' 0rgras M
2sMarc9E. M
26C !etusPr. M
27 PeregriN9 M

4< !» ^ F mäßig.
i > s 6 £ ungestüm
ati .v. frisch/Gsch.
® io . « . f3 . mi. ».C
v LZSse Maysch. )
2 inn regnerisch ,

f* S Tagsl . iz . St.

EtztesViertel, den 17. die- 8
fts , um 4 . Uhr, >7. Min.

Frühe . Der Anfang ist kalt und
unbeständig; in mitteren Tagenetwas mäßig , und temperirt;
endlich kalt, naß, und windig.

Jfttrkisfatiabere pjtriu*. Ovid.
De? vieles Dkut-Bs«- «»«Eriche/^ Dem jeyllnb GOTT dss UNHri-!"

sprich:»

Von dem guren Hirren , ^ «h. io.
'} 8 Ü4 Sonnsch.

N
. .

K Montag j29PetrusM
^ Dienstag jzoCath . Se

m Q2T feucht,
SbAeSL wind/regen.8

8D Euer Mayschern , den 24.HK üujuv . um IO. Uhr , 5Z.Min . Vormittag . Vermeynet ^einen gelinden Anfang zu ver- ^
Ursachen, ist aber gar bald zum
kalten Regen- Wetter geneigt;
hernach feines Wetter mitSon-
nenschein , endlich nasser Wind
samt Unbestand zu erwarten.
Expetta , quo nunquam psniteas.

[yw fr« frirr Hätte suchte
Drch fpsttt RtA iS chnr Ätscht.

ft
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Besondere " Ocn -Fest. N
Im Apr.

'? Mh. K

Maria > bey den Schotten/
PP . Serviten . Jk . Fest bc .>ng
PP . Domirncan . Lroceßion ' .
von Minorrten nach Hernals . si«
en 6. beyn PP . Augustinern ^
in der Stadt die 5 . Schmertz-
hasste Geheinmuß -Predigen . W

Den 7. Palm -Weyhung in allen H
Kirchen . Item 40 - ständiges lv'
Gebett/bey Tag u . Nacht/beyn
PP . Capucinern in der Stadt . föj

Den 11 . Titular - Fest der Sorp.
Lllriüi . Brnderschafft bey St . D?
StephaN/Michael, » . Schotten . ^

Den i2 .Paßions -Predig bey St.

Endlich fiengcn die Bödmen 6N/ vor denen Hum
' ^

garischen Schützen zu weichen , wie dann 500.
schon das Gewehr wegwarffen , und sich auf Di-
fcretion ergeben woltcn . Allein der kluge Schwep-
prrmann veränderte augenbl : ck !ich die Schlacht
Ordnung fo / daß die Oesterreicher den Staub
und Wrnd in das Gesichte bekamen ; zu gleicher
Zeit ruckte Burggraf Friderich von Nürnberg ^

mit 400 . frischen Reutern aus dem Hinterhalt
herfür , welche die Orsterreicher Anfangs vor
Hertzog Leopolds Hülffs - Völcker hielten , aber
hernach in desto grössere Confternation geriethen/
da sie solche in ihre klanqurn einbrechen sahen.
Die Böhmen griffen gleichfalls zum Gewehr,
und zwangen durch eine entsetzliche Maffocre die
Hungarn zur Flucht . Worauf die Oesterrei-
cher, aller tapferen Gegenwehr ungeachtet , dem
siegenden Kayser Ludwig das Feld , und 5000.
Todte hinterlaffen mussten.

Kayser Friderich hatte alles gethan , was
man zugleich von einem grossen General und
tapferen Kriegs - Mann erwarten konnte ; wie
er daun 50 . Feinde mit eigener Faust erleget:
Jedoch Herr Albrecht von Rindsmaul setzte ihm
dergestalt zu , daß er sich endlich gefangen geben
muste . Es waren ihrer viel , welche sichchiese Eh¬
re zueignen wollten , weßwegen auch Kayser Fri¬
derich selbst befraget wurde . Er ließ sich daherv
die Schilde zeigen , und als er den schwachen
Büffels -Kopff mit dem goldenen Ring im gelben
Feld erblickete , sagte er : Vor diesem Rrrhe-
tNaul habe ich mich heur nrchc erwehren

ß können . Er verwunderte sich nicht wenig , da
er Kayser Ludwigen am Leben sähe , weil er den¬
selben in der Schlacht erleget zu haben glaubte,

j Dieser aber empfieng ihn gantz freundlich , und
zwar mit diesen Worten : Herr Verrer , wir se¬
hen Euer Liebden gerne . Sein Herr Bru
der Hertzog Heinrich wurde zugleich mit ihm,
Lngleichen 1160 . Oessterreichisch - Steyerisch - und
Saltzburgifche Herren und Ritter gefangen.
Die Oesterreicher bekam Burggraf Fndrick zu

B Nürn

nuß -Predigen beyn PP .Augm
stimm in der Stadk . Jt . Auf-
erstehung fast in allen Kirchen , m

D en 14 . HohesFest in alle Kirche. U
Gmeral -^ blolutionbeynPP.
Augustinern aufderLandstraß . M

Den 21 . Kirchweyh -Fest bey St . kx
Stephan . Jttttr / Procesiion D
von St .UlrichnachM .Hietzmg. W

Den 24 . Fest bey St . Stephan,
mit Aussetzung der Reliquien M
des H .Georgn . Jte Fest in der
Todten -Capell beyn PP . Au --

~

gustinern . Wie auch Patrvci-
niü in Freysinger -Hof . Mehr
Fest im Teutfchen Hauß : bey ^
St . Lorentz/Undbeyn i4 . Nsch -

"

helssern im Lichtenthal . Item
Proceßion von 0 ? .
riem nach Maria -Brunn.

Den 25 .Process.v St . Stepb .und
Burger -Spital nackSt .Marx.

Den 27 . Fest des H . Peregrim L.
beyn ko .Serviten,vollk .Ablaß.

Den 28 . Kirchweyh beyn Domin.
Titular -Festdes gute Hirtens - ^
Bruderschafft beyn PP . Frau
ciscanern mit dem 40 -stündi- /A
gen Gebett , und volik . Ablaß .

*

Dm 29 . Fest beyn PP . Dominic.
mit Zweig - u . Creutzel- Weyh.
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Neuer

^ AIUZ.
D! r ^ armi.
L . j der Dspeerett.

.woch
üerst.

. ceytag
Samstag

iPhil. Jay. T£%
2Sigismü.
3f Erfind.M
4 Flor. Mo. M

> 2. Uhr 21 . mi. fr.
ÜL </ fi kalte Lufft/
♦ ft d Ä unst. Os.
Lfer . Tag §!. r4 'M.

M - ML -VLene !v / und | |
0Caar8 *Progrioftica.

Uber ein kleines werdet ihr mich/I. 16.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag

H Samstag

sFz . lubtl. . k .3ng
6 Jo .dePor. A
7 Stanisla. «
8 Mich. Ers. «
9 Greg .Na. m

10 Gordians m\
uMamerts &k

if f A4 ^ unstät/
♦ 8 se Gonufchem,

win. rege/G4 . Uhr 39.mi. n. l
Anftchth. C Finst. )
QR >kgelmd/Gbl.
CApog . * regnerif.

8Z -, Ich gehe zu den/ der mich Zesirndt/I . i 6.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

12F4» Canr.
13 Servatis
14 Christian.M
15 Sophia
isJoh . Nep.
17 Ubald us -s»s*
ibFelirCap.rWt*

temp . Gschem/♦ 8 A0 mäßige L.
Lvacua,contmuirt,'4 wind/regen/
C 8. Uhr rb . Mi. O.
SS <? % ungestüm,□ % ¥ regen/doner.

0 o ihr den Varrer etwas bittet / I. 16.

?Rstes Viertel,den r .May, n
um2. Uhr,2i.Mi . Fruhe . »

Bringet Anfangs kalke Wmd , k
Regen ; Miktens ist es mäßig;
endlich Wind u. Regen erfolget . $
Nubiln poß Phzbumveniunt.Ow'tn . K

hrsclpniftftbr srekdktch spür / v
Himeilen er fäit. ^

Üer Mond , den 8 . Dito,
um 4 . Uhr,zy . Mi . Nach- j

mittag , mit unsichrd. Monds- u
Finsternuß. Will Anfangs Ge-
wölck; dan feine Lufft : letztlich
Rege,u. frisches Wetter bringe.
dtirea legitimusf *dera junxit amor.

Oviti,
Füttss Kugeln rrtd im4vTnr :: '
ErynS mit de» silbern 0 '^ --

( ^
EtztesMertel ,den i6 . die,
fts,mn8 . Uhr, r8 . Mm.

Abends. Führet in erstenTagen
Regen - und Doner- Gewölck;
Mittenskalte Lufft; endlich Ge¬
linde mitSonenscheinzu hoffen.
Eminus boftis adeß , cominus boflis

adeß. Mart.
N8 sengt ekrLantz rechternstlich KI?/Die hiiunz sich fteven kan.

!Sonntag
8 Montag

Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

i 9 F 5^ 0Z.fWs.

!f*SJ
2oBernardi.
21 NtcasisM
22 Basilius
2zCbrrstiHi. jM
24 JohanaJ. M

Q r L' m m regner.□ K stürmisch/
DinM2 .U. r8.N.N.

strich -regen/G 7. Uhr 4 . mr. na. (
UNstchth. DFinstern.
L30 FBrachschei .)2sUröan ^M.

wann der Tröster kommen wird / 1. 15 .lGomrtag
Montag
Dienstag
Mittwoch

, Donerst.
m Freytag

26g$,Esaud. Hi
27 Jo .üPaul )'
28 Wilhelms
29 Marimin.
30 FelirPad.
zi Petronilla

» 8 c/L lüfftig/O0L feines wett.♦ 8 & temperirt /5 4 ft Lagbr - .St.
> 8 . Uhr 50. mi. fr.□ SfH regengewöl.

Euer Brachfchein , den Lg.Dito, um 7. Uhr,4. Min.
Nachmittag,mit unsichkb . Son-
nen -Finsternuß. Istbiß überdie
Helffte aufWarmeangesehen;
endlich kalter Reiff zu besorgen.Vis intmica propkiguat. Virgil.
Gib acht/O ZeU : der^eindt \i& kv
DaSTrinS -Vesc

^
r nicht,'chMHd-

? RstcsViertel,den 30. Huj.
i? um 8 . Uhr,; o.Mi .Fruhe.

Will Anfangs angenehm, bald
aber ungestüm, und donnericht «
seyn ; Mittens mäßig, letztlich A
trüb und regnerisch erscheinen.

" *
Sequitur fua p&na noetntem.Oven.
Ser ^öMu-Ksvl Krügen fri;l>Tr N'. stich V!ükS UbclZ iss
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i Nürnberg / welcher ihnen auf die Parole , daß sie
jjhn hinführo vor ihren Lehens - Herrn erkennen
j sotten/sogleich dieFreyheit fchenckete. Die Saltz-
\ burger aber batten kein solches Glück ; daun der

> Ertz -Bischoff / welcher Kayser Fridrichen 1000.
f

Reisigen zu Hülff gesendet hatte/muste zu deren

Erledigung bey nahe seinen gantzen Schatz er-
schöpffen : worfür man ihm zur Schadloßhab
tung / die Schlösser Altenhofen / Leffentha! / La-

^ vant und Neumarck in Cärnthen verpfändete/
( welche nachmahls unter Kayser kriöerico iv . an

Oesterreich wieder eingelöset worden . Hertzog
Heinrich ward König Johanni m Böhmen zu

j Thril / und muste nicht nur ein gantzes Jahr in
j der härtesten Gefängnuß / und so gar in Ketten
Haushalten ; sondern auch/nebst ZOov . Ducaten/
j die Städte ZnayM / Castell / Laa / und Weitra

zur Ranzion überlassen. Kayser Fridrich hmge-
» gen wurde nacher Traußmtz/einem in der Obern

Pfaltz ohnweit Nabpurg gelegenen Schloß / ge¬
bracht/und Weiganden von Vitzthum zur Ver¬
wahrung übergeben. Bey seiner Ankunfft er¬
kundigte er sich um den Nahmen dieses Schlof-

l ses/Und als man ihm denselben meldete/sagte er:

j Es Heister wohl Trauß nie / und erinneret
) mich / daß ich meinen Rräffren zuviel ge-

rrauer / und deßwegen gefangen hreher ge-
J führet werde / welches ich nicht gerrauer'

härce.
Hertzog Leopold / der sich wegen seiner Saum-

seeligkeit dieses Unglück am meisten beyzumessen
hatte / war deßwegen vor Verbitterung und Ve-
trübnuß ausser sich selbst / und konnte von der

Besonc^eK '.r -chen.Fest. K
Im May . <rrh. H

F ^ Cn i . Fest bey Ellen Kirr ?§
und Kirchweyhim Co -n^ lö - xc

Hof. Jt . Proceßion von \ w
Karmelitern auf der Laimgr>ng 8e
ben nach Marja -Lantzendorst̂ . «

Den z . Stern - Creutz - Fest , im $ >.«
Profeß -Haus Soc . J . M

Den 4 . Fest in allen Kirchen Sk . M
Augustini. Item Ober - Ensi- D
sches Nations -Festbey St .Pe - ^
ter. Mehr,Fest zu St .Florian . rr.

Den 5. Patrocin . des H . Joseph/ M
in allen Carmeliter - Kirchen.
Item ProceßionvonFrancrsc.
nach Lantzendorff ; und Kirche
weyh im Burger -Spital . Item
Fest beynPP . Dominicanern.
Mehr,Jahrs -Tag Meyl . Jhro
Kays . Majest. Leopold !, rc. bey
Hof und PP . Capucinern. It . U
Proceßion von St . Stephan W
nach Hernals.

Den 6 . Fest der Theologis. Facul - M
rät bey St . Stephan . U

Den 8. Fest bey St . Michael. -K
Den 12 . Kirchweyh bey St . Do - ^

rothea,und im UoUe^i» s . J . gj
Auch Proceßion von PP . Ser - W
Viten nach Maria -Loreto. d)

Den 16 . GroffesFest bey St .Ste - N
phan , und PP . Augustinern M
in der Stadt . j«

Dm ly . Proceßion von den PP . ^
Franciscanern mit ihremGna - w

ress, von daraus nach Hernals.

Den 2O . Pr »ceßion v on St . Ste - U
phan nach St . Lorentẑ ^ ^

. /
Zeit an nimmer frölich werden . Indessen gab

K er sich alle ersmnliche Mühe , seinen gefengenM ^ - - - m ^
S H » r» Bruder zu defreyen > und denselben- an -

Kayftr Ludwigen zu revangiW». Und ob er,Den 22. zu denen Schotten . Ä
wohl geschehen lassen muste / daß die übrigen Den2z .HohesFestinalleKirche.
Stände / welche es mit Friderko gehalten / nun-
mehro gäntzlich von ihm abfttzeten / und dem
siegenden Ludwig zufielen ; so verhinderte er
doch diesen- daß er die Absicht auf die Marggraf-

B 2 schasst

Jtem,dje Himmelfahrt Christi
um 12. Uhr bey St . Stephan . K

fZnde her 3C*vä; . ;
Den 25 . Anfang der y -kägigen ^

Andacht zum H . Geist in dem «
König !. Closter . W

gBeSSZg *« ® » »
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Neuer

JUNUIS.
D
L.

N « Srl. Erwähl.
der Aspecrem

. . ,tag | i e «pr«f* I * | 5 <S 3 <S don -richt/

. Ä Wer mich liebek/wirdmemwore,I . i4
^ ÄßllMag

^ Montag
U Dienstag
K Mittwoch
{§ Donerst.
k Freytag
$ Samstag

4Pstngstdr.
sQuate. <•
6 Norbert-
7 Rober . ch«
8Mrdar .*

<W
«

M
m

O z regnerisch
fein wett.

* W mäßH /
LQATagl . is .St.
□ 4 $ ungestüm /
O6 . uhr r6 . mi. fr.
A 4 itiittti » etter

Mir ist gegeben aller Gewalt / Mar . 28
ß Sonntag
rz Montag
Ä Dienstag8 Mittwoch
D Doüerst.
K Freytag

Samstag

- Fr» H. Dreyf»
10 Onuphri-
11 Barnab.
irBasr'lides
izFronleich.
ichClisausP.
15 Vitus M. sr

Gblicker/
c? r Z< strich-regen/
Lkergl . bequemeLust
^ S »sd Sonnschein
Ant . v . Pa . Z vermis.
5 c? d donnericht/< 8. UhrL7. mi. fr.

8^ , Von dem grossen Abendmahl / Luc . 14.Sonntag 16F2 . Brno 2 m ft veränderlich/wrmtsg
g Montag
ß Dienstag
Ä Mittwoch
N Donerst.i Freytag
K Samstag

16F2 , Brno
i/Adolphus
igMarcelli.
! 9Jul. Fa!c.
20 Silverms

#4
*4
M
M
m

Sj□ gewölck/
* 8 regnerisch
A 4 unstät / Gbltck.
15 O K frische Lust/

MdirSrMiereelrr , MT j
Sraars -? roANOllicL.

riHertz Ws . Fest. L ?eri'§.Heuscheitt,)22Paulm^ jMj Ga. Uhr 9. min. ft.(
fe , Von dem Verlohrnen Schaaf / L . is.W Sonntag

kJ Montag
W Dienstag
U Mittwoch8 Donerst.
K Freytag
K Samstag

erMand/den^. Iunijmn6. Uhr,26.Mi.Fruhe . JjFühret mit sich manchen coa- -
temperirfen Anfang ; hernachWind und Regen,danWarme,
theils Orrhen Donner -Wetter, (Iund unruhigen Wind zuverur-
fachen vermeynet.

Vir reperit Lotbaringus iter.
Petr, lje ßiat.

De» ffatckrmH»!^ in fremdes ?ar.dLas Glückt selbst de» Wee< e bchru,c
EtztesViertel,den r 5. die¬

ses, um 8 . Uhr, 27 Min.
Frühe. Der Anfang ist unbe¬
ständig, zum Wind und Regen
geneigt ; das Mittel bequem;das Ende aber will mit Don¬
ner- Gewölck bedrohen.
Eum Jolum vincere •velis^ui vincit.

Epi &ct.
Der schon den Sieg <«F»hn flotter»

mechk /
Wird überwundeni ansgelscht'• I

Euer Heufchein , den 22.
Dito, um r .Uhr, y. Min.

ruhe. Verheisset imAnfang
windiges Regen-Wetter ; Mit-
tens Lempcrirte Wärme , und
Sonnenschein; endlich Wind,
SMch-Regen , und Donner.

Optatüsne dies aderit ? CUud.
scu net hie betrsregte TtM

Ob sie dann krin
^

Srlöstr bn-

^ Rstes Viertel, den 28 . Kn-
ius , mn 8 . Uhr, 41 . Min. Hächmittag. Die erste Helffte

! führet mit sich gelmdeLufftmit
, Wind, Strich-Regen, und un-

^ 8 Uhz lr tut tm stöten Sonenfchein; die änderteß ö . uyc41. Ml. ntmgestüm,unstät,u. letztlich *
zum Blitz und Donner geneigt . D
Pojfidti & rvitii <rtgna mimris fuis.Ovki.
fjtitt 'ß ta jeBftUt öemElück ausGvttt
Lh«t kränckttt dich letzt keine ^ lh.

V'

%

GinM o.U.2z.M.f.(
G . Tag/Ssm . Anf.

X veränvex

2Z Fz . Edilt.
24IV - . Tau.
2sProfperBjW26 Js . u. Pa . jM
27 Ladislaus
rZJrena - Gj ^ L

m - - 29P^ MMj ; ^L jG. H ^ A gelinD/
N Vom grossen Fifthzug pcrri / Luc . s.W « «intas >r° S4.HkrrM« . ! 2L ^ 2 regneris. ^ . . . . „« !ASSSW8SSS !!TSSZZSABSZSSi :!SWSSiiSLZWS !WZHSSSWi !2i !SSZiS»
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schafft Burgau ( weiche er gern an Bayern ge
8 zogen hätte ) nicht zu Stande bringen konnte.
8 Weil auch die zwischen dem Päbstlichen Stuhl
h zu Avignon und dem Kayftr entstandene Miß-

^ Helligkeiten immer verbitterter wurden ; schlug

8 garn - Arrsgonien und Sicilien wider Ludwigen
Um Allianzein , und nöthjgtealso denselben / daß
« erFriedrichen nach einer 3 - jährigen Gefangen
« schafft auf freycn Fuß stellen muste . Zu dem
8 Ende verfügte sich Kayser Ludwig in Persohn
K nacher Traußnttz t und verglich sich allda mit
d Friedrichen über die zu München gepflogene
8 Traktaten ; In welchen dem letztern die Kayser-
gliche Hoheit und Regierung gemeinschafftlichmit
g Kayser Ludwigen zugestanden wurde : Wie sol-
8 ches eine zu München am Pfingstag vor Unserer
« Frauen Geburt - im Jahr 1325. verfaßte - und
8 mit zwey neuen - hierzu eigends gefertigten Kay-
8 serlichenJnstegeln bekräffrigteUrkunde - des meh-
A reren besaget.
8 Das Vergnügen zu Wienn - und im gantzen
I Lande über diese Befreyung - war ungemein - ob-
^ wohl die Freude des Volcks durch die kränckliche
8 Gestalt des Kaysers zimlich gemindert wurde;
8 Allrrmassen sein sonst so vortrefflich schönes An-
8 gesicht - von dem erlittenen Ungemach völlig ein-
^ gefallen - und durch einen langen Bart gäntzlich
g verstellet war . Er brachte seine übrige Lebens-
« Zeit in der Stille zu - entschlug sich fteywillig

aller Reichs -Geschäffte - nahm die Gelübde des
^ Heil . Augustinr öffentlich an - und wendete alle
N Sorgfalt dahin - denen Scinigen Gutes zu thun,
8 und die von ihm ehemahls gestifftete Carthaus
^ zu Mauerbach - auszubauen : In welcher er auch
U 5 . Jahr nach seiner Erledigung begraben ward-

inmaffen er Den 13 . Junii 1330 . auf dem Schloß
Guttenstein das Zeitliche verließ . Ein Herr-
der an Frömmigkeit - Tapferkeit - Großmuth -
Hoheit der Seele - und Schönheit des Leibes sei¬
nes gleichen nicht hatte - und in denen Geschtcht-

^ B z Bü-

BOndtktKrachen-Fest. K
Im Lcachmo . r« h. N

F > En r . UniversitätÄ . llen Kirr
V St . Stephan,und b -n- Clö-

H . Firmung . ' ^
Den 4 . Fest I voais bey St.

phan,u .Juriste -Schul . Proce ^ ^
sion v . Servilen nach Hietzing.

Den 5. Proceßion von St . Sre - W
phan in das Burger -Spital . M

Den y . Hohes Fest bey St . Pe - D
ter,Phjl .Nerii,u .PP .Trimtar . M

Den lg . grosse Eorporlr . ebr? 8! '
Proceßion von St . Stephan.

Den 14 . von PP . Minoriten.
Den 15. von demBurger -Spikal.
Den 16. vomProfeß -Hauß r . ^ .

und Dominicanern : Nachmit¬
tag aber bey denen PP . Car-
melitern in der Leopoldstadt.

Den 17. Sorporir - ebrjül - Pro¬
ceßion von denen Schotten.

Den l8 . von PP . Franciscanem.
Den ry .Process. vonSt .Michael.
Den 2o .wiederum v . St .Stepha.
Den 2 l .Fest desH .Her tzensJEsu

beySt .Ursula . Process. vonSt.
Peter anfden Sonntag -Berg.

Den2g . Lorp . SKriM -Proceßisn
in der Leopoldstadt Pfarr -Kir-
chen : PP . Serviten : Trinita-
riern : St .Ulrich,u .Mätzelstorf.

Den 24 . Im Armen -Hans . Item
Hohes Fest in der Johannes - U
Kirchen : imSoil ^ ' o
und bey denen Barmhertzigen . W

Den 27 -Ungarisches Nation - und A
Universität -Fest beySt . Steph . m

Den 28 . Proceßion von den PP . U
Francisc . nach Maria -Hayd . M

melitern auf der Laimgruben
'

nach Laintz : und von PP . Mi - U
noriten nach Maria -Zell. XJ

Den 30. Fest bey St . Michael.
Mehr , Fest des Heil. Hertzens
Marioe bey St . Jacob . Item
Titular -Fest der Bruderschafft
Maria -Trost bey St . Ulrich;
und Sorp . Ldrittr . Proeeßion
bey denen PP . Paulanern.



Neuer
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Va§

- .stag
Mittwoch

Molrerst.
i FreyLag

Samstag

JO Ld 1
natßtl . Lkwäh !.

der Aspecrcn.
i Rumold?
»M.Heims.
z Heu

'
o- or9

4Udalricus
§ Philomen.
6JsaiasPr.

« * 3 mäßig/
□ $ Z8 .crr . regner.
üQR | contmuirt
Q 4 - Tagsl . i6 . St«
<L Apog . k gewölck/
Gri . UhrLi . müm

gM- Von der pharisieer Gerechrrgkerr/M . s.
K Sonntag
^ Montag
Z Dienstag

Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

7F ^ . Wilib.
8Kklianus
9 Cyrill9B.

loAmaliaK.
uSabin ^B-
irHenricus

^ D «? § heüMnd/
^ 8 unst . Sonusch.

Gblicker/

f S strich - regen ,
i % trüb / unstät/

8MWkb !itz/donner/
L 4 % schlag regen/

LMttds - VieMltt / und»
Sraare - prognoKiLL.

«r

IZ Margaret ! Wy

TÄ» IEsirs speiste 4.000 ♦ LNann / Marc . 8.
. Sonntag
; Montag
[ Dienstag

$ Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

i4F6 .Bona.
isAp . Theil.
16 Map . Je.
17 Alexius B
i8Symphor.
19 Arsenius
LvEliasPro.

< 5 . Uhr 46 . mi. na.
regner.

ftiu wett.
TVK Mustig/trüb
QU unst. Gsch.
^ Sdonner -gewölck
■* * «/Ustrtch -reg.

Ôlles Liecht, den 6 . Julij,
um 11 . Uhr , 21 . Min.

Nachts . In ersten Tagen rst es
mäßig und bequem ; in miltern
zum Wind und Regen geneigt;
in letzten bedrohet es mit kal¬
ten Regen , Donnern , theils
Orthen mit Schauer -Wetter.

Metire ex umue Leonem. Ovid.
De ? Streich 1 - . u::Z *■drch tapfrerl

Held
Groß machen rrüd dich in der Welt.

C
tztes Viertel , den 14 . Di¬
to , um 5 . Uhr , 46 . Min.

Nachmittag . Ist durchaus auf
Wind , Regen , ungestümes
Donner - Wetter , und unbe¬
ständige Lufft angesehen.
Rerum vigitentia Cußos• Aufon,

Der Feind sich Mk echolleri w :6 /
Das offne Aug doch hrntt da§ Spil°

Hürer euch für falschen peophere/tN .7.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

21Dam.
22MEüg.
2z Liborius
24 Christ . H»
zt 'AwV %
26 -WNaMt . sL L̂
27 Pantaleö

G9 .Uhr1 .mi . vor . (
L üneAsp . AUgUsts.)

& temperirt

Euer Augustfthein,den ri.
dieses,um <) . UHr,i .Min.

Vormittag . Führet Anfangs
manchen warmenSonenschein,
mitGewölck ; Mrttens ist es zum
Strich - Regen geneigt ; endet
mit warmen Sonnenschein,all-
wo Blitz,Donner - undSchauer-
Wettcr zu besorgen ist.
In medio carbafa rubra muri. Ovid.

^ Weßen- Meer Le- Drachc Titett . l
SMWo .U . sO.M.N. ( Nun icydel Schadmf MordmH
6 R L HÜdst .Aüf . z 3 ' ki- !

dvükr
^

baaes Ninl «!, dm 28 . kl . ]o ooner/pagel / qgg -, jus , um y . Uhr , 56 . Min.
Vsrmittaa .Verheisser Anfangs8 über dieHelffte temperirte

§Z _. Vom ungeteckteit Haußhalrer / L . 16.

Mv!
Dienstag
Montag

zvAbdonM.
gi JanatiyL.

> 9 . Uhr 56 . min . v.
.Tagsl . ie . EL.

iQm
<S :

«fl.
kcqs,,/
Osch.

mit Wind und Gewölck unter - ^
mischte Lujst ; hernach dörffte ^
Donner - Wetter , und nasser|
Wind Nachfolgen.

Petit in errtamiaeGaüus- Liccret.
Dl'

r f: #ft 'S ?ti brr Muß.
Dtt KuN' v -

'
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Büchern den ersten Rang verdienen wurde-
wann das wandelbare Glück der Welt seinen
hohen Verdiensten gleichförmig gewesen.

Nach seinem Todt- waren von denen 6. Prin¬
tzen Kayser Albrechts- nur noch zwey am Leben-
nemlichAlbertus Contra&us , Otto jucundus;
Jedoch als auch dieser Anno 1339 . mir Tode ad-
greug/ und seine beyde Printzen gleichfalls ohn-
beerbt verstarden : so fielen die gesammte Oe-
sterreichische Länder auf nur gedachten

Hertzog ^bertum.
Welcher wegen seines kräncklichen Leides 0on>

rraQus genennet ward / wegen seiner löblichen
Regierung aber den NahmenSapiens mit Recht
verdienet hat / und von seiner Gemahlin Johan¬
na zu Pfyrdt / der änderte Stamm - Vatter
seines Durchleuchtigsten Hauses geworden ist.
Der Titul keverendilkmus , den man ihm beyle-
get/hatdie Muthmassung verursachet / als ob
er dem Geistlichen Stand gewidmet gewesen /
und gebe « einige für / daß er als Canonicuszu
Passau Anno 1314 . in der streitigen Bischoffs-
Wahl/wider Gebharden von Waldfte zum Bi - !
schoss zu Passau erwählet worden/ und erstnachiDeu 16. Scapulrer-Feft bey t>& H
seines ältesten Herrn Bruders Kayser Friedrichs nm 7. Büchermnm. . U
Todt - den Geistlichen Stand verlassen hätte.
Allein der Titul beweiset nichts zur Sache- weil
solcher zu damahligen Zeiten auch denen gelehr¬
ten Weltlichen Herren gemein war - und Al-
brecht kan nicht Anno 1330 . den Geistlichen
Stand verlassen haben , weil er schon 1324 . ver¬
mählet war.

Er führte 9. Jahr mit seinem jünger» Herrn
Bruder Orronedie Regierung gemeinschafftlich,
bestrebte sich äuffersten Fleisses- die Zwistigkeiten
mit Kayser Ludwigen beyzulegen/ und sein Hauß
durch eine gesicherteRuhe wieder empor zu brin¬
gen . Zwar schienen Anfangs diele Absichten gantz
vergeblich zu seyn- indem sich An . 1331 . mit nur
bemeldten Kayser neue Irrungen erhüben- Her¬
tzogOtto auch zum Vortheil des Pabstes die

Waffen

BesondtteK '^ -chcn .Fcst. K
_ Im Hevmsirck? ^ 8
F > En 2 . Fest im f .T ; B
***} Profeß -Hauß 5. J. ' U

denen PP . Piansien , Mä ». « ?g
Trost , Salestanerinne « , urM L
Klagbaum . Item Proceßion t N
von Schotten nach Maria-
Brunn , und von der Leopold-
siadt Pfau -Kirchen nachZamtz. M

Den 4 . kLtrocin . bey St , Ulrich. M
Den 7. Schwäbisches Natrons - ^

Fest bey denen PP . Augusti-
nern in der Stadt . Zt . Jahrs-
Tag des vonPörschhieherge - ^
brachten weinenden Gnaden-
Bilds,bey Sk . Stephan . Item ^
Proceßion von St . Ulrich nach ^Maria - Lantzendorff : und ^

Francisc . nachMaria -Hietzing.
Kirchweyh bey St . Brigitta . U

Den 8 . Fränckisches Natrons - M
Fest bey St . Dorsche . * *•

Dm 13. Fest in der Kirchm un - N
ter den Weißgärbern . Item A
Proceßion von Schotten nach
Maria - Zell. M

Den 14. in allen Ordens -Kirchen
des Heiligen Francisci.

Znf?,n$ vnSchmtt Fcrien.^
Den sr . wird das Seapulier -Fest N

in beeden Carmeliter - Kirchen A
hochfeycrlich begangen . Item ^
Proceßion von St . Marga - «
reth unter den Weißgärdern
nach Maria -Hayd.

Den 22 . Pairoe , bey St .Magda vc
Kirchweyh im Profeß - Hauß W
8oe . ) rra , und zu Schönbrunu ^

Den 25 . Patrociaium bey denen M
Jacoberinnen . Item Proceft $
sion vom Profeß - Haus nach Ae
Closter - Neuburg . G

Den 26. Patrocia . bey St . Anna . D
Fest bey denen PP . Carmelit . A
und Augustinern in der Stadt . U

Den 30. fangt im CollegioJ. die D
y -tägige Jgnatis . Andacht an ^

Den 31 . grosses Fest in allen Kir - S?
chen der Gesellschafft JESU . »
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"„ (augustus.
Nsrörl . Erwähl«

Der Aspecrett.
Monds - Xnmdn/rmd

0 taät 8*Prognofh*ca.
*Y*%

/ Mg
./Samstag

iPet . Kett.
LPorrmm.
zStep .Erf.

& $ GsH . gewölck/
SQö ^ donericht/
A 4 TazSl. 14. St.

LZ, IEsirs weinet über Jerusalem / L . 19.
SvMrtLg

Dienstag
Mittwoch
Donerst.

8 Freytag
8 Samstag

4K §.>Domi.
5 M . Schn.
6 Sixtus P.
7 Cajetanus
8 Cyriacus
9 Roma. G

iQ ? aure «ri9

A ^ Max . el . § mat.
Gi . Uhr48. nri. nK.
L leral . vermis .Gsch.
Lc ? R zum rege gen.
JürL - unst .Gschem
c? § strich - regen /
L «f 6 doner -wolck.

i

LZ , Von dem parisöeer und Zöllner / L . 18.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

K . Samstag

iiFio , Sus.
12 Clara Ju.
izHypolitus
i4Eusebj ^ G
15 Ms . Him.
isAochusB

ARGschein/
4 ^ k temperirt/
Ci . UJui. min. fr.
§ QR ungestümeL.
DPerig .warM/Gsch.
Q r -^ R strich - reg.
§ Platzregen/doner/17 kiberatus

U gZ , Dem Stummen und Tauben/ Marc . 7
D Geüntaä
U Montag
N Dienstag
D Mittwoch
« Donerst.
K Freytag
K Samstag

n . Joachim18
i9Rufinus
20 Bernard^
21 Paternus
22 Bmothäg
rzPhil .B .G
24 Bartßol.

5%

<ns f # g gewölck/
. Uhr

hu HerMcheiw
4 * X Gsch .gewör.
^ « xreg . ungesiu
© was 7 .u .fi .w .ji. . ,„ _

E '
-duM -räg Sode/ ) fs» »« ««- ^ ch »,, !>».

IZ , Vsm barmherylgen Gamarican / Luc . io.

™ Montag-
K Dienstag
Ä Mittwoch
W Doüsrst.

Freytag

26Fepyyrin9 «
27 Coesüreus m
28MgUstM9 m
29 Ich . Ent. m
zoRosaJu. m
zi Raym . B- m\

LS ^ Atemp .Us.
2s Mmstig/wmd/
) 2 . Uhr 6 . min . fr.

A R UWetn , Mnd/
mäßigeL.

Oller Mond , den ? . Augu-
str , um i . Uhr , 48 . Mm.

achmittag Machet angenehm
men Anfang; verherffet hernach
trübe, windig - und regnerische
Lufft,und bedrohetmit Doner-
Wetter; ziehetab mitWind und
vermengten Sonnenschein.
- Nova Progenius cdo demitUtur

alte. Viml.
Ein juttg-ttttd «tuet Sonnm - kicht/
Nunmehr w «nser« Lttst Mttichr.

tztes V^ rtel, den iz . Di¬
to , um i . Uhr, n . Min.

Früh . Ist von Anfang biß Ende
unbeständig,mittrüb - und win¬
digen Regen- Gewölck,danund r
wann mit Gschein untermischt . >
- Ccrnem imbutamfanguinelumm,

Claud.
Der Mvnb gehetzt / gereltzt/rersucht/ }}
VieBlnttDegiub/ilNdliS »erfischt

-S uer Herbstschern,den iy.
iefes, um 4 . Uhr,48.Mi.
»ittag . WeisetAnfangs a

auf veränderliche, ungestüme , ^
theilsOrthen dem Hagel unter-
worffene Witterüg ; und bedro¬
het , nach mancher Linderung,
wiederummitPlatz-Regen,Ha¬
geln, Blitz und Donnern-; endet
sodan mit mäßigeSonenfchem.
dfujfert mors optatadolorctn .Oven.
Tt lucht emyekd jetzt ftUffUntabt/

r
^

Eand u. ^

!stes Viertel, den 27. hu-
ius,um2. Uhr , 6 . Min.

ruhe. Ist annochtrüb- feuchte
Lufft,undStrich -Rege,bernach
feinesWetter zu hoffe; Mittens
wiÜeskaltenPlatz-Regen,u . ge¬
fährliches Ungewitter

'
: auch un¬

angenehmesEnde verursachen.
Gave ne te vincant blsmditia, Epich

i

MN / immer . |^ |
« ® g 3S* 83 e 8@ :® 3® 8S 3® @ 8e !!g £® 88 «e :jg>3@^ ^ ® |

ju ttirnsn Jan Lerjcht.

L
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Waffen ergriff / Co !mar belägerte/Und den Kay
ser nöttzigte/Italien zu verlassen. Allein Her*
Hog Albrrchts Bemühung/und König Johannis
in Böhmen Vermittlung brachten es zu einen
gütlichen Vergleich / worinnen sich Kayser Lud-
wig zu 20000 » Ducaten Krieges -Kosten verstau
den- und weil er solche sogleich nicht erlegen konn¬
te / die Stadt Breisach / uedst denen 3. Reichs-
Städten Schafhausen / Rheinftlden und Neu-
durg an Oesterreich verpfändete / auch Hertzog
Otten in bemeldtem Jahr izzr . zum Reichs-
Vicario in Italien zu ? aän3 und Trevi/o machte.

Und von dieser Zeit an stunde Oesterreich
mit Kayser Ludwigen in guten Vernehmen ; wie
dann dieser Anno 1332 . in denen mit der Frau
Maultasch entstandenen Irrungen / die Parthey
unserer Hertzogen nahm / den 5 . May 1333 , die¬
selben zu Lmtz mit dem Hertzogthum Carnthen
belehnte / und durch seine Amllorüät verhinder-

. tt f daß nur gedachte Prinzeßin ihre prLrenllon
| auf besagtes Hertzogthum nicht ausführes tonn-
8te . Es fetzte zwar An . 1342 . neue Handel mit

-
X. 1 ; V'

ImAugÄmsOkNFest. K
2. Grosser Abia^ _ .

Ordens -Kirchen Klr-
Den ? . Fest bey St . Steph ^ n-Clv-
Den 4 . Ordens - Stiffters # ^

bey denen P . p. DoruinicanerW
Den 7 . Bey denen p . p . Caj

'
«tan .ch

Den F .Andacht zu derHauß -Mut - ÜA)
ter bey der Himmel -Pforten.

Dm 10. ? 3rrv «L» ;»m bey St . Lo- M
rentz. Item Proceßion vom ^
Profeß -Haus nach Hietzing. 8e

Den i r . Proceßion von St . Ste - U
phan nach Maria - Fell : Und m
von PP . Dominicanern nach »
Marja -Hietzing. Mehr,Bur - U
__ ' äi—
^ W . r WJI*

Den l2 . Fest im Königl . Clvstrr:
St . Nicola : Burger -Spittal:
und bey den Elisabethinerinen.

Den 15. Hohes Fest in allen Kir-
chemBeschluß derHauß -Muk-
ter - Andacht : Bey St . Ursula
tue gantze o &av vor -und nach-
rr>it -t <%nis *AOtttK Äre. w to« M«- ?“ • f342- neue öönM t»nt|

lTKÜtl' CUIClttCU! .fumer , indem iccfefbc die Bei) den^n ^. p.Ailgust!- ,^
Maultasch au seine« Pciaö Ludwia berm >r>,ik^ " ~
Maultasch a« seine» Priutz Ludwig bermäblet

^ Satte / und auf solche Arth T „: ol an Bavero
>. . . A . jr. a „ . . . :v r . , V •*

5 iuuui voa tAvry / vu auf Eyror glercyMS prL.
h tendirtc/ mit 1000. Reuter»/ und 5000. Bogen-
i schützen rmterstützete . Doch wurden diese Zwi-
§ ftigkeiten bald in der Güte beygeleget/urrd Her-
l tzog Albrecht wüste durch sein Staats - kluges
l Verhalten so gar die Frau Maultasch in sem in-
l tereffe zu ziehe» / daß sie endlich Tyrol freywtllig

an Oesterreich adtratt . Bey denen Unruhe » /
* O- ». ^ - lUl ' Hfß

. '
nem auf d«r Landstraß : Schot¬
ten : undzuPentzing,allwohin
vom Burger -Spittal und St.
Ulrich , eine Proceßion . i

M *’ ** -W 7 | TT . . r . - .r — vwrf . » ,

£ welche Teutschland damahls zerrütteten / Uw
« Kayser Ludwig an König Carln von Böhmen

I einen Gegen - Kayser l -raM/diesem aber hinwre-
K derum Graf Günther von Schwartzburg ent- ! Dm 28 . GrossesFestinallenÖsM

ß gegen geietztt wurde / war Albrecht neutral , und ! dens -Kirchen St . Augustins W

» wendete hierdurch das Krieges Feuer von seinen !
^ ? imKömgl. Closterm

|
Läaderu glücküch ab. Gleiches Glück hatte » IvL 1 .WLLLJ -« §

^ ^ Nttt j gern nach Maria -Fell.
w

St . Rochi - Fest im Arsenal . ^
Kirchweyh bey denen PP . U
Augustinern in der Stadt , vc
Mehr , Proceßion von PP . Do - gs
mimcanern nach 9)?aria - Zell. U

Den 2o . Ordens -Fest in der Heil . U
Creutzer-Hof -Capellcn. xc

Den 23 . Fest bey denen P.P. Sek - A
Viten: Brod - und Wasser -Wey - D
he : vollkommener Ablaß.

Den24 . ' ' .̂ rrociii ;um zuHemals . K
Den 28 . Grosses Fest in allen Or - **
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klakürk . Erwähl.
der Zfputcm

Ts Von denen zehen Aussätzigen / L . 17
$ nm
mm

/ Dienstag
F Mittwoch

Dosierst.
Freytag
Gamstag

rFiz.
2 Gteph.
z Mansuety
4 RosalmJ.
5 Victors
6 Zacharias
7 Regina I.

W

S
Wch
Wch

. S stürmirch/
# 8 Se mbl . unstat/

MdttdsMLereely / ttZch
Sraars ^?ro^no6:icL.

Her Mond, den ^ Sep¬
tember, um z. Uhr , ' 6.- - , . . , Min .Fruhe . JstAnjangsWindUl Itt trüv . gewolck ! mid Regen, MrttensDonner-

Z . Uhk 16 . Mt. st . Wetter , theils Orthen Platz-7_ : _•»* ttrth h/ »rt <»f MtUatt \ +/t4n *

I c? $ domregneris.

ttSt , ZTlremand kan zwey Herren drenen/M .6.
Srnntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

?4» Ma .GH.'
M

8
9 VorgMl 9

io Nico ! . To.
uPrvthus
12 Guido B.
iz Amatus
i 4 fErhöhüg

M

IMM trmp . Gsch.
^ K & 3 con.wmd/
£ ÖÜ gewörck/Nede!

1Hfemper eß inEloria
Sci\€Cit

Dle Harpss mit «Ae« Eliten klingt/
Drum all's , mt uw 1 nun vw *t

singt._ * c
M ^ktztes Viertel , den u . Dr-
EjI to, um 7. Uhr , 26 . Mm.
Fruhe .Der Anfang macheteine H. .. A ft! . i.. - f yVfcttnS VM ' C 7 «- Uhk 26 . tttit st . iVeranderung mit Gewollt und ^Q 2f & d Wschein / Unflaten Sonnenschein ; das 8

conlmuirt , § '« <* ist trübend i»m Strich- 1m\
di . IEs s-rweckc der Wirkwett Sohtt / L. 7.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

^ ^ iv 9 * **
isiMmma
l ? Eamhert9
r8Quate . G
i 9 3 anuari 9
2v Eusta . G»
2i Matth . H

M
ir2»
2rS
5%«

x n > Regenangesiimet; hernach will K0
77 7 . .

»er-gewoub ^ eme Luffr Nachfolgen , en- Z
^ aber doch unlustig.Pr#iU puruta juu Qvid.

Der Raub/derschon getöerlttwütt
Crürtzt selbst dje -T ^etUv in 'ä«t«&r.

t mäßigewit.
* S ^ S Gscheiu,
,rf © a W9C !t / blitz,
G 2. Uhr zs .mi. fr . <
<i TS Wsinfchei » , >

<J se mäßlg>
4 > » «f § nebe>,reg.

8Z -, IEfus heiler einen Wasiersuchr . L . i 4.
22 Zr 6t 7.Sch .Sc .Fe. ci F strich-rege/KSWttag^ Montag 2z Linus P . ' W

Dienstag 24 Gerardus
Mittwoch 25 Cleophas
Dosierst. 26 Cyprian 9
Freytag ; 27 Cm'

.Dam . M
Samstag >28 Weneesl . \ tfk

R fe Don dem grösien Gebore , March . 22

SMM 4sti.24.m.n.(
Tag u . Nacht gleich/
> 7. Uhr 5 z . mj. 6H.
Herbsts - Anfang / )
* 8 se win . gewblck* 8 Tag !, rr . St.

Somrrag
Montag

29 F17 . Michael ! L □ 8 nedch ttgni/zvHierony . | ^ | * 1 AJT «t. aetösfc

uer Weinschein, den iF.
dieses,um2 . Uhr,Zy.Mi.

Frühe . Verheisseterstlich feines
Wetter,mit manchenWind und
weissenGewölck; Mittens aber,
biß End e, rst es trüb,ungestüm,
und regnerisch , mit Unbestand.

SceJus onme retexit. Virgil.Durch cm htt 'Uldtt« .(Weiß man btt Untre « Ursach schv:
>

^RstesViertel , den 25. bu- ^
ia8 . um7 . Uhr,5Z . Min.

Abends . Die erste Helffte be-
ruffct sich auffeines, jedoch lüf-
üges Wetter,und Sonenlchein;
die änderteist geneigt zü Strich-
Regen , Wind und Nebel , endet
doch mit mäßigenSonenschein.
Ne c iavum cakes . pedimvedißor-

queas. Epiit.
Der t2 '.v rar st .

'-ica sicher » Fuß?
Vunilldic Zs !) i .rMhüsserr,nluß.
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mit denen Venetianern / allermaffen die Wiß-
helligkeiren wegm "rrevilo gar bald gütlich adge-

\ than wurden. Jedoch/wie sehr auch sein Fried-
^A lrebrndes Gemürh auf die Ruhe seiner Unterths-^ ne » bedacht wäre ; so konnte er doch den Krieg mit

denen Schweitzern unmöglich vermeyde »/ welcher
vor ihn von zimlich verdrüßlichen Folgen war.

Schon Anno ! ZZ2. hatte sichkucern der Oe-
Österreichischen Bottmäßigkeit entzogen / und in
Ddie Eydgenossenschafft derer z . Wald -Städte de-'

!geben. DiesesExempelstach anderen Oerthern
gleichfalls in die Augen / dahero es an allerhand
Unruhen nicht mangrlte ; biß endlich An . 1950.
das Feuer ausdrach/ als Hertzog Albrechts Vet¬
ter/Graf Hannß von Habspurg/mit denen Zür¬
cher» zerfiel/von denenselben gefangen/und das

. Stamm -Hauß Habspurg zerstöhret wurde/ auch
« Zug und Glaruß in die Eydgenossenschafft trat-
^ ten / und dem Hause Habspurg den Gehorsam

aufiündigten. Hertzog Mbrecht brachte zwar
An . ig ^ r . 16000. Mann zusammen / und eylte
damit persöhnlich in die Schweitz / seine Troup>

j^ pen aber zogen in denen mehreste» Scharmützeln
gegen die Zürcher den Kürtzen / und ob er wohl

8 das folgende Jahr nochmahls vor Zürch ruckete/
« auch Kayser Car ! der Bierdte sich nach der Hand
F selbst seiner annahm/so konnte er es doch weiter
® nicht bringen/als daß aufdem Reichs-Tag zu Re

genspurg den 24. juiü 1354 . mit denen Eydge-
^noffen rin Stillstand getroffen , Graf Hannß

J von Habspurg erlediget/und denen Oerthern Zug
8 und Waruß nachgelassen wurde / in der Eydge
8 nossenschafft zu bleiben/ zugleich aber dem Hause
8 Oesterreich gewärtig zu seyn.
K Hertzog Albrecht Lebte nach diesen Iroublen
^ noch 4 . Jahr / wendete seine Zeit auf allerhand

andächtige Geschaffte und Geistliche Übungen /
bauete das Closter Gemminge»/ welches er Anno
1332 . gestiffttt,hatte/ vollends aus / und starb
allda den 20 . Julii 1358 . im yoten Jahr seines
Alters/nachdem er 31 . Jahr mit seinen Herren
Brüdern gemeinschafftlich/ und 19 . Jahr allein

E 2 regie-

äp ort)CreS? : 'chcnFest. K
3m HerbstmEqrh . H

b ^En i . Schutz -Engeoüen Kirr U
n allen Kirchen , sondertMElö - X?

PP . Paulanern . H
Bruderschaffr -Fest bey drn'

M W
PP .August . aufderLandstrast/j . «
mit einer Proceßion nach Sk.
Stephan . Mehr Steyermar - Wj
ckischesr «Ltkyns- Festbey denen A
PP . Augustin , in der Stadt . U

Den ^ l'LlrOcio. indetStahrenr ^
bergis . Frey -Haus -Capelle auf^
der Wieden . Jk . Proceßion von U
PP . Francisc . nachMaria -Zell. W

Den 8 . Grosses Fest in allen Kir¬
chen : von denen Schotten Pro¬
ceßion mitihrenGnaden -Dild:
Kirchweyh bey Maria -Stiege:
Proceßion von St . Ulrich nach
Hietzing . Andacht bey St . Ja¬
cob , Wege ihren Gnaden -Bild.

Den io . Fest in allen Kirchen St.
Augustini,vollkonun . Ablaß.

Den 14 . Fest im Profeß - Halrß
deren Hoch - Adelichen Stern -

'

Creutz - Ordens - Frauen.
Den 15 . Namens -Fest Marice in

allen Kirchen . 8olcnneProces-
ston von k. p. August, nach St.
Stephan wegen Entsatz Wien.
Jke Kirchweyh bey St . Ursula,
und LeopoldstadtPfarr -Kirche.

Den 16. Proceßion von 0. ? . Do¬
minicanern nachMaria -Taferl.

Den 19 . kstroc . in derHarrachi-
schenKirchen amRennweeg.

Den 21 . Proceßion von PP . Car-
melitern auf der Laimgruben
nach Maria -Hietzing.

Den 22 .Sächsisches Amiens -Fest W
bey St . Stephan . Proceßion

' ' '

von daraus nach Hernals . Jt.
7 . Schmertzen Scapulier - Fefl
bey denen PP . Serviten.

Den 27 .Univerfi!äts -Fesi derî »-
öicinischenkscultät allda.

Den28 . Döhm . Ustiong Fest bey ^
denenl'.? . Aug. in der Stadt.

Den 29 . l mroc . bey St .Michael . xe
Den ZO. kseroc ^ beyn k p . Franc,
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Mwoch
Mvnerst.
Freytag
Samstag

1 Remigius
2 Leodegari.
z Candidus
4 Frä .Ger.
5 Placidus

^ ! ?5 cP% AS unstät/
cp H .v. veränderlich

|# 4. U5r 4. mm. ns.
C vacua, IC W scheut/

M j cP § TsM u . St.
Von dem Glshcdrüchlgcn } Marrh . 9.

o° d regnerischt
L . » re unst . Usch.
L O r, tzüh nmat/
£ Perig . *c» Mäßig

t

6F : 3« NojA . A>
7 Hilarius ! M
8 Birgitta M
9 Dionysius M

ic>Franc. B . M
n Burckhar . W
irMaximili . jW

8Z -- Von der Röntg !. Hochzerk/Makch . 22 .

lGmmtag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

« Freytag
| Samstag

ug * msp müßig/
C i . Uyk Z 9. mi. na.
$ > 8 # * he!! wett.
O Z

'
LM -L windrg/

GMMKg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

W Samstag
K
K

rzFr9 . Eolmai7.
i4 Calistus
isWereflaI
16 Gallus A.
i/Hedwigis
iLLucas Ev.
i9 Pet .v .Alc.

ÄQd regen- gewvl.
feucht - kalt,

# d veranderl.
6 2 5 kalter regen/
Gz . Uhr22 . mi. n. (

Hinsicht . © Finstern,
»fr 8 WinrerstchemD

Von des Königs krancken Sohtt / J . 4.
N Sonnrag
m Montag
J Dienstag
N Mittwoch
8 Donerst.
s Freytag
« Samstag

2OFr0cFelic.
2 : Ursula I. m
22 Cordula I
2 z Joh . Cap.
24 Jo .dePor.
rfCrjs. Crisp.m
26 Evarist^ tk

5 ^ d trübes wett.
lO ^ feucht - kalt/
Cvacua , V contm.
© ntcg n .^ .25. rra.
# 8 * $ neVlicht

OLesLLecht/dcnz .October , M
um 4 . Uhr,4 >Mln . Nach , jjf

mittag . Will Anf -rngs windig >
und stürmisch, hernach auch biß ^
über die Helffte regnerisch aus - A
sehen; sodan mitLindermrg,Ne - $
be ! ,endlichGblickernausfolge . ^
Nil ultrk , quod jam perdere pojjit ,

habet. Oven.
Tin Lewmit «säetCkvngeliert /
Jetzt g«e/ was er noch hat/ «erlittet

<
Etzkes Viertel , den 10 . Di¬

to , um r . Uhr , ^ «. Min . ^
Nachmittag . Isterstlich aufI ?e-
be ! mrd Gewölck,ba ! d aber auf _Sonnenschein angewiesen ; das $
Mittel aber kalr- ftucht und wir . -
big ; ende! mit kalter Suff!? un-
lläten Sollen sch - m, und beruft §
ft ! sich anfjmrmi schon Wmd . %
Nunquawßelusfcelere vincendum. \

Sen«c. y
Der Adler fbmt >ef*t ?f(f mit W ft
Bezahlen , doch «x CKrrlrllch %

m
Euer Winterschern , den F

<g/&l ry . dieses, umg. Uhr,22.
Ein . Nachmittag , mit unsicht¬
barer Sonen -Finsternuß . Bnm
getnach manchen starck. nWind j8
gelindes Wetter,und Met wie-. §
derum auf nassen Wind , und

*

kalte Lu§t ; will aber mit kenn
perirten Sollcnschttn abziehen.
Regan alicuapetem deferit ipftßc&. „

AuTon . -
§weyAdler suchten tremdes Nest/

ÄZ- Vcn des Königs Rechnung / Mark. 18.

l SQr « gn ° rt,
^ ' " 8 :iWmn

4
®‘a-

Gvimtag
Montag

« Dienstag
Mittwoch

K Donerst.

27 Frr .Sab. &
28 bm .Jud. t̂ bbd»TKSfr-
29 NarcMs
zo Claudius m4
zi Wolfg . G

D 5 1 ungestüm/
15 □ d regen -wetter/
15 O Ä TaA iqMU
cP4. 9e vermischt/
♦ 8 H gelinde Luft/

stes Viertel , den 25 . ku-
w « . mi 4. Uhr , 15 . Min

Nachmittag . Bedrohet mit kalk^
trüben , windig , thcils Orchen
regnerischeWetter ; endlich) mas¬
sige Linder mg w vermu .' hen ist.

Fugnm xdchrii nefeit- Claui.
Der Aivarkre ft :w im Adler Äffiftii t? SUÄlrLA'. ißt die Lischt - K

Wi

t ) i
i
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j Löblichen Regentens/Und getreuen Landes -Vat
ters , bey welchem vre Urtterthanen jederzeit ei¬
nen freyen Zutritt und gnädigeAudienzgefun¬
den . Zu seiner Devise erwählte er einen gehar-
nischte » Mann mit einem Steltz - Fuß , mit der

' l Uöerschrisst : Et hie virum agit.
Auch dreste kau
Srehtt als ein Mann.

^ Und hat diesesSymboluman ihm eine vüllkom-
? mene Deutung gefunden ; Dann ob er wohl die
) letzten 30. Jahre seines Lebens an Händen und
j Füssen völligcontraft geworden/ so ertrug er

doch die Schmertzen nicht allelrr mit verwunder¬
licher Gedickt / sondern liesse sich auch dadurch
an feinen Regierungs- Geschafftzn im geringsten
nicht hindern / wäre allenthalben/ auch so gar

Fim Krieg persöhnlich gegenwärtig/ und liesse sich
8 in einer Sänffte herumtragen . Von seiner groß-
T mükhigen Seele giebet die Stadt Basel ein Herr-
Ö NchrSBcyspirl. Dicschatte den iZ . Ocäobr . 1356.
tz durch ein Erdbeben entsetzlichen Schaden gellt-
Eren , Mil sie sich nun in denen Schweitzrrischen
t Händrl » unsern Hertz ° g,zum F - iad grwachrt, ^ §

tz so nethen dresemseme Rathe , von der Gelegen- ' ' . . * «
S heit zu profitiren/ und an der Stadt Vase ! Re-
S vangezu nehmen. Allein der Löbliche Albrecht
A versetzte : Da behüte mich <&0 tt vor solcher
K Geausirmkeie , daß ich die Lerrübren noch
A mehr betrüben solte, lasier sie erst ihre Sradr
K wieder bauen , alsdann wollen wir kommen

und sie besuchen ; Schickte auch seine eigene
Unterthanen / daß sie diesen seinen Feinden in
WegraumungdesSchüttes , und Wirder -Auf-
bauüug deren Hauser behülfflich seyn musten.

Er war ein grosser Patron derer Gelehrten
und brachte die Umverlirät zu Wiemr , welche
All . 1237 . von Kayser Friderico 11 . gestifftet , zur
Zeit aber gantz in Verfall gerathen war , wieder

^ in das Aufnrhmen. Zu welchem Ende er nicht
nur viele gelehrte Männer von Pariß beruffte,
welche allhirr pwimreten , sondern auch An . 1356.

C 3 ein

I

4 . Titu !ar - Ord ^ .d „ «
iJiti allen KirchenS . Fraa™ § 'r

J ffl
Dm 5. Fest Heyn0 ? , Benedk? ^ ^ ^
Den 6 . Mithin de V dteria » oi» . W

Rosenkrantz - Fest bey teneVrß L
PP . Dominicanern : wovon A

Stephan gehet. Item,FH in Ä
der Seitzer - Hof - Capell , und
zu Mauerbach . jju

Den 8. Fest bey Sk . Birgitta . H
Den y. Bey St . Lorentz , und im s

Liechtenthal. »
Den 10. In allen Kirchen So* . J . A
Denn . Echebungs -Fest % Asg.

in allen seinen Ordens -Kirche. ~
Den 12 . werden bey St . Ste¬

phan die Reliquien des Heil.
Maximlliarri : und

Dm iz . St .Colomani außgefttzt.
fZlvfMverkM«

Dmi5 .FestinbeedmCarmeliker - . .
Kirchen, und bey denen Siben - M
Bücherinnen.

Den 19 . Fest beyn Uy. Francisc.

beyn ? ? . August , in der Stadt . M
Dm Li .Titusar -Ordens -Festbey W

Sk . Ursula , durch die gantze M
OÄav , mit vor - und nachmit- H
tägiger Andacht und Seegen.
Item bey St . Stephan Rh ei- Ä
nisches Nations - Fest. U

Den 22 . wird bey St . Ursula von D
dero Bruderschafft dasFest der
H . Cordula , und das n -stän¬
dige Gebete bey ausgesetzten
Hochwürdigen mit vor - und
nachmittagigenGOttes -Dienst rx
foisnniur gehalten.' Den 2z . Festbey denen kp .Fran - D
ciscanern.

Den 27. Danck -Fest wegen abge- N
wendter Pest bey St . Peter , A
und Säulen auf dem Graben . U

DM28 . In allen Kirchen , son- H
derlich bey denen Carme - ^tttem auf der Laimgruben.



Ftztuth (Etwa xmiitj tmoNeuer
Traars - PrognoUicader Afpecrerr.

iMerLE
r^ttlerSeel.

d^ö . sichtb. L Fmst .)
O Uhr 5 . mi. st. ( 88Oller Mond , den 2. No-

. . . . „
<£ *£5 vembcr,um 4 . Uhr,5 .Mi . H

LFrühe, mit iWdgrsr Monds - £
Finsternuß , bksiöe c-ie Fi ? ^
Zur . Die erste Helffte führet K
mit sich feuchten Wind , und öfft -~ ■ •

* >?

,

(fe , Von dem Zmnß - Groschen , March . 22.

M Montag
K Dienstag
K Mittwoch
KDonttst.
8 Freytag
« Samstag

z § 22 . Hub.
4 Car . Bor.
5 Emerlcus
6 Leonhard^
7 Engelbert.
8 Gödefrid?
9 Thevdvk9

M
m
m
Hü

m

tf $ A Ä nass, wind
6 gelinD,trüb,

feien. 4 © 2f regen,
£ Perig. Tstgl.§.St.

# 3 . regemgLwölck/
< 9. Uhr6. Mi. nach.

A ä gelindeLuft/

g^ , Von desObrrsteNS TöchrerleM/Marr . Y.
iS ^ untag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

10F2? Andr -Vv
iiMcrtimrsjM
irDidacus
izStanisla.
i4Iucundus
is «eoxolduslM

L^L
sh
m

* 8 H- L naß - kalt,
£ 4% kalte Luft,
4 a % lallet nach,
A £ Gbliker/Unstat
4 2 4 U wmd,reg.

DIre& . unlustig,
G 7* llhr 25 . mi .fr. (i 6 Edmund 9 iE

M Don dem Genff -Aörrrlem, March , iz.
lSonutag

R Montag
K Dienstag
H Mittwoch
K Donerst.
8 Freytag

^ 78 r 4 » Greg . T.
i8Eugeniu § W
19 Elisabeth
20 Felix V .V.
2iMa .Hpf.
22 Cäcilia I.
2z ClemensP

rere Veränderung ; die änderte
vermeynek sich geiurd mttSon - 1
nenblickern zu erzeigen.

Aüris vokt ifie ßcundti' Ovi 4*
Barse n,rt rem reihenBsnd - ^

Nun fchwimrn ein in fremdes
"

C
tztes Viertel,den 8 . Dito,
um 9 . Uhr,6 . Min . Nach¬

mittag . Ist von Anfang biß
Ende meistentheils auf Regen,
Wind , und Nebel angesehen;
wo auch darzwischen mancher
Sonenblicker einfallen dörffte.

H<£C imonßantiaßrtis. TibuLus-
DerÄNrr ^ tvnrsr sny^ irnmvher/ \
Er blcitt dMHl Mp DehS

#
uer Christschein, den 16.

dieses/um 7 . Uhr,2 -; .Mt.
Frühe,mit unfichtdarerSonen-*
Finsternuß . Machet mäßigen
und erträglichen Anfang ; will
hernach biß Ende rrüb , feucht,
windig und unbeständig scyn.

I* Samstag

- 8Z - Vom ( Nreul der Verwüstung , Mar . 24.
<? 7 'mtag I24 Fas .Jo . v .Cr.
Montag ' 25Carhmm

« Dienstag
K Mittwoch
H Donerst.
V Freytag
R Sanlstag

26 Conradus
27Virgi !ius
28 Sostenes
29 Satur .Gt
zoAndreasA

mrsichtb. SFmstern
EQä Chrrstschei»)

X ftucht,
* 8 Aft MscheiU/,
A iü ITpM .

'' ybcabitur töc fidaue v<ftis. Virgil.- • & ua P a v | £ i C nene WW sich eudrt schsrsi
Wkpkvciß/ *rcr rrastdi « Cr? n d .2?sk l

>
Ms Viertel , den 24 . hn>
iü8 , um r . Uhr,20 . Min.

Frühe . Ist Anfangs annoch
zum trüben und windigen Wet-

GE 5 . A. 6. M. N.
veränderlich

} 1 . Uhr 20 . mi . fr.
$ f h trüb/Zeucht , tcr geneigt ; Mit .' ens auf man¬
gln 2̂ chen Sonnenschein und temve-

aeliNd 1 " rte Lufft ; endlich auf kalten
*

*
# .

bW ; M
-w° lckund R -b-l sich

£ 2 C trüb , reg . h 'unc ‘verbum do das nutrit tmi~
cP V X : cont . wind . _ Oven, jfettt m Pf^ fe^ tcti ryiin AE

Und ?vcr rmyrsidt ^ ^ xuzen^ or^ t!
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ein neues Collegium bey denen Augustinern er-MesyNdE > MMnh *
bauet. So erkennet ihn auch die herrlicheDom-
Kirche zu Wieuu vor ihren ersten Stiffter : Dann
obwohl des Heil . Leopolds Sohn Hertzog Hein¬
rich schon An . 1157 . auf diesem Platz eure Kirche
zu bauen angefaugen , wovon die öey dem förder¬
ten grossen Thor befindliche zwey Thürme noch
übrig seynd ; so hat doch Hertzog Albrecht , nach
dem Entwurff George Hausers , zu jenem kost¬
baren und grossen Gebäude den Grund geleget/
welches jetzo stehet / und diesen Tempel An . 1340.
den ersten Sonntag nach Ostern durch Bifckoff

j ASbrecht zu Paffau dem Heiligen Märtyrer Ste¬
phano zu Ehren einweyhen lassen. Den präch¬
tigen Thurn aber hat Hertzog Albrechts ältester
Herr Sohn Rudolph zu bauen angefangen / wel¬
cher aber lang nach seinem Tvdt , und zwar m
etlrch und 40 . Jahren allererst zur Vollkommen¬
heit gebracht worden.

Hertzog Albrecht verließ nach seinem Todt
4 . Prmtzen , und z . Prinzeßmncn . Die letzter«
waren 1 .) Margaretha , vermählet erstens mir

\ Mninhardo , einem Sohn Churfürst Ludwigs von
\ Brandenburg und Frauen Margaretha der so

genannten Maulrasch : zwsytens mit Marggraf
Otten von Brandenburg , dem jünger « Sohn

^ Kayse? Ludwigs , und erftbemeldten Churfürst
i Ludwigs Bruder , und Nainhardi Oheim.

2 .) Agnes^ eine Gemahlin HrrtzvgHemnchs
des Andern zu Jauer in Schlesien.

3 .) Cathatina , Closter - Frau zu St . Clara

ImWknlermskrsk .llen Kirr
tz^ En 1 .Hohes Fest in ctU W Clö-
^ ^ chen .Nachmrrtag fangen

Andachten für die ArnreSeeUang
an , smlderlich bey denen Augu -ü.
siinern in der Stadt , und bey F
denen Schwartz -Spaniern . \Den 2 . Bey denenAugustinern in «
der Stadt,mit 2. Predigen alle W
Tag durch die gantze D
und Predig fast in allen Gotts - ^
Aeckern vor der Stadt . M

Den 3 . Anfang der 3 . tägigen An - D
dacht zu der weinmdenMutter ""
Gottes v .Potsch beySt .Steph.
JtemKirchweyh Kn) * . Nicola.

Den 4 . Fest beyn Michaelern.
Den y . Kirchweyhungs -Fest bey

St . Salvator.
Den 10 . Fest-Tag des H . Andre«

^ velIim,beyn ? ? .Cajetanem.
Den 12. Fest deyn P. P .Francisc.
Den ig . Fest bey St . Barbara,

und in allen Kirchen Soc . J ?.siv‘
Den 15. Der vniverlltätOesterr

der Levpoldsiadts - Pfarr - Kir¬
chen , und zu Closier-Neuburg.

Den 17 . Hohes Amt für alle Le¬
bendig - und Abgestorbene des
Durch ! . Ertz-Hauß von Oester¬
reich bey St -Stephan.

Den iy . ?atroc,n . im Deutschen
I Hauß,und bey denenElisabe-

tbinerümen . Item Fest im
König!. Closter.^

Die Privtzen «rer waren i .) ^ uäolpbu-
2 .) Albertus IH . 3 .) Leopoldus III . Und 4 . ) kri - Dm 22 . SonderlichesFest deren

j derieus IV . Dlese führten die Regierung von ' " ' " "
fj An . j 358 . biß 1162 , mit einander gememschafft-
* lich , doch so , daß zu Folge der Vättcrlichen Ber
^ vrdnung , der Aelteste die vireLfion batte . Aber
5 An . 1362 . ward ein Theilung beliebet/wodnrchsich
5 in den Oefterreichu '

chen Landern zwey besondere
i! Haupt - Linien formirten . Dahero ist es nöthig,
J einen jeden derer obbemrldtcn Printzen in lpecie
5 tmr kürtzlich anzumercken . i .) Ru-
&:@s@f@8@e@ftSüsc @Gae@ese38S8 @esgsege @z€ t@£@2@t@faes «38sii

Herren Hof r ILullcoruin bey
Sk . Michael . 8

Den24 .KirchweyhbeySt .Anna . )8j
Den 25 . Bey St . Stephan Ptri - sh

losopklfch . vniverütats - Fest: «
in derCalHarina -Capellen: und
bey St . Ursula.

Den 30 . Hrular .Fest der Tofon-
Ritternbey Hof ; Pattocin . in
der Ertz-BischöflichenHoftund Ä
Liechtensteinischen Capellen . H
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rH- HU Ekwähst
der Aspeeeett.

MEsMrerreltt / und j
0iaat8 ^Prognoftica.

c

£ m %m
^Montag

Es werden Zeichen
iFr . Advet
2 BibiasaJ
zFra . Xav.
4 Barbara
s .SMaSA W
sNieolaus m
7 %mhto.4*

M Dienstag
Mittwoch

8 Doüerst.
8; Freytag

Samstag

eben/ L . 21.
z. Üprzz. mi. na.

50 $ 1§ ungestüm/
<£ Perig . contmujrt/
04 ragSl . 8.. SL>
O Z trüb / feucht /

K wind/regen/
AA ^ gelind wett.

S 8Z- VonIoh . in der Gefängnuß/Mar. ii.
N 8Fr .Add.Ms .Empf. C 6.U. 54.mi.fr.
S Montag
S Dienstag
M Mittwoch

Freytag
Samstag

9

Leoeadr'a
10 Judith I.
11 Damalus
i 2 Maxenti 9
iz Luc.Ottil.
14 Nicasms m

206 trüb/regnsr.
$ □ # * 6 ^ wind/
5 O 0 K kalteLust/
4 ? schnee - gewölck/
if% * $ * # cto/
6 L - Lsturm - wind/

K) Sonntag
L Montag
H Dienstag

Mittwoch
Dotterst.
Freytag

N SMnstag

1582 . Adve. Ä
1 6 Spiridwu m
i7Lazar «sB m
i8QuL ?e , 4»
i9Nemesius &
aoAmo » 4>
aiChom . 4» K-A

SQI kalt / trüb ,
G i . Ubr 58 .müfr. (
6 6 N .Jesterschei »)
( -^pog . K unstat/
| < 8A4 Mlicker/
2 D H £ reg . schnee/
AH KD unlustig/

Im 15. Jahr desRayftrs T^verst/L .z.
§ Sonntag
Ä Montag
K Dienstag
K Mittwoch
jtf Dotierst.
U Freytag

Samstag

# 4

2 A4. AdW
2 Z Victoria
24 Ad. Ev .^
25H .CHristr.
26Stephan9
27 Iodan . E » ! M
28MstW

'ndl . jM

DinD^4.U.49.M.N.(
Lürtz.T. WiM . Mf »)
) 5 . Uhr 20. mi . fr.
ä o d £ 4 Gblick.

neblicht/
sf ? zum regen gen.
A 3 . ZsmLveraud.

8
8 Die Estern IEsir verwund ., sich/ Luc . 2.

H Montag
M Drenftag

r^Mhö .B.
zo David K.
zr Sylvester

2 DH ungestäm /
# ^ K continuirt.
GL . Uhr 20. mr. fr-

»Oller Mond , den r . De-
cencher,um g .Uhr,zz .Mj.

Nachmittag . Ist Anfangs trüb-
kaltes Wetter mit vermengten {
Sonnenschein zu vermachen ; ?
hernach manche Linderung mit z
Nebeln ; letztlich Wind mit um 1
stakenSonenschcin zu erwarte . ;

Nulrix difcordia htüi. Claud. }
Men suchet^ rffc/ma fuchtDerqleich/ V
Doch ijl nichteinch noch d«s Rsich. ?

( . 1
EtztesDierkel,den 9 Dito , s

— um 6. Uhr,54 .Mi .Frühe . \
Der Anfang ist kalt , trüb , und ;
windigzdaBMitkcl feuchk/theils
Orthe schneeicht ; endet sich aber ,
mit kalt - und starcken Win

'
dm . l'

Tote qu£rat in orbefug am. Ovid. f
Du armer Flüchtling/wowilst hin?
Dein deßs Flucht zur Äömsm-

»
Euer Jener schein , den i6.

, _ bnZns. um r . Uhr,58 . Mi . .
Frühe . Ist Anfangs biß Ende i
kalt, stürmisch, trüb, ;umRegen f
und Schnee geneigt ; wrll doch j
darzwischcn manche Lmderung
mit SouenblicLern einmengen , f
Alknis ft negotiis ofttrunt. Senec. ?i

«ö«fe Europa nsikchk sich em?
^

Ein Mirlrrin des Knegs ru siym
> s

stesViertel , don 24 . die-
_ ses,um 5 . Uhr,2O . Min . ^

Frühe . Machet Einfangs Vcr - i!
anderung und lindes Wcttev ; ^
sodan mit neblichk -windig - und Z
schneeichten Gewölck bedrohet .

^
Nunc jus Rrgm regnat uMqice

twvum . Oven.
Es gehr m eüeft 6 theri schlechtt
Weri nichtsmtfyrmUM «kreMcht.

§ NOllerMond,den ^ l . Dits,!
Oö um 2. Uhr,2o . Ml .Fruhe ; *
und endet mitKalke dlfcs Jahr . ^
- Dulä membraqiiute Itvat. Ovid . |
DerS 'ieg vnbDeuth gefechsneteln/
Kan ie .̂ km E«dr Miich siya.

i
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8 I .) R.u6oIpdu8 IV.
^ kunckator und In §enio5u 8 genannt/ Hertzvg Ul¬

bert ! II * oderContra &i ältester Sohn. Er war
bey dem Absterben seines Herrn Vatters in der

. Schweitz / und legte bey seiner Zuruckkunfft die
K ersten Proben seiner Vernunfft dadurch ab / daß
* er die in Cärnt-en in faveurder mehrgemeldeten

Frau Maultasch angefponneneUnruhen nicht nur
glücklich dampffete, und sich in dem Besitz dieses
Hertzogthums bevestigte ; sondern auch die Frau
Maultasch so geschickt zu flattircn wüste , daß sie
selbst eine Heyrath ihres Sohnes Mainhards mit
Rudolphi SchwesterMargarethabeliebte : nach
ihres Sohnes Todt An . 1363 * gar nacher Wrenn
kam/vnd die Hertzogen zu Oesterreich freywillig
zu Erben einsetzett/ wordurch dann die Grafschafft
Tyrol denen andern Orsterreichischen Provintzien

8 klnverleibet wurde.
Von dieser so ansehnlichen und unverhofften

Erdschafft nun opfferte Hertzog Rudolph dem
Allerhöchsten die Erstlinge/indem er den von sei¬
nem Herrn Vatter angefangenen kostbaren Bau
bey St . Stephan vollführete / die in seiner Hof-
Capellezu Aller - Heiligen ehedem gestiffteteProb-

^ ftey / in diese Kirche übertrug , derselben alle
K Dorff Pfarren um Wienn einverleibete/ und dem
K Dom Prost 24 . Chor- Herren untergab / welche
® nach seiner Verordnung / roth ? scharlachene Ta-
’£ lare mit goldenen Creutzen auf der Brust tragen/ >
~ auch jeglicher seinen eigenenCapellan haben solte . '

Er legte ferner den Grund zu dem prächtigen
Thurn zu Wienn ; Weil auch dieHvöe Schul an

A dem so genannten Schwein - Marckt nicht wohl
K gelegen war,, versetzte er solche zu dem Stuben-

Thvr/ widmete die Hauser Derer Tempel- Herren
zu einem neuenCollegio , vermehrte die Zahl de¬
rerProfeflormn , und setzte zu deren Besoldung
iovO . fi . Jährlicher Leib Renten aus ; wegen wel¬
cher und anderen herrlichen Stlfftungen halber

er dann mit Recht / Fundator genannt ward,
w Rünffng ( geliebte GOrr ) vie Fortsetzung,

D Fer

Besondere Kirchen Fest. W
Im Lhrlstnwnath.

I . Borate in allen Kirr
chen um 6, in Frauen-Clvr

stern aber um 7. Uhr.
Den 2. im6o!1e^ io 5. ^ . Anfang

der y -tagigen AndachtXaverii.
Den 3 . Fest in allenKirchen8 .1 .
Den4 . Patroc. bey St . Barbara

mit einerOctav,u. das Fest selb- ..
ffcnintGoilegioS . J . Item bey S
St .Stephan,u. Profeß -Hauß . -

Den 6. Patrociniubey St . Nico¬
la,in der Seizerhof - Capell,und V
im Freythofaufder Landstraß . §5

Den 8 .HohesFestinallenKirche,«
sonderl. bey St . Stephan : als Ff,
Titular -Fest der Bruderschafft'
des H .Joh.Nepomuceni .Beyn
PP .Francisc. die gantzeOctav.

Den io . Schluß der Xaveriani-
schenAndachtin denKirche 8.^.

Den 15. Kirchweyh bey denen
PP. Franciscanern. W

Den 16. Bey St . Michael und
Cajetanern, fangt die 9-tägige
Andacht an , von Erwartung
der Geburt ZEsu Christi.

Den21. Patroc. in Gundel -Hof.
Den 24. In alle Kirchen um Mit¬

ternacht Metten , und bey den
PP . Capucinern in der Stadt
das 4v-stündige Gebett.

Den 25 . Grosses Fest in allen Kir¬
chen,sonderl . beySt .Stephan.

Den 26. Patroc. allda, mit Aus se- A
tzung der Reliq . St . Stephani. ^

Den 27. Parrocin. in der Johan¬
nes -Kirche in der Cärtnerstraß.
Jtern Fest bey St . Anna. , ,,Den 28. Bey St . Stephan. «

Den 31 . wird Abends im Profeß - «
Haust s . J . einefolenncDanck-
sagung GOtt dem Allmachti- ^
gen mit Predig undTe Deum"
laud . gehalten,wegen glücklich
geendigteJahr; wessenSchluß
und Anfang des Neuen , der
Verleger dieses Crackauer - Ca-
lenders denen Liebhabernre.
fjieckive glückseelig zu seyn ,
von Hertzen anwünschet. H
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^ Uemere Wortsetzung,

Einiger schertz . und ernsthassten / auch lächerlich merckwürdigen

Aeschichten und Gedichten,
Nach Ordnung deren zwölff Monathe eingetheilet. iS£ 1 Gat0

J A N U A R I U S.
Die flüchtige Gelegenheit.

>S seynd neunerley Sachen , welche , wann sie einmahl vorbey , ohnmöglich zurück
gebracht werden können , nemlich die Seeligkeit in der Hölle , die Jugend im Alter,

A die Materi , so zu Aschen verbrannt , das Wasser , so vorüber gestoßen , der zer-
, ^ schmoltzene Schnee , die verlohrne Schamhafftigkeit , bas gesprochene Wort , der

gestrige Tag , und die aus der Acht gelassene Gelegenheit ; und von dieser letzter » dependi.
ret alles . Dahero haben die Alten solche abgebildet als ein Frauenzimmer , welches mit ge¬
flügelten Füssen auf einem schnell herumlauffenden Rad stehe , und bloß an der Stirne
mit Haaren versehen , am Hintertheil des Hauptes aber gäntzlich kahl sey , und in der Hand
ein ScheerrMesser halte ; anzudeuten ? daß demjenigen , welcher sie nicht bey dem Schopff
fasset , wann sie ihm die Stirne biethet , aller Zugang zu ihr abgeschnitten sey . Dieses Sinn¬
reiche Emblema sollen absonderlich junge Leuche für Augen haben , und keine Gelegenheit
versäumen , sich in denen Wissenschafften zu üben ; damit sie bey anderer Gelegenheit nicht
auch so lächerlich bestehen , wie die Söhne jenes Rent -Meisters , welche , nachdem sie eine

^ geraume Zeit auf der hohen Schule zugebracht , und manchen schönen Wechsel ciep - nbret
** hatten , von ihrem Vatter nacher Hause beruffen wurden . Die junge Herren mercketen
$ wohl , daß es ein Examen ab setzen würde , weil sie aber sich bloß um die 6 reges , nicht aber

um die Lcges bekümmert , so war guter Rath lheuer . Endlich gab ihnen ein alter Wein¬
Bruder den Einschlag , daß auf alle Fragen , der erste : Nos tres fratres , der andere : Prop-
ter burfum , und der dritte : .dEquum & juftum eft , antworten solte. Also reyscten sie
fort . Der Pappa kam ihnen in Gesellschafft des Herrn Paftoris entgegen , und zwar so ge - ,
schahe die Zusammenkunfft an einem Orth da ein Mensch kurtz vorher war erschlagen wor¬
den . Der Paftor fragtealsogleich : Opis hoc fecit ? der älteste sprach : Nos rres irarres , der
Paftor fuhr fort , ob quam Caufanw proprer burfum , versetzte der andere ; C'y schrie der
Pallor , man soll euch Schelmen hcncken , der dritte antwortete , a?quum & juftum eft,
Wohlgegeben ; was für Freude wird nicht der Pappa , und was für Nutzen wird nicht der
Staat von solchen Herren zu erwarten gehabt haben . Ovidius erinnert deswegen sehr

Krvohlr
Utendum efi atate , cito pedc labitur 4tasy

Nec bom tarn fequitur , quam bona prima fuit.
Brauch ' deine Jahre wohl , weil sie sehr schnell htnfahrett,
Sie folgen nie so gut , als wie die ersten waren.

JSßat eß , Juvenes , veßros cemponite nidos♦
VOtt seine Garben nicht im Iugend -Lentz will bittdett/
Der wird den Sradel leer veym Frost des Alrers finden;

Brauch die Gelegenheit / leg deine Zerr wohl m f
Sie eylet / daß man sie nicht wieder holen kan.

:tonii
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FEBRUARIUS.
Das gefährliche Lust - Spiel.

^ Rnst und Schertz , Weinen und Lachen , Trauren und Fröhlichkeit , hak alles seine
Zeit , saget der weise Mann. Man kan nicht immerfort, und ist auch nicht gesund
allstäts bemüht zu seyn , es ist uns ja vergunnt zuweilen Lustbarkeit , und ein m

laubter Schertz , der widerum in uns erquicket Sinn und Hertz. Selbst ein ernsthaffter
6ato . dessen sauertöpffisches Ansehen offtmahls der gantzen Stadt Rom die Freuden ver¬
leiden konte , giebt diesen Rath : Interpovetim imerdum gaudia Guris , i>cn Sorgen mische
du bisweilen Freude an , daß dein Gemüthe, Müh und Arbeit tragen kan , wo Ruhe des
Gemüths , und Freud vermischt die Zeit , da weicht der Lebens - Feind , Melancholey bey
Seith . Es scheinet dahero so ungereimt nicht , wann in diesem Monath die Menschen an
nichts als Lust und Freude gedencken, und bey der fröhlichen Faschings -Zeit die Sorgen bey
Thür und Fenstern hinaus jagen . Die Lustbarkeit ist ein Gegengifft wieder die Schmer-
tzen ; Allein nicht selten stecket in diesem angenehmen Antitodo ein überzuckertes Ratzen-
Pulver , welches den lieblichsten Spaß in betrübliches Hertze- Leyd verkehret. Wann der
berühmte kopKoclcs voller Vergnügen ist , daß seine koclie den Preyß erhalten : so brin¬
get ihm die ungemessene Freude den Todt . Wenn Margutus übermäßig lachet , daß ein
Aff seine Stiffeln anziehet , so bleibet ihm der Athen aus. Wann Zeuxes ein altes , runtz-
liches und Falten - reiches Weib nach allen ihren verderbten blueameaten abgemahlet, so
fällt er vor ausgelassener Freude über dieses wohlgetroffene Lontralait , ohne Geist und
Leben zu Boden. Don denen alten i 'braciern erzehlet Atheaao» , daß sie bey ihren Gaste?
reyen eine Schlinge an derDecke vest gemacht , in welche nach dem Looß einer um den an¬
dern den Hals stecken muste , in die Hand gab man ihm ein scharffes Messer den Strick da¬
mit abzuschneiden; wann ihm aber im Schröcken das Messer entstiel , so lachten ihn die an¬
dern aus , und hatten ihre gröste Freud , wann sich der arme Narr zu tode zappeln muste.
Die ungemessene Lust der sich manche ergeben , kommet diesem gefährlichen Freuden r Spiel
in vielen Stücken bey. Mancher jubiliret und schwermet am letzten Fasching , und trollt
sich hernach mit leeren Beutel nacher Wind- Paßmg . Manche aufgepflantzelte Docken
schneidet auf den Ball so lange die hertzigsten Capriolen , bis ihre Ehre in denen Stricken
der Schande hencken bleibet, lnnocuis lubrUsquejocis licetOmnibusuti , lustig mir Mas¬
sen , ist wohl zu gelassen, aber zu viel , ist aller Narren Zichl.

Es pflear ein weiser Mensch , nach Ausspruch dererTiitm
Sowohl in SLufi als Leyd / das Mittel stärs zu halten.

Gey mäßig in der Lust , fey siandhaffr Lu der peyn/
Go wird die Noch dir leichr ., die Lust unschädlich seyn.

M A R T I U S.
Der bezahlte Fürwitz.

alter Mann kam in ein Wirths-Hauß , und schämte in dem exrra Zimmer ! bey der
Thür hinein . Zwey junge fürwitzige Herren die darinnen fassen , wollen ihn aufzie-
hen ; der eine sagte : schau da ist Ver Vatter Jsaac, nein sprach der andere, es ist der

Vatter Jacob, nein vehetzte der Alte , ich bin Saul , und suche die Esel die mein Datter
verlohren hatte , und hier Hab ich sie gefunden . Jener Nasenweiß stupffte ein Frauenzim¬
mer mit dem Finger , und fragte : Jungfrau sticht euch der Geck? sie antwortete: den Au¬
genblick stach er mich. Ein cbamenrter Peruquen - Hanns wolle einen abgetragenen
schwartz-Rock hecheln,und sagte : ihr gehöret unter derer MedicorujnSimplicia . und der Her:,
antwortete dieser , unter derer Phantasien GompoGta . Als die Anhänger des Rebellischen
Grom^ els in Engeüand , die Parthey des Königs auf allen Seithen bodrängeten ; erzehlbe
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einer eine gute Zeitung vor den letztem Theil ; da sagte einer von denen Rebellen : Ihr be¬
thört euch ihr Royaliften , und bauet Schlösser in die Lufft. Wo sollen wir sie sonst hin¬
bauen , versetzte jener geschwind, da ihr Schelmen uns auf Erden nichts lassen wollet . Ein
Nachbar wolte den anderen beschimpften , und fragte : wie viel Hahnreyen tu "einer Gassen
wohneten ? einDutzeut ( antwortete dieser ) euch aber ungezehlt . Jener sähe einen Frauen¬
zimmer scharff ins Gesicht , und sprach : Jungfer ihr seyd ungemein schön : sie war geschwind ^
mit der Antwort fertig : ich wolte wünschen daß es mein Gewissen Messe , euch ein gleiches I
Kompliment zu machen ; O gehet zum Geyer mit eurer Gewissenhaffi '.akeit , erwiederte er ; A
könnet ihr meinetwegen nicht so wohl eine Lügen sagen , wie ich eureutyalben gethan habe .

‘
Einer fragte den anderen ob er auch ehrlich gedohren wäre ? dieser revangirtc sich mit dieser
Antwort : die Mutter sagts , der Vatter glaubts , ein Narr fragt . Der berühmte Engellän¬
der Thomas Morus , hatte einen üblen Schuldner den er öffters mahnen muste, der wolte sich
ausreden , indem er auf seinen Namen alludirte , und sprach : Memento morieris , Morus
aber erwiederte geschwind : Memento mori * ris werdet ihr meynen , und euch eurer Schul¬
digkeit erinnern. Jene fürwitzige wolte ihren Medicum Hofmeistern , ob die Milch von ei¬
ner Kuh nicht eben so dienlich vor die Schwindsucht wäre , als die Esels-Milch ? Nein sag¬
te der Medicus , wann man Kälber zu Patienten hat , da ist Küh - Milch am bequemesten,
Ein jedes muß Milch nach seiner Art haben , meine Patienten bedürffeu Esels -Milch. Con-
vitia inftar pilae refiliunt . Wie man in den Wald schreyet,so schallt es heraus . DerWid-

__ der , welcher in diesem Monath an dem Himmel erscheinet , ist ein dienliches Sinnbild vor
K den unvorsichtigen Fürwitz . Gleichwie seine gekrümmte Hörner nahe bey denen Augen sie - ss

hen , die Stirne aber wenig oder gar nicht bedecken; also solle man sich wohl fürsehen je - 8
W manden anzustechen, um sich nicht selbst der Beschimpffung bloß zu geben. Qui qu* vult ^

dicit . quae non vult faepius audit . Dahero seynd die alte teutsche Klipp- Reimen wohl zu 'H
mercken : Es ist aufErden keine bessre List, als wer der Zung ein Meister ist ; viel wissen, und Z
wenig davon sagen, nicht antworten auf alle Fragen : drum rede wenig, und mach es wahr , {fl

Nüst . 8
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Here,

kauffwenig ein, bezahl es baar,und lasse jeden wer er ist, so bleibst du mehr als du sonst bist.
Der Fürwitz wird mir Recht dem Blinden be^geseller/
Der andre letrhen will / und selbst am ersten fallet;

Sein Danyes Wesen gleicht dem blinde Mäusel - Spiel/
Der stoßt sich an den Ropff der andre Haschen will.

8

A P R I L I S.
DÜS Contrafait der mon

jJel Dinge find man selten : ein böß Weib ohne Schelten , ein Jahr -Marckt ohne Dieb,
ein Madel ohne Lieb , ein Jäger ohne Hund , ein Rauffer ohne Wund , ein Kramer

- - ^ w ohne Schwören , ein Wirths-Hauß ohne zehren , ein Stadel ohne Mäuß , ein Bett- 8
tz) ler ohne ( f. v . ) Läuß , ein Fuhrmann ohne Karrn , ein Toll- Hauß ohne Narrn , ein Sauffer ju^ ohne Durst , ein Metzger ohne Wurst , ein Schneider ohne Trügen , ein Weber ohne Lügen, K

ein Feuer ohne Hitz , ein Weiser ohne Witz , ein Wuchrer ohne Geld , ein Winter ohne Kält , A"" " . ‘ ~ '
>e»ein Wald ohne Holtz , und ein XZatt ohne Skoly , nam ftultus und Stoltz , wachsen bcyde

auf einem Holtz. Man wird nicht leicht einen verrückten Menschen antreffen, deme nicht jA ,die Hoffarts -Wurtzel Centner- schwer im Gehirn stecke. Jener Aberwitzige belangte deswe- ^ !
aen einen berühmt?» *>*« »fitt imti rMrir^f . SS

tlgc
Joil
kt)t

aK gen einen berühmten Medicum für Gericht , weil er lhn von seiner Raserei) curiret , hier
s* durch aber in ein unheilbares Übel gestürtzet hätte ; Dann sagte^ - .■** . . . v . . . uuyyaut j er , als ich noch in meiner
G Narrheit steckte , war ich der glückseeligste Mensch auf Erden , gestern , war ich in meinen F
® Gedancken einiKönig , und heunt ein General dem alles zu gebotte stehen muste. Jchtranck ^mit dem Jupiter Bruderschafft, und brauchte Plutonem als einen Heyducken ; wo ich hin - Ä '
3% jähe , erblickte ich nichts als Pracht und Überfluß, da ich binaeaen iefto , nachdem ick von vich hingegen jetzo , nachdem ich von
w meiner _ ,,« !S !SrSi !L8SLSWi :!SAS<!SeS !Si !SSSi !S !!SSSi !SiMSSSeSSsWi » i!söSiM8zg
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einer eine gute Zeitung vor den letztem Theil ; da sagte einer von denen Rebellen : Ihr be - ^S
thört euch ihr ktoyalisten , und bauet Schlösser in die Lufft. Wo sollen wir sie sonst hin - --
bauen , versetzte jener geschwind, da ihr Schelmen uns auf Erden nichts lassen wollet . Ein
Nachbar wolte den anderen beschimpffen, und fragte : wie viel Hahnreyen in -'einer Gassen
wohneten ? einDutzent ( antwortete dieser ) euch aber ungezehlt . Jener sähe einen Frauen-

könnet ihr meinetwegen nicht so wohl eine Lügen sagen , wie ich eureurhalben gethan habe.
Einer fragte den anderen ob er auch ehrlich gebohren wäre ? dieser revangirte sich mit dieser;
Antwort : die Mutter sagts , der Vatter glaubts , ein Narr fragt . Der berühmte Engellan-

!
£>er Thomas Morus, ^atte einen üblen Schuldner den er öffters mahnen muste, der wolte sich
ausreden , indem er auf seinen Namen alludirte , und sprach : Memento morieris , Morus
aber erwiederte geschwind : Memento morieris werdet ihr meynen , und euch eurer Schul¬
digkeit erinnern. Jene fürwitzige wolte ihren Medieum Hofmeistern , ob die Milch von ei¬
ner Kuh nicht eben so dienlich vor die Schwindsucht wäre , als die Esels-Milch ? Nein sag¬
te der Medicus , wann man Kälber zu Patienten hat , da ist Küh - Milch am bequemesten^
Ein jedes muß Milch nach seiner Art haben , meine Patienten bedürffen Esels -Milch. Con.
vitia inftar pilae refiiiunt . Wie man in den Wald schreyet,so schallt es heraus . DerWid-

__ der , welcher in diesem Monath an dem Himmel erscheinet , ist ein dienliches Sinnbild vor
jjj den unvorsichtigen Fürwitz . Gleichwie ferne gekrümmte Hörner nahe bey denen Augen ste-

hen , die Stirne aber wenig oder gar nicht bedecken; also solle man sich wohl fürsehen je- «£
Ix manden anzustechen, um sich nicht selbst der Veschimpffung bloß zu geben . Qm qu* vuit

dicit , quae non vult faepius audit . Dahero seynd die alte teutsche Klipp - Reimen wohl zuA
mercken : Es ist aufErden keine bessre List, als wer der Zung ein Meister ist ; viel wissen, und A
wenig davon sagen, nicht antworten auf alle Fragen : drum rede wenig, und mach es wahr, 1
kauffwenig ein, bezahl es baar,und lasse jeden wer er ist, so bleibst du mehr als du sonst bist.

85 Der Fürwitz wird mir Recht dem Blinden be^geseller/
M Der andre leirhen will / und selbst am ersten fallet;
8! Sein Danyes Wesen gleiche dem blrnde Mansel - Spiel/
8 Der stoßt sich an den Ropff der andre Haschen will.
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A P R I L I S.
Das Contrajait der Hsssart . »

Jel Dinge find man selten : ein böß Weib ohne Schelten , ein Jahr -Marckt ohne Dieb,
ein Madel ohne Lieb , ein Jäger ohne Hund , ein Rauffer ohne Wund , ein Kramer
ohne Schwören , ein Wirths -Hauß ohne zehren , ein Stadel ohne Mäuß , ein Bett¬

ler ohne ( f. v . ) Läuß , ein Fuhrmann ohne Karrn , ein Toll- Hauß ohne Narrn , ein Sauffer ^
ohne Durst , ein Metzger ohne Wurst , ein Schneider ohne Trügen , ein Weber ohne Lügen, K j
ein Feuer ohne Hitz , ein Weiser ohne Witz , ein Wuchrer ohne Geld , ein Winter ohne Kält , A !
ein Wald ohne Holtz , und ettt XTutz ohne Gtoly , nam ftultus und Stoltz , wachsen bcyde « i
auf einem Holtz . Man wird nicht leicht einen verrückten Menschen antreffen, deme nichts j
die Hoffarts -Wurtzel Centner - schwer im Gehirn stecke. Jener Aberwitzige belangte deswe- S ;
gen einen berühmten Medieum für Gericht , weil er rhn von seiner Raserey curiret , hier-
durch aber in ein unheilbares Übel gestürtzet hätte ; Dann sagte er , als ich noch in meiner
Narrheit steckte , war ich der glückseelrgsteMensch auf Erden , gestern , war ich in meinen F i
Gedancken emiKönig , und heunt ein General dem alles zu gebotte stehen muste. Jchtranck ^mit dem Jupiter Bruderschafft, und brauchte Piutonem als einen Heyducken ; wo ich hin- A

'
jähe , erblickte ich nichts als Pracht und Überfluß , da ich hingegen jetzo , nachdem ich von A

meiner
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meiner Kranckhcit geheilct bin , überall nichts Äs Mangel und Elend ersehe . Hcmor ab . jß
forbuh intelleftum , der Hoffart raubt den Verstand , saget der Heil , kernkaräur . und an §
einem anderen Orth : Ambitio futile malum & c . vitiorum origo & c . der Stoltz ist der Urr T
sprung aller Laster . Das Himmlische Zeichen des Stiers , welches um diese Zeit in dem
ThicrrCreyß erscheinet , ist ein wahres aber auch zugleich schlechtes Bildnuß vor solche Gesel¬
len , und ein Zeugnuß , daß der eytleHochmuth keinen andern Gespan,als die Tummheit er¬
kenne . Jener Raüarcl war von seiner vermeynten hohen Geburt dergestalt eingenommen,
daß er niemahls anders zu schwören pflegte , als bey der Ehre des Königs seines Vatters,
allein er muste auch einsmahls wider seinen Willen die Lehre anhören : öionlieur ihr würdet«

^besser thun , wann ihr öfftcrs an die Ehre eurer Mutter gedächtet . Weit schöner klingt es , «
was wir von Ludwig IX . König in Franckreich lesen , welcher unter die Zahl derer Heiligen M

1ausgenommen worden . Als dieser gefraget wurde , durch was für einen Namen er nach «

i seinem Todt von seinen Vorfahrern wolle unterschieden seyn , sagte -er : nennet mich Ludwig A
vonPoilly , und da man ihm fürstellete , daß viel andere berühmte Stadt fürhanden , wo er Ä

' hcr .' liche Siege erhalten , gab er zur Antwort : Nein zu Poifly habe ich am schönsten gesiegelt A
dann alldort habe ich den Teufel ( durch die Heil . Tauff ) überwunden . Der eitle Hoffart «

^ ist der Witterung in diesem Monath gleich , welche niemahls beständig ist. Er ist wie der
Wind , welcher , wann er zu wehen aufhören will , am stärckesten ist , dahero saget Seneca in

1 Here , für , - - Spiritus akos gcre : fequitur fuperbos vi & or ä »ergo D £ us.
1 Es pflegt der Werrer - Grcahl weir eh ' die stolyen Elchen/

Als einen nredren Strauch der Lorbeer zu erreichen ; .
¥Q <xq ist der Hoffarts - Gelsts em Lalh der wann er steigt/
Und jetzt aufs Höchste kommt / sich in den Abgrund nergr.

M A J U S.
Die kssibarefkeMuße.

,N diesem Monath tritt die Sonne in das Zeichen derer Zwillinge ; und gleichwie Vers
schtedene -Welt -weise behaupten , daß gemeiniglich zwischen Geschwistern , welche zu
gleicher Zeit gebohrm , eine gewisse Mttleydcnschafft , Übereinstimmung derer Gemü-

ther , und Sympathie anzutreffen sey : Also scheinet die Natur diesen Satz wahr zu machen,
indem sich um diese Zeit alle Elementen vereinigen , und gleichsam durch eine liebliche Har¬
monie verbinden , der Welt eine andere Gestalt zu geben , und solche denen Geschöpffen ange¬
nehm und nutzbar zu machen . Aus welchen uns so ersprießlichen Vorbild , wir Menschen «
billig lernen sollen , daß da die Erhaltung unserer Cörper von der glücklichen Ubereinstim - 3

M mung deren Kräfften der Natur abhange ; also auch das Glück unserer Seelen durch eine U
* 5 süsse Eintracht derer Menschlichen Gemüths - Kräfften conlerviret werden müsse . Allein '̂

® wie wenig diese so nothwendige Harmonie unter denen Sterblichen angetroffen werde , davon
geben nicht nur die alte und neue Geschichte , sondern auch die tägliche Erfahrung tausend
überzeugende ixempel . Cicero versichert,daß biß auf seine Zeit,kaum drey Beyspiel aufrich¬
tiger Freunde zu zehlen gewesen , welche wie ein Oreftes vor seinen Pylades auch bis zum
Todt die Prob gehalten . Unter so vielen tausend Menschen , welche der Belagerung Proja
beygcwohnet , findet sich nur ein einiger Jüngling aus ihessalien , welcher einen boerenü-

schen Burger aufrichtig geliebet ; an denen andern allen aber trifft das ein , was 0 w' eaus saget:
Millibus ex multis unus vix ßdus amicus>

Hic albo Corvo carior ejfe folet.
Freunde in der Noth , gehen hundert auf ein Loth . Kaum bestehet die Menschliche Republic
in vrerPersohnen,so muß ein Abel seinem zancksüchtigen Bruder unterliegen ; und es findet

! sich kein Land auf Erden , welches nicht wenigstens einen solchen 6ain aufzuweisen hätte , der
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» sich in seines Bruders Blut gebadet . Wir finden mehr als einen veciipum der seinen VaL^
,1 ter ermordet , mehr als eineMedeam , die zur Mörderin ihres Fleisches und Bluts wird,
« mehr als eine Llytemneürsm , welche einen Popantz des Hauß - Friedens , ein Gespenst der jj

Ehelichen Treu , und einen Teufel des Manns vorstellet . Absonderlich ist der Geist derZwie- «
«acht unter Eheleutheneingerissen; fb daß man wohl an die meisten Hauß -Thüren dasSinn¬
bild jenes pvctevs mahlen dürffte- Dieser entwarff zwey bißige Raub -Vögel , zusammen
in einen Kefich verschlossen, mit derBeyschrifft: «lti 'eremvrs kola levamen , wann uns des
Lodtes P̂feil getroffen , alsdann ist Stillestand zu hoffen. Jener klulic - eompslitor sagte

^ daher nicht unrecht , daß ohne die Wissenschafft seiner Kunst , kein wahres Glück unter denen
Menschen zu finden sey ; dann sprach er : wann die Saiten nicht zusammen gestimmet , so
erschrickt das Ohr vor dem widerwärtigen Thon , wie will nun das Glück unter denen Sterbli¬
chen einen Refonanz geben können , wann die Eintracht nicht solche ttannvLic bewerckstelli-^ get. Wie fein und lieblich ist es , wann Brüder ( Eheleuth und Kinder) friedlich bey einan¬
der wohnen , saget das Göttliche Buch. Ü

Aures demulcct , fleBit durijjima CorJa) 58
Exbilarat trifte« , eomiliatqmßbi,

Gleichwie der suffe Thon der wohlgestLmmeett Saiten/
Den Ohren und Gemürh enrzuEve Lust bereiren;

Go wird das wahre Glück der Welt empor gebracht/
Bloß durch den den Fried undELmrachr mache.

J U N I U S.
Die Regeln eines Pajjagkr?.

^ Ir lesen Zwar von r^ curxo und kla »one , daß dieselbe ihren untergebenenVorbo-
then,frembde Länder zu besuchen, damit sie nicht durch fremde Untugenden ver¬
derbet wurden; Allein es finden sich eine weit grössere Anzahl grosser , weiser und

firrkreffkicher Männer , welche keine Zeit , Mühe und Kosten gefpahret, in der Fremde das
jenige was ihnen zuvor unbekanntWare , zu sehen , und sichdasselbe zu Nutzen zu machen . A
Dahero 8oerater , als er um sein Vatterland befraget wurde , sehr wohl antwortete : ich ge-

'
höre in der Welt zu Hauß , und ein jeder Ort , wo ich was erlernen kan , ist meiste Geburts-
Stadt . v ^ e«u8 spricht:

Ingenium natura domi , tibi protddia tnatcr ,
Conftlium peregre resque locmque dedit.

*. e. Wer stäts dahekm bleibt wie ein Schneck,der bleibt ein uncrfahrner Geck,wer aber wandert
in der Jugend, der lernet vielmehr Zucht und Tugend ; drum soll die Jugend sich nicht spah-
ken , bey Fremden etwas zu erfahren. Unterdessen ist es auch nicht zu laugnen , daß man¬
cher sich seiner Reysen rühme , mit deme es doch deswegen um kein Haar besser beschaffen
ist , als mit jenem Schwaden . Dieser kam nacher Saltzburg , und als er die Dom - Kirchemit grossen Augen betrachtet , sagte er zu einem andern : Au Herrle dasch ist a fchöns Haußli
dieser berichtete ihm, daß es auf Italienische Art gebauet wäre ; wie fragte der gute Lapp,
tscht es dann nicht auf demFleckle gemacht ? nein sagte der ändernder ihm spottete, es ha-benschrer zwey auf einem Bärenvon fcenuagebracht . Gaun,rufftc hierauf der gute Schwab,

für a stattlich Dingelere, wann einer vielLändle gesehe hat , wie ich. Son¬
der Zwerssel hat dieser Tropff noch viele Spieß- Gesellen , welche in denen fremdenStädten
die Augen aufteissen, wie die Kuh bey Erblickung eines neuen Stadel -Thors , und sonst nichtsxrovriren , als daß sie wissen wie der Louvre zu Paris , derl 'ovr zu Londen , und der Prin-
tzen-Hofim Haag ausschauet, im übrigen aberden alten Spruch wahr machen : S« lumvon amanim mutant , <j« i « ans mar« curruni . Es flöge eine Gans über den Rhein , und

kam



kam ein Gick Gack wieder heim. Wer die Welt mit Nutzen besehen will, mußsichsolche als L
einen Schau -Platz vorbilden, und hierbey nicht bloß die gemahlten Scenen , sondern dieLa , »
ster und Tugendenderer auftrettenden Versöhnen in Betrachtung ziehen, um hierdurch , wie
klLuev8 zu Jerone sagte , jene vermeyden , und diese nachahmen zu lernen . Wer aber hier,
auf dasAugenmerck nicht richtendem wird eine Touralla mode nacherEippeltau oderCac-
caron mehr nutzen, als wann er mit der Flotte Magellani um die gantze Welt geseegelt wäre.

Der Erd-Lreyß ist ein Buch / die Mensihensiynd die Schriffcen/
XOet sich durch Reysin wrll hieraus was gures stiffren/

Der siehr nichtaufden Baud/ er schaur die Gchriffreu au,
Flieht / was an ihnen böß / lernt / was sie gurs gerhan.

J U L I U S.
Die wahrhaffrePolitik

jenerweife Mann gefraget ward , was in der Welt an längste« Saure ? gab er zur
Antwort : Treu und Glauben , weil solche am wenigsten gebrauchet , und mithin nicht
viel abgenutzet würden. Hände küssen , Häupter bucken , Worte schrauben , Reden

schmucken , wer , daß diese Gauckeley meynet,rechte Freundfchafftsey, kennet nicht diePslicey;
Judaskuß ist worden neu , gute Wort und falsche Treu , lach mich an, und gieb mich hin, ist
jetzund der Welt ihr Sinn . Einer beschrieb einen Polnicum oder Welt,Mann , daß er sey:
animal rationale Viye8,ira servien8 veo in non offendat Diabolmn ? Ein Mensch , der sich
in alle Sättel , zu allen Leuchen, und in alle Zeiten zu schicken weiß, zugleich ein Haaß und ein
Fuchs, lincks und rechts wie ein Crabatischer Stiefel . Seit die Poütic auskommen , hat die
Falschheit Raum gewonnen , hertzlich hassen, mündlich lieben , ist anjetzt der Menschen üben;

i Drum schicke dich in alle Sachen, schau auf die Gelegenheit , lache giebt es was zu lachen,traure
bey der Traurigkeit, kehr denMantel nach dem Winde, mach es also daß man dich , stätig in
Bereitschaft finde , sieh stats vor und hinter dich, verstell und stelle dich wie es die Zeiten brin¬
gen, daß du mit jeden kanst bald hincken und bald springen . Gleichwie nun alles dieses seine
guteRichtigkeit hat , also solle es fast das An sehen gewinnen , als ob es eineThorheit sey, einen
redlichen Mann abzugeben . Allein, ob es gleich zum öfftern geschiehet, daß der Ehrliche von
dem Betrüger gedrucket wird , so ist doch jd wenig möglich , daß der Betrug und Boßheit von
beständiger Dauer seyn können, so wenig es möglich ist , daß sich der Mond von dem Betten ei¬
nes Hundes verdunckele . Mithin wird zu allenZeiten die alte Teutsche Regel : Förchte GOtt,
thue Recht , scheue niemand, die Oberhand behalten , und derjenige allen vermeynten Welt-
Polidds die Spitze biethen könen, welcher seine Staats -Klugheit auf eine aufrichtige Vorsicht,
kluge Bescheidenheit , und wohlanständigeHöflichkeit gründet. NachZeugnußdes Schwedi¬
schen Reichs- Cantzlers Ochsenstirna . Dann als dieser grosse Politicus von dem Cardinal Ri-
chelieu gefragt wurde, worinnen seine grosse Staats - Klugheit bestehe ? antworteteer r Darin-

'
nen bestehet sie , daß ich mein Augenmerck allzeit auf dreyerley Leuthe mit Unterschied richte.

!Dann meinen Obern begegne ich mit schuldiger Demuth, meines gleichen mit freundlicher Höf¬
lichkeit , und denen die unter mir seynd,thue ich Gutes so lang ich kan. DieHöflichkeit ist das
Gefäß , worinnen alle Künste zu Marckt getragen werden , die freundliche Wohlthaten aber
feynd die Handhaben, mit denen dieses Gefäß angefasset wird.

Den Obern jederzeit Refpe & und Demurh zeigen/
Zu jenen / die dir gleich / mir Höflichkeit sich neigen/

Dem/ welcher unrer dir / mir wohlrhar zugerhan/
Und stars an GOre gedacht/ dieß rhur ein weiser Mann.

AUGU-
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AUGUSTUS.
Die schönste Zierde des Frauenzimmers.

N diesemMonath erscheinet die Jungfrau an dem Himmel ; AufErden aber stellet sich ein
doppelterAnblick für die Augen , nemlich die in Mandeln gefetzte fruchtreiche Garben,

_ und die abgemäheteunfruchtbareStoppeln. Beydes scheinet einen nicht undienlichen
jj Abriß von dem Unterschied eines Tugend- liebenden Frauenzimmers , und eines ausgelassenen

Weibsbilds zu machen . Dan fo nutzbar und erfreulich die Garben, und so unnutzlich und ver-
& äehrlich dieStoppeln seyn,ebcn fo schätzbar ist der Stand derer ersteren , eben so schändlich ist i
8» dieBeschaffenheit derer letztern. Das was der Mensch unter denen übrigen Creaturen , und *" was die Seele bey denen Menschen ist, das ist die Tugend und Keuschheit an der Seele . So l

wenig der schönste Diamant einem mit allerSchönheitbegabtenMenschen - Cörperbeykommet, s
^ so wenig kommet doch alle äusserliche Schönheit diesem vortrefflichen Schatze der Keuschheitj
A bey. Sie heisset bey Valerio Maximo das vornehmste Fundament des Lebens , und bey >

Dion« die herrlichste unter denen Lugenden.
Virginitäs antmi murm , vi&orla CAvnit

Pc&us bomßath^ fmltä pudicitia eß. Owen.
Absonderlich leuchtet sie an dem Frauenzimmer unter andern herrlichen Schönheiten , so wie
derMond unter andern Sternen herfür. Ls mag dieWelt noch so sehr in Lastern ersoffen seyn,
so wird sie doch nicht unterlassendes Gatonis Tochter Martiain zu preysen, daß sie nach ihres \Manns Todt biß an ihr End in derEinsamkeitverblieben , und hingegen die Fulviam des Mar- 1

{ cclH Wittib zu schmähen , daß sie bey dem Leich - Begängnuß ihres Gemahls sich schon einem »
g andern verpfändet. Die Männer- süchtige Placidia mag noch soviel Reiß-Zelteln und Rosen - >

Pomade in ihrem Gefrieß verschmieren,so wird sie doch keinen andern Lohn ihrer Mühe ver- \
dienen , als daß ihre eigeneBuhler ihren Lebens-Wandel durchhecheln : da hingegen eine ein- )
gezogene Virtclia auch den Neyb selbst zu Bcylegung des Ruhms zu zwingen vermag. Ein I

, Frauenzimmer muß seyn , wie die Bäume bey Mexico , welche so haickiich seynd , daß wann £
z ein Ast von denenselben nur mit dem Finger angerühret wird , sich die Blätter des gantzen H* Baums sogleich mit grossen Krachen zusammen ziehen ; Nicht aber , wie die Eich - Bäume

in neu Granada , welche alle l 2 . Stunden die Blätter abwerffen , und sogleich neue an deren . ;Stelle empfangen . Jener gescheideSpaß -Vogel fordert fünfferley schöne Schändlichkeiten 8von dem Frauenzimmer, und saget : Sie müssen seyn blind, taub , lahm, krummund stumm; lBlind , um nicht denenGalanennachzugaffen , taub zu denen Bothschafften deren Gelegen - 8
heitsmacherinnen, lahm zum Herumschwärmen, krumm zu Annehmung derer Geschencken, 8
und stumm zu verführerischen Unterredungen.

Soferne solches nun ihr Iunfern werdet halten,Wtrv euer guter Ruhm m kefucr Zerr erkalten.
Laßt Gold und Diamant den höchsten wcrrh erreichen,So

^
kan doch solcher sich der Seele nicht vergleichen/ob auch legrere bleibt noch so hoch czeachr , 81

Jfi Keuschheit doch der Schmuck/der sre erst kostbar macht. 8 | ^ j
SEPTEMBER.

jltinto

Wm
NR

igitt nützlicher Haußrath.
das Vergnügen eines arbeitsamen Würthschaffters ist , wann er um diese Zeit -

. ^ gejeegnete Ernde seine Stadel anfüllet, und durch den reichen Herbst seinen Sllta<m Frühling erlittenen säuernSchweiß hundertfältig belohnet sihet : Eben so und noch
grösser:« « SSWSZr :BWlBWLS«SSS !!T8SSSHBSS!SWöSi!« :TSS !W» SSSi



S grösser kan die Freude eines frommen Vatters feyn, wann ihm die, an dieAuftrzichung seiner H
Kinder gewendle Mühe , durch eine glückliche Ernde ihres wohlgearrheten Lebens - Wandels «

L vergolten wird ; und er mit jener edlen Römerin Sornell » . die Pflantzen der Ehe unter die A
» jurnehmsien Kosibarkeiten seines Vermögens zu zehlen vermag. Allem es feynd offtmahls A
8 dergleichen Vatter sehr dünne gesaet, hingegen die Anzahl jener Eltern weit grösser, welche in W

diesemPunct über lauter Mißwachs klagen, und ein beständiges Lamento überdieUngezogen- ^
JJ heit ihrer Kinder anstimmen ; Es haben aber die meisten von ihnen dergleichen Übel sich selbst »
V bey;umessen,indeme sie aus allzugrosser ja kindischerZärtlichkeit vor ihre kleine Zucker -Bilde! , MK dmmselbenin der Jugend alle und jede Untugendübersehen, und aus Forcht,daß denen lieben
^ Gold- Engeln zu weh geschehen wurde, die Ruthen an ihnen vergessen , hierdurch aber sich selbst H8 eine grosse Ruthen auf ihr eigenes prsersritum plusquamperfc&um binden ; und zur Beloh - «

. S* nung ihrer thörigten Gütigkeit ihren ungehobelten Staats -Docken zum Spott und Gelächter v**
jfi dienen müssen. Jenes liebe Schooß- Söhnlein sagte zu seinem Vatter , der Paps schauet aus M
« wie em Löwe, je sprach derVatter , mein Hertzerl hast du dann einen Löwen gesehen? Je javer - U

setzte der Sohn , er laufft im Hof herum ; O antwortete der Vatter, du Närrel , das ist ja ein A
ßH Bock ! nun ( aeaenredete der Sohn ) so sihet der f'apa eben aus. Lscta filiucn & pavcntemM
wtc fad - * 'a *‘ * - K" ^ ^

» » statrgen ^ . ^ ~ c -- . . . —»
K Schaalen an der Waag, ;» jeder Zeit gleich innen stehen lassen ; diesen aber, daß sie zwischen
« der Liebe und Hochachtung eine genaue Balance erhalten, damit vermöge der letzter », der Re- ,
S spe^ gegen die Erzeugere in beständiger Dauer verbleiben , Krafft der erstcrn aber die Gebre - _Ä chen derer Eltern mit kindlicher Gedult übertragen , mithin zu beiderseitigen Nutzen die gul- L
8 dene Regel 0vem beobachtet werde : M

Qui cupis ejfe Sen ex , Cciros venerare parentes> j§j
Qua patri fades , fil 'tus illa tibi. ^

Wilst du geehree siyn / dereinst von deinen Rindern / jH
Must du vorher als Rind die Pflicht niemahl vermindern; Uwas deinem Varrer du zu zeigen warst gewohnt / ^Das wird als Varrer dir im Alrer auch belohnt. ^

O C T O B E R . |
Trr'nck/Regel vor den HerrnPotupkx N)emlieb. 8f
Lkmekschen Zeit -Bücher erzehlen von einem altenRegenten, Rahmens Risns : mit A

welchem der Königliche Stammen Hiaa zu Grund gegangen : daß solcher , zum Be- «
weiß ftines Reichthlmrs, einen grossen zur Schiffahrt fähigen Teich graben , und mit 8

Wein anfüllen lassen, aus welchem immer Wechsel- weise ?ooo. Menschen auf Hunds - Arth Ä
sauffen , und hernach die im nächst gelegenen Walde aufgchenckte gebrattene Thiere verzehren $
musten. O wann heut zu Tage rin solchesSchlaraffen-Land bey unsTeutschcn zu finden wä- ^
re, was für ein Hertz- erquickendes Schau -Spiel würde solches nicht manchen Weiniiebel seyn . 8
Jedoch, ob gleich kein König Riens mehr aufErden anzukreffen ist , so fehlet es doch an Naß - M

U küteln mcht, welche in ihrer Lebens-Arth jenen Ghinefern beykommen, deren See ! in den Wein U
F vergraben zu seyn scheinet, deren gantzer Lebens-Lauff in einem stäts gefüllten Glaß bestehet, '^ '
W und welche mit jenemFech -Bruder,opro tibi corium ceu folet eflc gruis . sich einenKranicl-s - A
K Hals wünschen,damit der Geschmack derer edlen Reben desto langer in ihrer Gurgel dauren
U mögr . Die alten Römer hattAr in Gewohnheit, bey ihren Gesundheiten jedesmal so viel Glä-
8 ser auszutrincken , als die Persohn, welchegenennet wurde,Buch staben in ihrenNahmen hatte . ^« bk Dieserüble Gebrauchist leyder noch heut bey Tage graad mode , man trrucket so lang auf das W

M E Wohl-
'

8



G Wohlergehen eines andern , biß die selbst eigene Gesundheit darüber zu Grund gehet . Als
^ man dem vortrefflichen König in China , Yvus . einen neu erfunden- aus Reiß gemachten köst-
| ä sichen Tranck das erstemal zum Verkosten brachte , konnte er sich zwar nicht enthalten, solchen
M zu prcysen , allein er rieff zugleich mit thronenden Augen aus : Wehe meinem Stamm , Und
| meinem Volck ! weiche beyde durch dieses süsse Gisst vergehen werden . Der Wein ist eine
^ Gabe des Höchsten , allein der übermäßigeGebrauch desselben hat die Arth des Scorpions
H an sich , welcher in diesem Monath an dem Himmel stehet , und denjenigen , welcher solchen
& starck berühret, mit einem tödtlichen Stich verletzet. Jener Prot-llor sagte zu einigen Wein-

siebenden Studiofis : Definentia in a , als Sufanna , Teflera , 5c pocula , futn WonJe racntis
SKiropedimenta.

Werder , würffe ! , uuv der wem,
Geyntz vre Ucfrch aller peyn.

Das edle Trauben -- Blttt ist eine GDtres Gabe/
Daß sich ein marres Hery daran erquick und labe/

Jedoch die Ubermaaß raube ihm die edle Araffr/
Und macht ein rödrlichs Giffr aus diesemLebens-Saffc.

K

NOVEMBER , Md DECEMBER.
Der ungleiche Tausch.

jU Zeiten Carl des Neundten Königs in Franckreich , befände sich einmahlseinBeuthel-
schneider, in dem BurgundischenPallast bey dem Schau-Spiel, mit einer solchen Kap- j

art pen, wie sie dazumahl die Edel -Leuthe zu tragen pflegten, an welcher hinten ein Dutzent flUderer schönsten goldenen Knöpfe befindlich waren . Einem andern Beuthelschneider stacht
ZU diese herrliche Benthe in die Augen ; er schlich sich demnach im Gedränge hinzu , und butzte jjeinen nach dem andern herunter biß auf den letzten ; indem er aber denselben gleichfalls hin- flx ^ weg schneiden wolte , griff ihm der andere ( welcher den Possen gemcrcket) augenblicklich nachdem Ohr,und schnitt es ihm ab . Der Beuthelschneider schrye überlaut : Mein Ohr l mein
ZU Ohr ! der vermeynte Edelmann hingegen : Meine Knöpfe ! meine Knöpfe ! Ach Gnädiger'
gl Her ; , sagte der Beuthe !schneidcr,hierftyrrd eure Knöpft : und hier Monfieur Bärenhäuter , fl
U sprach jener , ist dein Ohr . Ein hertziger Tausch , welcher dem armen Dieb Zweiffels - ohne

sehr schlechtes Vergnügen gebracht : überhaupt aber allen denen zur Warnung dienen kan,» die ohne Vorbedacht allerhand verbottene Händel unternehmen, ohne den Ausgang vorher

P
i

Der

pneger .- Das yrmttlche ferchen desStemdoctes,welches um dlese rauheWinters-Zett regreret,
ist mit seinen lnüuenrien niemanden schädlicher, als der Unvorsichtigkeit, und drohetmit seinen

1
^ Hörnern allen denenjenigen , welche keine andere Strasse zu gehen verlangen , als die ihren $
W Nächsten zum Verderben führet , und nicht dedencken, daß am Ende dieses Weeges ein ent- *

setzliches La - ml vor sie selbst befindlich sey . Hüte dich , der Bock stößt dich. VernünfftigeU Lenthe müssen gestaltet seyn , wie Prometheus , von dem die Alten dichten , daß er auch amW Hintertheil des Haupts Augen gehabt ; anzudeuten , daß man keine Sache beginnen solle , -
XH welche üble Folgen Nach sich ziehen könne. Non lseviter laedit quidquid praevideris ante , s
^ heißt es beym kkorario . Mensch bedencke das Ende, so wirst du nimmermehr Übels thun.

Wer das nicht unternimmt / was bösen Lohn gewinnet/Den Ausgang erst bedenckc / eh er etwas beginnet tUnd dann in stinem Thun mir GOrr den Anfang macht/Den har das Ende nie zu einer Reu gebracht.
©eä;



, iU
! «ne
: ::d
i'4 «n

s:n;i:

-SWSiTirSSSWSSrSSWWMSSS -ASLSSLWSSSSWSH
Des Alt - und Neuen j

Mauer

PRÄCTIC
Aftronomo -Aftrologica.

Vdec
us dem Gestirn beurtheilte obs-rv-.

tione8 , nach dem Wiennerischen KoriLont- und
Elevationem Poli, «Uf 48. gr . IZ . MM. eingerichtet

«f das Jahr DW Ghrtstp
M. DCC . XXXXIII.

Demedießmahl Ve ? nus als (Dber-Regent vorstehet.

Das I. Capitcl. D
Von denen Regenten oder Beherrschern dieses Jahrs , $

schienen , und mit ihren gewaltigen Herum-
schwermen,nicht allein dasgantze Land in Be- r»
stürtzung , sondern auch in grossen Schaden , A
und Lebens - Gefahr dero Inwohnern ( auch A
mich unausgenommen ) verwickelt haben ,
zwar also , daß ich bemüßiget worden , um de - ®
nen gefährlichen Fesseln undfeindlichenNach- ^
stcllungen zu entwischen, * iel lieber mit Behüt - ^
samkeit ans dem Erd - Creyß um eine Sicher-
heit umzuschauen , als einige erschieneneLiech- ®
ter am himmlischen Thier - Creyfi mit sonst D
erforderlichen Fleiß , und Nachsinncn an;u- «t

M
ZÄ

S seynd in denen zweyen hinterleg¬
ten Jahren an dem Stern -Himmel
nebst deroselden ordentlichen Lauff,
erweiche ungemeine kiechter , und
förchtliche Comek - Strahlen uns zu

Gesichte gekommen , welche alle Menschen in
Verwunderung gefetzct , und als Vorbothen
der Göttlichen Rache in Forcht und Schrecken
gestürtzet , ans welchen der gemeine Pövek,
nicht aber dre Sternkundige , etwas ausseror¬
dentliches vorsagen wolte ; da indessen auch
auf dem Erd - Creyß unseres lieben Datter-
landes , und andern benachbahrttn werthen ^schauen : Ursach dessen , es den re^ Kive
Ländern , vielfältig gefährliche JrEechter er- wehrtesten Leser nicht befremden wolle , wann w

S 2 fa M
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selbten aus meinen heurigen AstronomieIwohl der feurige Mac ? rs , und trocken - kalte
jfl schm Muthmassungen nicht ein vollkommenes
xl Genügen sötte Vorscheinen; Massen : Ploribus
j* internus minor eft ad fingula fenfüs , grosse
§ J Gfahr twö ferndlrches Beginnen , macht

^fürwahr zerstreute Sinnen . Nichts desto-
■weniger , wann ich dannoch,vermög der gemei-
' nen Regel , zur Astronomischen Berechnung
>schreite, auch den Lauff und Stand der Macht
junfc Stärcke der vornehmsten Planeten ( wie
- sie der Allerhöchste in diesen gefährlichen Zei-
: ten an den Stern - Saal zeiget ) genauer nach-

Satur 'hnus/wie auch der schlaueMercu § rius,
eine zimliche Verwirrung machen ; daß wir
uns billich öffterer grossen Wasser -Güß , Über-
schwemungen , gahen Platz -Regen , schädlichen !
Schlossen , und dergleichen Ungewitter , wie
auch vielen scharffen, hitzigen und andern un¬
gemeinen Kranckheitm zu beförchten haben.
Der allmächtige und barmhertzige GOtt wen¬
de alles Böse von uns in Gnaden ab , und be¬
wahre unser wehrtes Vakterland von allen Un¬
glück , Krieg , und Schaden , damit Gerechtig-» ten an den Stern - Saal zeiget ) genauer nach- gluck , Krieg , und Schaden , damtt Gerechttg-

sinne, so befinde ich,vermög der unten gestell- ^keit und Frieden darinnen sich auf dieses Jahr
f,n QiMtrtmtfi t hnfi hto imb rtlifiä, ! n »n, »nhtfr furtVn mnrtott . iffi fcntt fSor*ten Zeugnuß : daß die holdseelige und gütige

L VeZnus dieses l74g . tr Jahr an ihrer Macht
5* und Stärcke alle andere Planeten übrrtreffe,
U und darum sie auch für den vornehmsten Re-

f genten und Beherrscher dieses Jahrs vorstelle.
Die gütige Beherrscherin zwar , gleichwie sie
von Natur , und ihrer Eigenschafft feucht , und

^ mittelmäßig - kalt , mittelmäßig - warm ist ,
also verheissetsie uns auch ein feuchtes , mittel¬

st mäßig - warmes Jahr , aufwelches nachfolgen-
$ derJupi ^iter mit seiner warme » Gomplexion

sauch deuten will . Inzwischen aber möchten

einander küssen mögen , welches ich von Her-
tzen anwünsche.

Jam Cytbaraa cboros duclt Venus. Horat.
Glückseeltg Venus r

'ft,
So dieses Jahr regieret,

wann fremder Sterne Lift
Nicht ihren Lauff verwirret:

Dem holden Venus- Stern,
Der denen Lerchen scheinet,

Von nahe und von fern
Das Glück viel Guts vermeinet.

Teßimonia fortitudinum debilitatum Planetarum♦
planeren - -- - - 1 * 1 » 1 a 1 © 1 2 I $ 1 <L |
Srarcke - - - - | i3i | if4 | i6o | 65 iSZjlZ6 > s2j 1
Schwäche . - - - - | 681 66 | 6i | 25 341 471 Zs!
B̂ fiduum, Aengnuß - - - 1 63I 88j 99 l 40 >is ? > 89I I 7 l

jw Das n . Cavitcl.
8 Von Beschaffenheit und Ei-
U gcnschafft dieses Jahrs.
jS _ _ ü « it dem winrer.
uÜ allen vier Jahrs - Zeiten ist keines so
(Ö unfreundlich und widerwärtig denen

Menschen, als eben der Winter,also,daß man
billich und in Wahrheit von diesem Jahrs-
Theil , vielmehr , als von andern , sagen könne:
Tempus edax rerum , diese Zeit seye ein Fraßderen Sachen ; Dann was rhm ein fleißiger

^ Wnrthschaffter den gantzcn Frühling , Somer,
^ und Herbst hindurch , ja manche unvernünfftige

Thier mit sonderlichen Fleiß und Arbeit müh-
sam eingebracht , alles , was nur auf Erden cr-

spriesset,wachset und zeitiget , dieses verzehret
und frißt gleichsam der Winter . Nun ist welt¬
kündig, wie wir es erfahren haben , daß wider
allen seinen natürlichen Lauff und menschliche
Muchmassung , der Winter manche fressende
Wölff,unersättliche Nimersatt der Feindschafft
in unseren Landern herjmr gebracht hat,wie es
die vergangene zwey Winker -Quartal belehret . « 1
Dieses widerwärtige , und unfreundliche Win - 8!
ter - Quartal , vermög meiner Astronomischen
Berechnung , ist eingetretten schon im verwiche-
ncn i742ten Jahr,den 2i . Dccember,um ir.
Uhr, 0 . Min . Nachts , da die Sonne den ersten
Grad des kalten Grein -Ubocks erstiegen, und
unfern Ländern den kürtzestenTag,und längste
Nacht,auch den Anfang des Astronomis . Jahrs »

!gemacht hat , bcy folgenden Planeten -Skand . A



M . C.

}»'

& -v:
ö.

XIU

» 6. ^ r. o. m. 'ß '.

THEMA CyELI
Pro Meridiano

VlENNE AUSTRIE
ad ingreffimi

0 in gr . o. min. o.
Anno 174a. die 21 . Decembr.

horä 11 . min . o . poft me-
rid . civiliter.

Et itä fe habet Status Piane-
tarum.

0 . o. gr. 0 . min . % ,
fr. $ . 14*gr . 2 o . m . Di.

‘
j

tf * x 6. gr. o . m tn.v £ . 1 6. gr, 1 9. min. NI.
J . 1 j . gr. 28 . min . *\ Dir.1

Nebst solchen Planelen - Skand ereignen sich
-ä diese Aspecten ; als in Jan . böse
Stelro . ✓© ¥,✓ $ ¥ . Gute : A© 2f,

1 A?2f , , c/©? . In Febr. böse : c^c?¥,
Mictelm.

jffOH ♦ Gute : o . In Martio,bL se : 0. Mittelm.
- c^ DZ , Gute : 0 . Aus diesenPla-
neten -Stand und Aspecten ist zu muthmassen:

^ Daß der Anfang dieses Winters schneeicht,
scharff- kalt, endlich linder sich zeigen will ; Mit-

^ tenaufkalt -schneelcht,undhefftige Winde : zum
N Ende aber von kalt- frostigen Wetter abweichen,
M und auf Regen , und Wind sich neigen will;

dahero ein unangenehme^ , denen Bienen und

Hdc olim meminljfe iuvahit. Virg. ^
Archive« zeichnet auf , A

was diese winters --Zeiten « c
Vsr wunderbaren Laufs ^

Im Reich euch zubereiten : W
Was man gehöret nicht , ^

Und was man nie gelesen , «
Ist ein gany neue G 'schicht A

I »n Staats -- und Rrieges -Weesen. D
Das III . Capitel. K

Von dem Frühling . U
^ Unmehro muß der rauh - und wilde Winter H
•J +- in seine Höhle sich verkriechen , und un - «
fern Welt - Theil die angenehme Frühlings - ^
Ergötzung gemessen lassen ; da die licke Sonne M

$ E z uns A



H uns erfreulicheHoffnung zu gutcnWachs -Wet - j Tag und Nacht gleich, und uns den Anfang des ^
S ter, sowohl die Grüne dem nutzbaren Schaaft - lieblichen Frühlings machet ; so den2i .Mcrtz , M
A Vieh bringt,und den ersten Grad des himlischen ^um i . Uhr , o . Min . Frühe geschiehst. Da Oer -I8e Widj^ ders besuchet , auch der gantzen WeltManetcn - Stand sich folgender massen befindet, «
8 M . c . I

■
R . o . gr. y. m.

2* 6 « gr. 4 g . min

THEMA C/ELI
Pro Meridiano

VIE N N iE AuSTRIiE
ad ingreßum

© m v,
Anno 1743.

Sv . gr. m.

Martu
mane

Status
tarum

Nebst dieftn Stand derPlaneten und rrcvc>-
« ution , ereignen sich annoch übrige Aspecten;
M als in Aprili,böse : Oc?? . Mittelmäss . c^S ? ,

Gute .' ^ D ^ ^ ^ . JnMajo,
K böse :^ H <?Lir ^ ,li !D^ . Mitte!m.^ ?,^ G?,
U Gute : A2f5 , * 24$ . In Iu-
VS nio,böse : </ 2f Mittelm . Gute

f Aus Vorgesetzten Planeten - Stand und Aspec-
ten , ist zu mülhmassen : Daß dieser Frühling 1
Anfangs annoch grosse Wind,dan frostige Luft,

U kalte Regen,Schnee -Gestöber , und manche ver-
drüßliche Kälte , nach sich ziehen will ; Mittens

^ verheisseter nicht viel beffers,drohet demWem - su prägen uno zu runden r ^ c | x
LL -!L !S !!WSSSSSi !WSSSSS !!SiSzWSSSLSzWSWSWMSrL !WMSjS»

stock undBäumern mit frostigen Reisten , und Ä
schlechten Wachs -Wetter ; das Ende des Früh - «
lings deutet geneigter zu seyn,und sich mit fti - A
ner Witterung einzustellen,auch einige Tage sich H
warm erzeigen wollen,doch aber kalte Nachte,
und Wasser - Reiste darbey zu besorgen, da die U
Baum -Dlühe Anstoß leyden möchte.Der Pol iti- U
scheFrühlingköntedie Erde mir Blut befeuchte. K

Pars acrior cmni exulat. Claud . «
Aaunr rft ver wimer fort , Z

Schon vre Soldaten Krusten , W
An ihr bestrmmtes Mrrh , Ä

Zu schlagen unv zu rausten r



Kj Dle erste wollen sc^n neu lieben Erd - und Baum -Früchte desto gedey- D^ . . - *’-- * * “* licher : und nihmtt selbes ihren Anfang/da die -ZSonnedasZeichen des himlischenKreb Esens 8c
besteiget,auch damahlen alles, was unter ihr
lebt und schwebt,mehr als zu anderen Zeiten er- A
wärmet, darbeyauch unfern Ländern den läng- M
stenTag,und diekürtzesteNachtansehek. Diesen ^
Eingang des höchstenGrad anhimlischen Kreb-

xe Die Hung .rrn und Lroate» ,
^ Die Deutsch ? fallen ein,

Unv üben grosse Thatcn.
Das IV . Capitel.

Von dem Sommer.
D ^ Bschon dieses hitzige Jahrs -Quartal de-
K ^ nen zarten Wollüsten wegen scharfferer
^ Wärme nicht allzugefällig fallet,so ist es doch de-

Esen machet steden22. Junii,um o . Uhr,2g, JjfMin . Frühe. Der Planeten- Stand stehet also : A
m. c.

H . i . gr . Dir.

<5>

0 <L* * 9« gr. 27 . m . ir.' ©'■fr
✓ \ ' o.

'bl

XI.
’v

A'
? r4 . gr. , o .m . gb . lrir.

IX.
VIII.

' V

n;

THEMA C^ELI
Pro Meridiano

ViENNiE Austria
ad ingreflum

0 in 3 , gr . o . min. o.
Anno 1743 - die 22 . Junii

hora o , min . 23 . mane,
civiliter.

Et itä fc habet Status Plane
tarum.

cg

VH.

&

V.
X- sfr

IV. /4- yr
<v

I.

Nebst diesen Planeten - Stand ereignen sich
noch diese Aspecten ; als imJulio,böse: c/% %.
Mittelm . * o*? ,cr'©? . Gute : cf%?,* $£. In
Augusto , böse : Mittelm . cf'©? ,# ^ ? .
Gute : o. JnSepkemb. böse : «/ ©t ) Mittelm.

Gute : t/QH, Diese ob¬
waltendePlaneten und Aspecten deutenauf ei,

nen feucht, kalten, widerwärtig - und unfrucht-
baren Anfangdes Somers,inzwischen auch auf xzmanche grosse Güß , Platz-Regen , Schlossen ,

™
Überschwemungen, und gefährliche Ungewitter ^
abzihle. Das Mittel will sehr schwüllhitzigseyn , Hdabei) aber gefährliche Ungewitter,Schlossen,«
und Regen - Güß einmengen . Das Ende will A

zwarW



zwar die schwüllige Hitz in etwas mindern , doch
über nicht ohne öfftcrn Regen , heffkigenWind,
und gefährlichen Wetter ; Ursach dessen thuet
uns dieser Sommer nicht viel Ersprießliches
an allerhand Früchten versprechen . In Po
üticis aber könnten dilleicht bessere Aspecten
scheinen , und mag wahr werden :

Cäprßi melius , qmm definis . Ovid.
Aliisrfe

Rrieg mit List ang'fanZcn,
Dcuen last ihr Unrecht GMtt

Rein gutes Env erlangen:
Drach , Vipern , Low , unv Schlang

wolt lauter Gisste speien,
Zu ihrem Untergang

Em Streich wird doch geve^en.

M.

Das v . Capitel.
Von dem Herbst . k

nun die liebe Sonne schon durch drey A
Monath sich von uns nach und nach ent - K irr ».«

fernet , und durch ihre Warme die Nahrungs - ^
Früchten ausgekochet , will sie uns den ftuchr - d
baren Herbst zur trostreichen Einfechsung deren §
Früchten zubereiten ; nemlrch dazumahlen , da A
die Sonne in das Zeichen und ersten Grad der x
himlischen Waa ^Mge tritt , welches sich begibt ^
den 2 ; . September,um 4 . Uhr,24 . Min . Nach - $
mittag , da sie zugleich dem gantzen Erd - Creyß K
Tag und Nacht gleich abwaget , auch dieüsitt - ^
terung an Feucht - und Trockenheit gleich- »
gewichtig abtheilek. Welches,ob es also erfol - §
ge,Lstbeygesügter Planeren - Standzuerwegeu . ^
c.

sAb

I4 . gr. 5i . min . nl . Dir,
r? . lZ . gr . 28 . mi. Nl.

Dir.
\ , , 'X t*‘

v,\"V. IX . %>
a 7 . gr . I . tmn. VIII.

I.

SÄ

THEMA CJELI
Pro Meridiano

V lENNiE
ad

©

Austria
ingrefliim

in , gr . o . nun . o.

•/

Anno 1743 . die 2g. Septembr.horä 4 . min . 24. polt me-
ridiem , civiliter.

Et itä fe habet Status Flane-
taruro.

&
X»

VII.

MX <o)

- 6 *, &

IV.
\

8
8

c.
Nebst W

sichnoc
' bojho

» was !!
I nwcht>
I flnfönj

» kema
Msauf

tC8@<

Wieh
P#

m
ein?8

! « .fi
feivat
Dein
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i Den



; tri s
u

Den 8 . Martii , um 5. Uhr , 17. Min. 56. Sec.
Nachmittag : --<§)? , in X.

Den 15 . Maji , um io . Uhr, 12 . Min. 55 . Sec.
Vormittag : o^0 ? in X.

Den 17. Iviaji , um 6 . Uhr, 52. Min. 16 . See . M
Nachmittag ; in 51 . A

Den 2 . Junü , um 6 . Uhr , so . Min. o. See . xv
Frühe : <? * <? , in np . ^ U

Nebst dreftn Stand der Planeten , ereignen
sich noch beygefügte Aspekten , als in Octobri,
böse : 0. Mitteln, . Gute : 2. In
Novemb. bös' : 0 . Mittel, « .^ ©L . Gute : o-© ?.

£ In Decemb. böse : □ 0 'fi,Otis5 . Mittelm .^ c?.
J ? Gure : # 04 , * 4 ? , # 7$ . Aus diesen Pla-

netemSkand und Aspekten,ist zu ersehen : Daß
"

Hz 8 Herbst in seinemAnfang in der Wärme und
i ft ;

Kälte gieich - gewichtig , und mäßig seyn wolle, >Den 14 Julii , um 8 . U . o. Mi .Fruhe : c<h?,in np . M
\ *** obwohleiniges Gewölck dieseUmpeiaturver - j Den 14 , Julii , um io. Uhr , 3 2. Min . 7. Sec. ^

^ andern rönrc . Das Mitrel ist gleichfalls mäßig Nachmittag : c^0 Z , in So.
^ und erträglich , obschon es in letzten Tagen et- Den 23 . Julii , um 6 . Uhr , 27. Min o. Sec . $
U was neblicht,wmdig,und regnerisch ausschen Frühe : c/4 ? ,innp.

möchte. Das Ende dieses Herbsts will zwar Den 28 . Aug . um 0. Uhr , 35 . Min . 38 . Sec.
i D anfänglichmit kalten Regenwetterdrohen,doch _ Nachmittag : c^0 ? , in >y>.

^ A derum sich einzustettevermeynet; endlich deutet
ve es auffrische Regen , thrils Orten aufschneeich-
» les GewölF, und will dieses Jahr mit frostige
^ und verdrüßlicherWitterung also beschltessen.
W Die Hrn . Soldaten vermeyne ein reicheHerbst-
D Fechsung durch viele Beuche zu überkommen.

Hicßgetes , iJlic veniunt felrcius uva. Virg.
Des Doppel Creutzes -- Landi

iXin Uberstuß beglücket,
AU Hülff durch treue -Hand

Den Seinrgcn zuschiciet:
Sie brauchen es zwar nicht,

Dann in des Löws- unv Drachen
Erzörntcn Angesicht

Sie sich recht lustig machen.
Das VI. Eapitel.

Von der Zusämmcnfügung man-
cher himmlischen Planeten.

^ > Jeses Caprtel brauchet viele Mühe , und
^ dienet pur allein denen Herren Stern-

! xv kündigern und Alcbpmillen ; um nun selben
2! $ ein Vergnügen zu geben, und auf diese Zusam-
? K menfügungder Planeten sie zur genauen 0b.
^ « servsriou anzueyftm, setze ich dieses anhero.
jj £ )cn 17. janu arii um I . Uhr, 9 . Min . 47. Sec.

Nachmittag geschieh et : o' GS, in -b.
Den 23. Jan um 1 . Uhr, 9 Mm. 33. Sec.

Nachmittag : t/© 5 , in 28.
Den 26. Jan . um 3 . Uhr , 38. Min. 0 . 5ec.

Nachmittag : in 38.
Den 27. Jan . um 6. Uhr , 21 . Min. 0. Sec.

?Rüd)mitta$ t in np.
Den 2 . Martii , um 3 . Uhr , 3 . Min. 2. See.

Nachmittag : <* % % , in X.

Den 30 . Aug . um 5 . Uhr , 4 . Min. c>. See.
Nachmittag : in

Den 1 . Septembr. um IO . Uhr 44 . Min . O. See.
Nachmittag : in np.

Dm 7. Sept . um 2 . Uhr , 31 . Min. 9 . Sec , A
Frühe : -<4 ?, in np. H

Den 17. Sept . um 1 . Uhr , 49. Min. 6 . Sec, K;
Nachmittag : c/04 , in np . U

Den 17. OLlodris , um 6. Uhr,5i . Min . o. 8sc . U
Frühe : c/?? , in m . M

Den 2 . Novembr. um 4 . Uhr , 33 . Min. 17. «
Sec . Nachmittag : cr'0 $ , in m . .

M
| £ )cn 3 . Nov-embris . juxta tabulasMaraldi fo- ^
1 lemnis tranfitus Z per difeum 0 ; & qui« vf

dem ingreflus § in difeum © horä 9 . min.
40 . mane , coniunftio maxima in longitu-
dinem ir -ra 11 . min . 5r cum latitudinc
auftrali minuti 9 . (ec, 31 . diftantia femit <«
5 ä centro 0 min . 9 . fee. 29 . ad auftrum.
EgrefTus $ e difco © horä 2 . min . 22 . poft
Merid. Juxta tabulas Manfredii obtingit
totum tardiüs s . min . & 31 fec . Quod fpe,
cialiter (Tit . ) DnisAftronomis ob corre& io-
nein tabularü recomendatur obfervandü.

In denen Staats -Sachen wünschte ich mir ei¬
nen vortrefflichenTubum optieum ; dann :
llt bonus Aßrologm fiam , Cdum nimis

altum imperlit. Oven.
Der Himmel ist Zwar hoch,

Hinein man hart 'kan sehen,
Dahin Durch Glaser Doch

Ein kluges 2lug kan gehe» :
Am Reiches Firmament

Noch Die Planeten irren,
Die Sonn Den Mars verdlenDt,

Er i*lles will verwirren»
§ Das

Wi-s ^ !MS ::!WA -SrZL2iSj8 !KSLSÄSi!Si!S !!8SWSi !Si !S !!B !iL.S
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Das viii . CapiteL.
Von Frucht - und Unftuchrbarkeir

der Erden.
aügütige GOTT ist der beste Haus-

Halter in allen Dingen . Vielmahls sa¬

könnte wohl eine Menge Obst , auch Nüssen,
und Eicheln gerachen . Der Weinstock ist im
Frühling , wegen spaten Reisten und kalten ^
Regen , der Gefahr unterworffen ; entgehet H
er dieser , so ist zu besorgen , daß ihn nicht un j$Sommer die überflüßtge Regen vernichten , X*
oder der nasse Herbst die Trauben möchte gar »

wo doch die arme Bauerst Leuch das Wider
spil beweinen . So macht es der liebe GOtt,
wann er gleichsam wlver den allgemeinen Laust
der Natur ein Land scegnen , oder bestraffen
will . Allwo er aber gemäniglich die Anord-
nungen deren von ihm zu Nutzen des Men-
schens erschaffenen Planeten und Einflüssen
deroftlben in das irrdrsche Reich walten lasset,
kan man von Frucht - und Unfruchtbarkeit et¬
was weniges mnchmassen. Dieweilen nun
VeLnus , als Regent und Beherrscher dieses
Jahrs , nicht allein auf ein feuchtes , sondern
vielmehr aufemzimlich nasses Jahr , vielfäl¬
tige WasserrGüß , heffrige Platz - Regen , und
dergleichen überflüßige Nässe deutet , so hat
man keinen üderflüßigen Nutzen an Wein und
Erd - Früchten zu hoffen ^ vielmehr aber eini¬
ges Mißwachs sich zu beförchren. Und zwar
mag die Winter -Saat wegen der grossen Kal¬
te Schaden leyden . Die Frühlings - Saat
aber , odschon sie Anfangs bey der Andauung
bequeme Witterung haben kunte , wrrd dan-
noch wegen anhaltender sharm Kälte und
Schauer - Wetter , der Gefahr unterworffen
ftyn ; meistens diejenige Saamen , welche in
ihren Wachsthum weich , sehr saffrig , und
von Natur gar haicklich seyn , als wre da ftyn
die Fasollen , Bonnen , Arbeftn , Türckrscher
Wattzen , und dergleichen. Das Garten - Ge¬
wächs , als Kräuter , Salat , Rüben,rc . können
gm und wohl ersprieffen . Die Melaunen,
Türckis , Gurcken , Plutzer , und dergleichen,
werden wegen spaten Reisten grossen Scha¬
den unterworffen ftyn . An Flachs , Hanff,

nung kuarDen . Dre Lorber und Palm -Früch - ^ren könnten ob schon in fremden Gärten sehr ^
wohl gerarhen.
Infere , ne Cejfes , aäerimt pofi femma mejfes. $

Manilius.
roth -- mio wet'ste Fol-

Ist rrcfflrch rvol-l gebauet,
Und vre gerechte welk

Mrk Freuden es anfthauek:
Die Früchte fepn auch gm,

Den Ferrr-ven doch nicht schnwckm,Dre masten Gut und Blut
Zur Zerkrgsng darsteecken.

Das vn . Capi-rN.
Von denen Lmsternnffen.

und vrcr unsichtbare Frnsternussen erschelaen.
Die erste unsichtbare an dem Mond , den

3 . May , um 5, Uhr , gy . Mirr . Nachmittag.
Die andere unsichtbare an der Sonne , den

2g . May , um 8. Uhr , 55. Min . Nachmittag.
Die dritte,ingleichen unsichtbare,an derSon-

ne, dm 17 . October , um 4 . Uhr , r ü . Mi . Frühe.
Die vierdte sichtbare an dem Mond , den

2 . Novembris , welche ihrm Anfang nimmt
um 2 . Uhr , 40 . Min . , 20 . Secund . Frühe . v
Die gantze Monds -Finstsrmrß ist um 3. Uhr , §
4z . Mm 2 . Sec . Das Mittel,oder gröste Ver¬
finsterung , ist um 4. Uhr,28,Min z6Sec . Der
Mond aber fanget an , aus seinem Schatten
herfür zu tretren , um 5 . Uhr, 11 . Min 10. Sec.und Hirsbrein , ist eine Menge zu hoffen, doch^Das Ende dergantzm Zinsternuß tst um ü . Uhr,nicht ohne mühsamen Jetten Und Äusrotten

des bäuffigm Unkrauts . Heu , Stroh , auch
Hopsten , wollen in der Menge gerathen.Das Obst , und Baum - Früchten , als Aepfel,Bürne , Kerschen , Zwesi- m , werden einen un¬
angenehmen Frühling spühren ; sofern sie aber
die spare Reisten in der Blühe nicht abbrcchen,

2i . Min . 46 . Sec . Wehrenderdieser Zeitwird
der Mond verfinstert bleiben r . Stund,27 .MM.
8 . Sec . Und diese Ansternuß wird erfolgen im
Zeichen des Sri Mers , nahend bey dem Dra-
chen-5LHaupc. Dauret von Anfang biß Ende
drey Smnd, ?6. Min . , ^o .Sec . Dies . Finster-
nuß iß in nachsichender Figur besser zu sehen. ^

Ent-



fe, ^ K Entivurff der grossen Monds Finsternuß / ^ nno 174 ; . den z . Nov.
■r: | K um4 . Uhr/28 .Miv . z6.Src .Friihr/i !i ^ Stier/brymKDrachen -Heuxt.
m

?)ss

.fi:

Septcntrio . Mitternacht ..
D

-a,

D-a

o

Jnit

Bahn.

2* 1
mf

Mcridies.
K. T. L. Umbra terrae.
X. P . N , J . T . Semita Lunce,
E . C . G. Ecliptica.
I , Iniciusn Ectipfis.
M . Luna tota in umbra.
C. O . Maxima obfcuratio Lun *.
N . Incipit ex umbra emergere.
P. Firns Eclipfis.
G . T . Latit , Lun* auftralis ad initium mi .47 .fec,
C. O . Latit . Lun* auftralis in medio Eclipfeos ,

2 . min . 8 . l
'ec.

X. E. Latit . Lun * borea ad finem , 3 . min . 4p . fee.
D . F . Linea latitudinis.
L. A . Quantitas obfeurationis » 21 . d . 37. min.

borea.
Incipit Vienn * manc hora 2 . min . 40 . fec . 20.

Imergitur tota Luna hora 3. min-. 44 . fec. 2.
Medium feu maxima Eclipfis hora 4 . min . 2 8.
lec . 3<5. Incipit iterum emergere ex umbra
hora y . min . 11 . fec . xo . Finis hora 6. min.
2i . tec . 46 . Tota manet m umbra hora
un .i , min . 27 . fec. & Durat ab initio ul-
que ad finem hons z . min . 36. & fec. 30.

* * _
| * $ 2

Mittag.
K . I . L . Erd - Schatte».
X . P . N. I . T. Monds - Bahn.
E. C . G . Ecfiptic , oder Sonnen
I . Anfang der Finsternuß.
M, Der gantze Mond in dem Schatten.
C. O . Gröste Monds - Verfinsterung.
X. Der Mond fanget an aus dem Schatten hervor-
P , End der Finsternuß . f ;ugehen.
G .T .SüdkicheMonds -BreiteimAnfang/7-Mä. 47.Se.
( . 0 . Südliche Monds-Breite im Mittel der Fin-

sternuß / - . Min . 8 ^ See.
X. E . Nördliche Monds .Vreite ;n End/3 .Mi . 4 >.See.
O . F . Die Linie der Breite.
L. A . Die Grösseux Verfinsterung/ 21 . §oll/ ; 7. Mirr-

Nordlich.
Die Finsternuß fanget an ; u Menn/um 2 . l.lhr/4O.Mi.

-o. Sec. Frühe. Der gantze Mond komrr in den
8

Schatten/um 3 . Uhr/44 .Mi . 2 .Sec. Das Mittel/
oder die gröfteFinstern >!ß/uM4 . Uhr, - 8 .Mili. ; 6.
Sec . Der Mondssanget an wiederum aus dem
Schatten herausjugehe/um 5 -trhr/ii .Mi. ' o. Se.
DasEnd derFii,sternuß/um6. Uhr/2r . Min .46.
Sec . DerganneMond bleibet in dem Schatten
, . Stund/- 7 .Mi . 8 .Sec. Die Finsterriuß dauret
vonÄnfang bißiUmEnd ; .Stund/z 6 .Mi.; o .See. D



Das IX . Capitel.
V - n 2^rieg uM Frieden.

sFHr - und Herrsch - Sucht, Geitz und Hochs L
i ^ muth , ftyn bißhöro gemeiniglill ) die Ur- ^

D Ven denen Würckungen , sowohl dieser als'
M anderer Finsternussen , hach Meynung nahms
^ haffterSternkundiger,willichdieses beyfttzen:

Aus meiner Stellung der himmlischen Fi¬
gur , oder crllcm 3ri 8 c« !elli8 ) auf die Stund , . y , ö . -und Zeit , da die Finfternuß in ihrer völligen ! quell aller Kriege gewesen , wie man sowohl ($>Grosse bestehet, ersehe ich , daß die starckestean Göttlicher Gchrifft, als spätem Geschichten ^M Planeten , oder f Domini Eclipfeos ) derjaufgezelchaetsinder ; doch gebrauchetsich auch ^W Safiturnus und MaF 'rs seyn. Der erste , die Göttliche Gerechtigkeit eben deren schwL - ^
nemlich Sal ^turnus , obschon er vermeynet
mit seiner scharffen trocknen Kalte vielfältiges
Ungestüm und Unhcyl zu verursachen , so wird

{jj dannoch Ma -̂ rs solche mit seinen feuchten

renKriegs- 'Eroublen öfftersals einer Ruthen, HStraff , und Rache wider die Sünden gan - x
tzer Lander auszuüben : welches auch unsere ^

! durch die zwey verflossene Jahre, ja fast gantz dlM Winden trachten zu temperirm ; fcieweUett ! Europa erfahren, da m selben die hefftrgstr xlv( aber solche Winde mit Gisst und Faulung ans Kriegs - Flammen lichterloh aufgebrunnen.U gesteckt styn , alsdann führen und bringen sie Scheinet dahero etwas überflüßiges, vielesD mir sich lmrerschicdliche Gaü - Kranckheiten , von Krieg oder Frieden vor dieses Jahr zu
M Blut-Flüsse , hitzige, auch drey- tägige Fieber, schreiben, indemenicht nur der Bluts dürftige x|Ä Cathar - , Blutfpeyen, und Hinfallen allerhand IMa^ rs , sondern fast die meiste indische Po-M Viehs,ja so gardieFisch seynd grossenSchaden Untaten und Regenten noch in vollen WaffenU unterworffen ; sintemahlcn diese Finsternuß !verwicklet Es will zwar die Fried-sich ereignen wird in den Zeichen des himmli- liebende Ve- nus , als Jahrs - Beherrscherin , xischen ^ Stiers , welcherTriplicitatis Tcrreae
jjjj von einer dreyfach - indischen Eigenschafft ist,

die erzörnte Gemüther zur Ablegung deren *3
Waffen , und vollkommener Vereinigung be-und damahlen in Vckl . Domo Horofcopi , in ' reden und aneyfern. ob sie aber die allzugrosseden 8 ten Haus der himmlischen Figur seyn '
Hrtze deren streikenden Theilen wird abkühlenwird ; und obschon dieses gegen dem Nieder- und bcfänfftigen .können , stehst zu erwarten. ^gang, und selbigen Ländern gelegen seye , und GOtt gebe , daß unser Scirhs wahr werde:eben darum die ^ üanzche, und die knlu ! ?? , Puona fuurn finem + cum jacet hofiis , habet6^c !ac! t!8 , dieWarckung diescrFinsternuß amj " J ' ■

meisten spühren kunten , so sollen doch auch!
unsere Inwohner nicht ermangle» , mit heyl-
samen Mb len wider dergleichen Gefahr , und
schädlicheZuständen sich zu versehen»Die fünffte unsichtbare Finsternuß, wird sich

^ noch an der Gonen ereignen,den isi . Novembr.
S

' um6. Uhr, 30. Min . Frühe ; welche , gleichwiedie andere unsichtbare Finsternussen , zu be-
K schreiben ich vor nö ' h -g zu scyn nicht erachte.
D In Staats -Weesen wird man villeicht etwelche
g grosse, wo nicht1 oral Finsternussen erblicken.

Sol caput objcuTfl vitidum ftrruo 'me texit.
8! Virgil.
E Das grosse Gterrrcn - Licht
^ Will allen Schein verdecken,An iFltz es ihr gebricht:

Aspecten sich perstecken:
5wep Sonn zu gleicher Frist

Hat man schon öffters g'seheu,Wann eine finster ist,
Jsts mit der andern g'schehen.

Oviä.
Es kommet fröhlich an

Ein Feld - Courier geritts » ,
Sagt , dass der Deutsche Mann

Recht tapfer Hab gestritten:Der Feind nach diesem Schlag
Wird hart sich mehr erschwingen,

Und diese kliderlag
Darfst guten Fried erzwingen.

Das X . Capitcl.
X>on Gesund » und ^ ranckheilen.

ÄtLlwo man einen Abgang deren nothwen-v4 digen Ackers und Feld-Früchten vcrfpüh- ^ret , da .muß man sich gar nicht verwundern,
wann verschiedene Kranckhcitcn und allge¬
meine Zustand sich blicken lassen. Da nun
gegenwärtiges Jahr u»is keinen Überfluß ver¬
spricht, sondern vielmehr einen Mangel deren
Früchten, beforderist in erweichen Ländereyen
bedrohet , so will die VenZus mit demMarck's^ fast



fast das gantze Jahr hindurch , meistens aber
im Novembri und Decembri , auf gefährliche
Kranckheitm deuten ; und zwar Ve- nus auf

^ Mangel und Faulung der Leber , Magen-

fresser Satur 'dnus/der VeZnus weit überlegen
ist, woraus denengebührendenFrauen manche
böse Zufall begegnen kunten . Welches ihnen
zurNachrichtdienet , damit sie behörige Sorg

Schwachheiten , Ohnmächten , Pocken , rothe *tragen. Was für Euer aber eine veränderliche M
und schwache Blattern, Apostemen, Aussatz/polinsche Staats - Henne ausdrütten werde, D
Durchbruch, und andere schwäre Kranckhei - stehet mit Verwunderung zu erwarten. xx
ren, welche von hitziger Feuchtigkeit entstehen . ; Muli Coyvî maIum ovum. Erafni . inadag . g{

^ Der Ma</rs aber Met auf allerhand hitzige
M Fieber, Pcret

'chen,Krebs, und andereZuständ,
^ welche von trocken - hitziger Natur herrühren.

Diesem Übel vorzubicgen , solle man sich bey
U Zeiten mit beförderlichen Artzncy -Mitteln ver-
^ sehen . 8erc> Medici na paratur , dum ma !a

per longas invalu^rs moras . Dem Übel
baue zettlrch für , wart nrchr , brßes schon
an ver Thür , Vre Gefahr wollst nicht ver¬
lachen , vre dir kan den Garaus machen.
Ein grosses Haupt , das sein llbe ! nicht recht
erkennet , leydet eine gefährlicheGemü hs- und

A Staats -Kranckheit, ob noch für selbesein Mit¬
te ! zu sindcn , wird ein €onci !ium Medico-
l ’olitico - Statifticum erörtern , indeme:
Pretiofn cjuamfitfanitas ^morbus Jocet. Scncc.

wie rnan Vre G'sunvherr soll
Vor allen Dingen schätzen,

Uno lehrnt vre Rranckhcrt wohl;
Doch thut »nan sie verletzen ;

Das Lrlge «r - <l>ebl kühlt nur
Zu viel ein Lairver-- Froster,

Toeka-'er Gold - Tructur,
Ich glaub, ihm wäre bester.

Das Xl . Cavitel.
Von denen schwängern Frauen.

Des Gockels Mutter ist
Noch schwanger rnit Intrigue» ,

Mit Schmeichle» , Trug unv List
Sie alles will belügen:

Viel Miß - Geburten wird
Sie «roch vieß Jahr gebühren.

Sie selbsten doch verwirrt
Ihr eigne Mutter stöhren.

Das xil .Capitel.
Von dem Ery -- Heryogthum

Oesterreich . ^
<?> As Aüerdurchleuchtigste Ertz - Haus vonM

Oesterreich wäre von vielen Jahrhun - M
decken schon eine Stütze des Heil . Römischen

""

Reichs , und hat auch diese geheiligte Reichs-
Crone 16. Häupter aus diesen ruhmwürdigsten
Ertz - Haus gezieret,und beleuchtet . Da nun
eine Menge deren Luropseischen Planeten sich
zusammen geschworen , nach dem Untergang «
der grossen Garolinifdjen Sonne , dieses Ertzk M
Haus vollkommen zu verfinstern , oder gar zu ^
zernichten , scheinet selbes die Göttliche Gnaden - ^
Sonne auf das neue,und villeichtvielannehm- ^
sicher mit helleren Strahlen zu erfreuen ; be- W
sonders, da dieses Jahrs - Regentin die hold-
ftelige Ve?nus allen übrigenReichs -Plaiwten ^

0 Je mit Leibs - Frucht gcseegnete Frauen überlegen, und die Mächtigste an derStärcke
seyn jederzeit , sonderlich zur Zeit er Ge- jworden, welche vermög ihrer Einflüssendiesen U

^ burt grosser Gefahr unterworffen , allwo sie j Edlen Ertz-Hertzogthumin allen Handel und
» zwischen Forcht und Hoffnung die Gnad des !Wandel einen besonderen Vortheil verspricht,
W Lebens erwarten. In diesem Jahr verspricht ob sie schon an denen Erd -Früchten nur ein mit- (ja

zwar die Ve?nus,ihre günstige Freundin , ih - telmäßiges Einkommen eckheilen wolte . Die- ^

^ Leibs -Frucht , mit der VeLnus in Harnischste-
^ het, wie es die übrigen Aspecten vorstel-
& len , kuntewohl denen schwangerenFrauen,und
^ ihrer Fruchtgrosse Gefahr zustehen .Deynebens

wellen sie sich im MonathSeptembri/Octobri
R und Novembri,wohl rn Obachtnehmen,indeme
A in diesen g . Monaten der unersättlicheKinder-

schafft trettcn will , mag sich Oesterreich wohl jg
in ad)t nehmen , daß selbesmicht von einem «
listigen Mer ^curio besiwtelt werde. Nicht«
minder ist im Julia o<1z? in m. die Znsam- H
menfügung des SatuMii mit der Ve^nus '

sehr verdächtig, mithin behutsamzu beförchten.
GOtt lasse wahr werdenfolgenden Wunsch:
Fg iXVr-



S§ eXV rge , & fLore CocLI eXornata
D faVore
jjg AVftrlai re terrae,sIDera3pontVs aMent.
D So blüh dann Oesterreichl
m <50 tt ferner dich woll ftegnen,

All Unheil von dir weich,
iRein Lsyd soll dir begegnen

Der Feinde Oto'mm und wuth
1B&tt leg ZUdeinen Füssen,

Daß sie in eignen Blut
Ihr Unrecht mögen büßen.

8 Schluß - Prognofticonauf das zu End gehendeI74Z. Jahr . I
8 Aunnus exn&is compktur mmfibxs orbis. Virg.

8

'S hat durch GOttes Gnad
Diß Jahr sich schon geendet,

wem nun Fortunse Rad
Sich glücklich hat gewendet:

Der wolle sagen Danck
GOtt , der . all Guts gegeben,

Auch durch ein Lob -- Gesang
Sei » Gütigkeit erheben.

Und wem ein Unglücks-- Fall
In diesem Jahr begegnet,

Von dem fey überall
2iud) tB ®ttes Hand gefeegnet.

Dann (fj&tt verordnet es
5» Mutzen unsrer Seelen,

Es sep Guts , oder Böß,
So kan es niemahl fehlen.

Es ist zu unsren HeM,
All '« , was geschicht auf Erden,

Drum soll GOtt alleweil
Von uns gepriesen werden.

Das Heilig Römisch Reich
Ist seiner Gast befreiet/

Der» haben viele Streich
Dreß Jahre wohl gcde^et.

Die Edle Freiheit ist
~

Von Todren nun erwecket.
Die auf sein eignen Mist

Den Feinde sehr erschröcket.
Der blau -- und gelbe Schild

Wird mit der golvnen Straßen
Gantz liebreich , sauste, und mild

Sern alten Schlüße faßen.
Von Frieden spricht man noch,

Mars will davon nichts hören:
® großer (3'Mrr ! straff doch.

Die selben allzeit stöhren;
Erhalt die Röntgt» ,

Nebst threm treuen Pringen,
Daß können sich forthin

Erfreuen die Pro ^ intzen.
Ja schick von deiner -»ö.ar '.d

Noch einen solchen Erven,
So wird das gange Land

Dir leben , und dir sterben.

8

K Verzeichlmß derer Nieder - Lcsterreichifchen RegierWgs- ß
k'errW.

Die Schnitt-Ferien tauren 4 . Wochen , dert <T*\5c Weyhnachts - Ferien , ftynd14 .Ta-
ge , von Heil- Weyhnachts - Tag an, ft

den 25 . Decembr. bis auf Heil . 3 . König,» den 6. Jenner.
M Die Faßnachts - Ferien 7 . Tage , vom letz-
M Len Faßnachrs -Sonntag an, als den 24. Febr.
^ bis auf den 2. Martij.
R Die Oster - Ferien 14. Tage , vom Palm-
M Sonntag an , als den 7 . April , bis auf
A den 20. Dito.

§
Die Pfingst{ Ferien 7 . Tage , vom Heil.

Pfingst - Tage, als den 2 . Junii angefangen,
bis 8ten Dito.

8
8

Anfang , vom 16. Julii , bis auf den lösten *5Augusti.
Die Wein-Ferien, fangen an von Michaeli, N

als den 29. Scptembr . und wehren bis auf jjj
Alle» Heiligen , als den i . Novembr. ZgItem am Sk. Sebastiani -Tag , so den 20 . «
Januarii ; Maria - Opfferung , den 21 . No - W
vcmdr. Auch am St . Varbara-Tag, als den

"
4 . Deccmbr. ftynd gleichfalls Ferien.
NB. Bey dem Stadt - Rath , und Stadt -Ge¬

richt , werden die Ferien ebenfalls also ge¬
halten.

Mit Genehmhulmng einer Hohen Obrigkeit.
Nützliche K
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Nützliche Interelfe -^ gfel zu 5 . pro Cento gerechnet.
Yarrbr,

Summ«.
jVor ein Jahr
| Jmeresse«

Vor einen
Monat.

Vor ein halb
Monat.

Vor ein Wo,
chen.

Vor einen
Tag. '

Guiden. ( ft
50

kr. a ff. kr. SU ff kr. SU ff. kr. a ff- kr. a

1000
, 4 10 2 5 1 2 2 I

J i?
900 45 3 45 I 52 2 , 1 7 2|
800 40 J 20 I 40 12 7 2

700 35 2 55 I 27 2 43 3 _ 6 1

600 3
_2 2 12 I 15 37 2 — 5 2

500 25 _ J 2 5 I 2 2 li 1 4 2
_ L

400 20 1 40 50 25 3 2

300 15 ! 1 15 37 2 18 3 2 2j

200 IO 1 50 >1 25 12 2 I 3_
100

"
5 1 25 ! _ 12 2

*
6 1 3f

90 4 30 22 2 11 t
"

5 11
»
'
|>»
»M 3 n

80 4 SO 10 5 2 |

70 3 30 17 2
"

8 3 4 il. 1^
1

60 3 15 7 t 3 l_ 2

50 2 30 12 2 6 X
"

3
l
I if

40 2 10 5 2 2 li
30 1 30 7 2 3 3 1 3 | 1
20 1 5 2 2 ■ 1 1 2

1
IO 30 2 2 1 1 1

i
9 27 2 1 1 T

r 27 ! J-IO
8 24

—“I 2 1 2 4
nr

7 21 1 3 il - Zr»
6 18 1 2 3 M I

5 H 1 1 « i « 1 1"

4 12 1 2 1 1j»
{ IL

3 9 3 i4 i«
2 6 2 1 £2 iw
1 3 1 i1 £4



Neue Du catemTabelle / von gangbareren Sorten.
I Cremujtzer - vucaren/ HKays. u .Kvmgi . Oucaren A Holl und Ausländer/
! das Stuck a 12 . Kr . a2gio * ^ dasStuck Ly . Kr . Lggro. | | das Stuck 2 7z. Kr. aggio.

Duc . ] Fl . 1Kr. Duc. Fl. Kr. l $Duc.
~

FI. «Kr. Duc. Fl. Kr.MDuc. Fl- Kr. Duc. Fl. Kr.
I 4 12 51 214 12 1 4 9 51 211 39 ü 1 4 74 51 210 22I
2 8 24 52 218 24 ^ 2 8 18 52 215 48 Ä 2 8 15 52 214 30
3 12 36 53 222 36i 3 12 27 53 219 57 W 3 12 224 53 218 37-1
4 16 48 54 226 48 ÖS 4 16 36 54 224 6 88 4 16 30 54 222 45
5 21 — 55 231 —

XK 5 20 45 55 228 15 xi 5 SO 372 55 226 524
6 25 12 56 235 12 M 6 24 54 56 232 24 6 24 4?I 56 231 —
7 29 24 57 239 24 Wb 7 29 3 57 236 33 W 7 28 52 0 57 235 72
8 33 36 58 243 36 W 8 33 12 58 240 42 W 8 33 ~ 1 58 239 I5 i
9 37 48 59 247 48 sg 9 37 21 59 244 5i H 9 37 7h 59 243 22 -4

IO 42 — 60 252 - XK IO 41S30 6® 249 — XK IO 41 15 60 247 30
11 46 12 611256 12 II 45 39 61 253 9 Ü? 11 45 22i 61 23I 37§
12 5o 24 62 260 24 H 12 491481 62 257 18 $ 5 12 49 30 62 255 45.
! Z 54 36 63 264 36 M * 3 53 57 63 26l 27 M 13 53 37h 63 259 522
14 58 48 64 268 48 K14 58 6 64 265 36 W 14 57 45 64 264 i
15 63 — 65 273 — m 15 62515 65 269 45 Rz 15 61 52z 65 268 72
l6 67 I* 66 277 12 Qg 16 66 24 66 273 54 W 16 66 66 272 . 1)
17 7i 24 67 281 24 ÖÖ 17 72133 67 278 3 K l7 70 7h 67 276 2 ? -
l8 75 36 681285 36 M 18 74 42 68 282 12 W 18 74 iS 68 280 30
19 79 48 69 289 48 W 19 78 51 69 286 21 de 19 78 22f 69 284 372
CO 84 — 70 294 — ^ 20 83 — 70 290 30 KZ 20 82 3° 1 70 1288 45
21 88 12 . 7i 298 12 | v 21 87 9 7* 294 39 H 21 86 37§ 71 ' 292 524
22 92 24 72 302 j 24 W 22 91 18 72 298 48 M 22 90 45 72 i 297 —
2Z 96 36 73 306 ^ OG23 95 27 73 302 57 m 23 94 524 73 | 3oi 7h
24 100 48 74 310 48 W 24 99 36 74 307 6 ü 24 99 74 1305 15
LZ 105 —- 75 3i5 M 25 103 45 75 ZU 15 W25 103 7h 75 I309 221
26 109 12 76 3i9 12 ^ 26 107 54 76 315 24 x* 26 107 15 76 313 30

2

27 113 24 77 323 24 ^ 27 112 3 77 319 33 W 27 in 224 77 317 37|
28 117 36 78 327 36 U 28 Il6 12 78 323 42 W 28 H5 30 78 321 45
CY 121 48 79 331 48 W 29 120 21 79 327 5i U 29 119 37Z 79 325 524
30 126 — 80 336 — 30 I24 30 80 332 — H30 123 45 80 330
31 130 12 81 340 12 ^ 31 128 39 81 356 9 127 52^ 81 334 7h
Z2 134 24 82 344 24 D 32 132 48 <82 340 iS ^ 32 132 — 82 338 iS
33 138 36 83 348 I36 57 89 344 27 §5 33 136 74 83 342 22g
34 142 48 84 352 48 W 34 141 i 6 84 348 36 ZZ4 140 15 84 346 3° I
35 147 85 357 — W 35 145 15 85 352 45 W35 144-224 85 350 372
36 151 13 86 361 12 ^ 36 149 24 86 356 54 M 36 148 30 86 354 : 45
37 155124 87 365 24 M 37 153 33 87 361 3 ^8 37 152 374 87 358 522
38 159 36 88 369 3^ 38 157 42 88 365 12 !156 45 88 363 —
39 163 48 i 89 373 48 39 161 5i 89 369 21 8 39 160 524 89 367 7h
40 168 — 90 378 — W 40 16& 90 373 30 W 40 165 YO 371 I 5 I
41 172 12 9i 382 12 W 41 170 9 91 377 39 W 41 169 7h 9i 375 225
42 176 24 92 386 24 ^ 42 174 18 92 381 48 Ä42 173 15 92 379 30
43 180 36 93 390 36 W 43 178127 93 385 57 i77j 22J. 93 383 374
44 184 48 94 394 48 Kz 44 182 36 94 390 6 <% 44 j181130 94 387 45
45 189 95 399 — yö 45 186 45 95 394 15 M45 : 185 371 95 391 524
46 193 12 96 403 12 G 46 190 54 96 398 24 i 46 189 45“ 96 396 —
47 - 97 24 97 407 24K47 195 3 97 402 33 M 47 193 ! 5121 97 400 74
48 201 36 98 411 36H 48 199 12 98 406142 D48 198 98 404 15
49 205 48 99 415 48 % 49 203,21 99 410 - 51 •r 49 202, 74 99 408 224
50 210 — iOO 420I — V 50 207I30^ 100 4i5f V 50 Jao6 | 15 IOO «fI2 30



Neue / sehr nutzbare und accurate
Üurff- T ABELLA,

Uber die so benamste 17. Wreutzer« Wkuck/
5 . auf einen Wurff gerechnet/ von i . biß1202».

rnelulivö , sothtttr

G

Wu . ! Gu ! . l sl'r.GWu . >Gu!. jKr .DWu . !Gu ! . >Kr.D Wu . ! Gul . >Kr.
T Zr 45 55 T 61 86 25 £ 91

E 62 87 50 ^ 92
® zz 46 45 ® 6z 89 15 A
g 34 48 *0 § 64 90
§ 35 49 35 § 65 92

g 66 93 30 f968 30 g 36 5 1
® 37 52 >25 ® 67 94 55 § 97
& 38 53 5° § 68 96 20 ^ 98*«* jo ) - iil vo y '-' ^ . yv
Z 39 55 » 5 § 69 97 45 299
D 40 56 4010 14 10 x j ^ iAt f yy asb — 2 T

u 15 35 § 41 58 5 § 71 > °° 12 1 *°° 283 20
12 17 - f 42 59 3° 2 7° io » - Z3 °° 4- 5 “
13 18 25 ® 43 60 55 S 73 *° 3 a 5 24 °° 5 ß6 4°
14 19 50 § 44 62 20 «* 74 104 * 50 § 500 708 20
15 21 i ; Z 45 63 45 X 75 106 J 5 § 600 850 —
16 22 40 ® 46 65 10 76 107 40 ^ 700 991 4016 22 40 .
17 24 5 ® 47 66
18 25 30 § 48 68
19 26 45 V 49 69 — jj
20 28 20® 5° 7° 5° § 80 113 20 1 *2000 2833 20
21 29 45 » 5 1 72 * 5 • 81 ” 4 45 23 °°° 4- 50 —
22 31 10 K 52 73 40 § 82 116 10 ^ 4000 5666 40
23 3 - 35 ® 53 75 5 Z 83 1 -7 35 § 500° 7083 20
4 34 — G 54 76 3o Z 84 119, — L6000 8500 -
25 35 1- 5 ® 55 77 55 G «5 ** 5 § 7200 9916 40
26 36 50 M 56 79 20 M 86 lLi 50M8000 HZZ3 so
27 38 15 ® 57 80 45 tt 87 I2Z 15 ^ 9000 12750 —
28 ^ 39 40 A 58 82 10 D 88 124 40 gi00O0 14166 4°

G 90 127 30 G ^ ^ ^ ^ .

77 X09 5 ^ 800 uzz 20
ü0 ~ üt 78 110 50x900 1275 —
69 25 79 in 55 j21000 1416 4o
/ - ; ^ « - - - - —> R2000 2833 20
72 15 g 81 114 45 ^ 3000 4250 ~
73 40 g 82 116 10 ^ 4000 5666 40
75 5 A 83 H7 35 I5000 708z 20
V v ^ t£ 6ooo 8500 —
77 55 7? 85 120 25 X7000 9916 40

27 38 I15 ® 57 80 45 ® 87 123 15A9000 12750 —
28 L 39 40 M 58 82 10 D 88 124 40 gl0000 14166 4°
29 f 41 5G 59 83 55 ® 89 *26 5 ® «AL ( o
30 I 42 zo D 60 85 — Ek 9° 3 ° E -

Neue



Neu« und sehr bequeme
®urff* TABELLA,

Uber die so benamste 7- KreutzerSruck/ 5. auf
einen Wmff gerechnet / von i. biß 10000.

inclufivi , so thut:

Wu . >Gul . IKr . WWu . jGul. >Ke. AWu . iGul - I Kr . AWir . IGul. ! Kr . >
X — 35 W 3 i 18 5 O 61 35 35 £ 9* 153 5
2 1 10 G 32 18 40 D 62 36 10 Z 92 153 40
3 1 45 O 33 19 15 A 63 3-6 45 893 54 15
4 2 20 D 34 19 50 G 64 37 20 R94 54 5°
5 2 55 35 20 25 A 65 37 55 T95 55 25
6 3 3° D 36 21 D 66 38 30 8^ 56 —

7 4 5 G 37 21 35 W 67 39 5 Ä 97 ; 6 35
8 4 40 W 38 22 10 D 68 39 40 Z98 57 10
9 5 15 D 39 22 45 S 69 40 15 57 45

IO 5 5° D 40 23 20 D 70 40 50 K100 58 20
11 6 25 D 4 i 23 55 G 71 4 i 25 W200 116 40
12 7 G 42 24 30 G 72 42 Äzoo 175 —

IZ 7 35 D 43 25 5 D 73 42 35 ^ 400 233 20
14 8 10 D 44 25 40 G 74 43 IO D500 291 t_4°
15 8 45 D 45 26 15 W 75 43 45 D600 350 —

16 9 20 G 46 26 50 G 76 44 20 D700 408 20
17 9 55 D 47 27 25 W 77 44 55 G800 466 40
18 10 30 W 48 28 — D 78 45 30 D900 525
19 11 5 K 49 28 35 W 79 46 5 Wiooo 583 20
20 II 40 G 50 29 Io D 80 46 40 000qeG 1166 40
21 12 15 m 5 i 29 45 81 47 15 D30OO 1750 —

22 12 50 m 52 30 20 82 47 50 W4OOO 2 Z 33 20
23 13 25 53 30 55 83 48 25 E ' -̂ OOO 2916 40
24 14 — @ 54 3 i 30 D 84 49 D6000 3500 1 —
25 14 35 55 32 5 D 8; 49 35 ^ 7000 4083 20
26 15 10 D 56 32 40 G 86 50 IO ^ 8000 4666 40
27 15 45 @ 57 33 15 G 87 50 45 W9000 525028 l6 20 D 58 33 50 G 88 51 20 ^ loooo 5833 20
29 l6 55 G 59 34 25 D 89 5 i 55

ö§»3o 17 30 D 60 35 90 52 30 D ( 0)



Natürliche Muthmassüngen von des MenschenInclination,®
und bevorstehenden Glück und Unglück/Lusder tTtarurund Ei - N

genschafsten des aufstehendcn Zeichen zurZeit dessen Geburt . A
Idder . Die , derwillen/von ihren nächsten Freunde k K
Kinder in die¬
sem Zeichen

gebohren/seynd be»
hertzt / kühn und
zänckisch/sonderlich
mitthrenHauß-Ge-

K noffen / wiewol auch Fremden. Sie!
8 seynd mild gegen denen / die es ihnen!
Keinen Danck wissen/bekommen viel!
m Geld mit dem Weibe / und ihren Hän-
N den/haben aber unbeständig Glück :!
U haben bey grossen Herrn und gemeinen
sLeuthen große Gunst und Förderung/i
K kommen zu grossen Aemtern/ aber mit!
K viel Haß/ Neyd und Ungunst / haben!
K alte Leuth lieb / seynd Hönisch / rc.

@Der. DieKin-
der / so in die- !

sem Zeichen geboh-
ren / haben Lust zu
Aeckern / Wisen /
Gärten / und zur
Frölichkeit / Gesän

seynd gute Einehmer/ dochböseBezah- A
ler/erwerben viel Geld / aber es bleibet D
uit lang beyihnenrverdergendenZorn: ^
drehen den Mantelnach dem Wind, jk

ARebs . Kinder in Z
diesem Zeichens

gebohren/habenein^
scharff- subtilesIn » A
genium/ gute Ge- N
dächtnuß/undguteK
Verstsnd/rinerech - ^

K

ten ernsten Much : halten sich ehrbar/A
aufrichtig/ seynd behertzt/ halten üder^
die GerechtigkeitundWahrheit/haben K
gutes Glück,doch aberunbeständig. jg

n 6Oew . Kinder in«
II ^ dieftmZeichenge - Ke

bohren/ haben eineN
Neigung zur Ge,H
rech

'
ttgkeit/From- N

keit und Wahrheit/^
und habZ ein ehrlich

sQfe
7- Hiivty . wuHvyii ny vj

redlich Gemuth/könen heuchlen/ seynd «

3Willing. Kin¬
der ind^esemZei-

chen gebohren/ha¬
ben Lust zur Weiß-
heit/KunstundGe-
schicklichkeit : Stu,
direnwohl/lehrnen

Ä leichtiich rechnen und wohl schreiben /
S seynd schertzhattig/kurtzmetlig / und frö-

ltch / mengen sich gerne itk fremde Han¬
del/haben viel Gram / Neyd uud Wl-

Säen / Saittnspielen / zur Astronomia behertzt/lustig/verschlage/zornig/rach- W
1« - . oi j t . . . f . . » nu C\ Aff, . kn , i flipvf/t/Qfhfitffi ttl * tvo i4 \ +o *t m a i4\ m

undAkroloaiaH Hoffahr
'
t/schönen gi» tg/orbeitsam : trachtennachgroffcn

D^g-n / und kommen bfo ßtc |T«. 3Jß.
g8b Ä * n ? 3«& SB fbfert.
bildern haben sie wenigGluck. ^ Ungfral». Mel-

che Kinder in
der Jungfrauen ge - l
dohren/feyndkunst-
reich / klug / merck-
haftig/mild/gelehr-
nig/gütig / freund¬

lich / sittsam / from/geselltg/und bey Der •
Gesellschafft ftölich : in der Jugend ha¬
ben sie wenigGlück/darnachkriegen sie!
viel zu thun/laffen sich auch derWeiber» U
Lieb zu sehr einnehmen/zurKaufmann. jU
G 2 schuft

lJL



A schaft/Rechnen/Gchreiben/und Getst-
K ltchen Gütern haben sie grosses Glück/

und werden dadurch reich / Hey grossen
Herren haben sie vielWiderwärtigkeit.

^ Aag . DieKin-

ft! jH derrnderWaag
gebvhren/seyntreu-
hertzig / bescheyden/
still/fromm und ein,
gezogen/und gegen
arme Leute sehr gut-

ihnen nichtallezeit : viel Kranckherten §
haben sie zu gewarten / sonderlich oben "
am Gelencke der Bein / und im Haupt.

^ ^ Temdock . Die
^ Kinder / so in
disemZeichengeboh-
ren / seynd zornig/
tieffstnnig / melan¬
cholisch/zur Trau¬
rigkeit und schweren

thatig / lieben Gerechtigkeit / Warbeit/
und alle Redlichkeit : seynd freundlich/
haben Astronomiam und Astrologiam
lieb . Auch haben sie viel Zanck undHa.
der mit bösen Veriaumdern und Miß¬
gönnern / welche ihnen durch die Hüls
GOttes wenig schaden können.

« RCotpion . Die
w jentgeKinder/
so in diesem Zeichen
gebohre/seyn scharf,
sinntg/verschlagen/
listig/zornig/rach,
girig/nachdencklich/

heimlich / still und beredt . Haben viel
Creutz / doch mehr in der Jugend / dann
indem Alter/feynd narrhaftig/geitzig/
genau / karg / vortheilhaftig . Haben
MGlückimBergwerck.

iKLhütz . Welche
^ Kinder in die-
semZeichengebohre/
seynd verschlagen/
ingeniös / verstän¬
dig / sanfftmüthig/

_ verträglich / führen
ihreHanorhierungen weißlich / doch ntt
ohneH nterlist/seynd bescheyden in der
Hauß - Nahrung / halten das Ihrige zu
rath : mit ihren Ehegatten vertragen sie
sich wohl / allein die Kinder gehorchen

Gedanck ? sehr geneigt/ernstlich / grem-
fig / streng / unversöhnlich / und doch er - W
ichrocken / haben Lust zu verborgenen A
Künsten/und zu Ackerbau/anschlagtg / ^
bedächtig im Reden und Thun . Zur
Kaufmanschast und andererHandiung
seynd sie untüchtig/ihrerUnfreundlich-
keit halber/doch werden sie ihre Nah¬
rung durch Mühe wohl haben.

gAAsierman . Die
^ jentgeKinder/
so in diesemZeichen
geboyren/habengu-
teJngeniazumStu-
diren / doch sofern
auch andere gute A

m

!%

specten dabey seyn / in Handle « seyn sie
listig/und verschlagen / halten ihre Sa¬
chen heimlich / haben unbeständiges
Glück / eben die Gelehrten.

Spf * . Welche « j
ö Kinder in die - «
sem Zeichen geboh-
ren / werben frmnd-
llche/geschickte Leu-
the / die Geistliche ^

_ _ und arme Leuthe lie - U
ben sie / seynd gern bey Gesellschaft / $
haben die Freunde lieb / dienen jeder¬
mann gern / werden reich / und seynd
mild / doch auch unbeständig in ih¬
rem , Vornehmen.

Ein
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Em sehr nutzbare Aderlaß » Tafel aus das gantze^
Zahr / an wlechem Tag gut oder böß zu Lassen seye.

wird hieriyn keiner Zeichen geachtet / weder gut noch böß.
Zu mercken : Wann der Neu - Mond Vormittag fallt / fangt man gleich A

selbigen Tag an zu zehlen : Tritt er aber Nachmittag ein / fangt man ^
nächst - folgenden Tag an zu zehlen.

TNfr erste tag eines ieillchen Neu« Monds
v ist böß / wann du daranzur Ad« laß / dann

- « selbige Mensch verliehret sein« Färb/ und
iib« kommtem bleiches und todteafarbes Au»
gesicht- .O « » - Ta- böß : Dsn kommt das Fieber an.

Oer 16. Tag böß: Ist d« aSerschädlichste Tag 8
durchs gantze Zahr in allen Monatheu. F-

Der 17 . Tag gut : M d« beste Tag tu allen
Moaathen , last du dir/ so bleibst du gesund, U
uvb wirst selten kranck.

D« 18 . Tag gut • Last du , so ist es dir gesund.
Oer ? . Tag böß : Wer daran last , der fallt ia böse Oer 19. Tag böß ? Wan» dv daran läst / so iß es

gar böß und sorglich.
Oer so . Tag böß : Last du dir / so wirst du grosser

Krauckdeitschwerlich entgehen.
Oer , i . Tag istgar gut in also Dingen.
Oer «2 . Tag gut : Wann du daran läst / -o ent

findest du aller Kraackheit.
Oer * j . Tag gut : Laß du dir / so nimmst all«

schädliche Kraockheiten von dir/ und stärcket
dich.

ver »4. Tag gut » Daun es beuimmk aße böse
Kranckdeit.

Ver 2s . Tag gut : Laß du dir , so wirst du in
alle» Dingen geschickt / und bekommest
Weißhett.

v « » 6. Tag sehr gut : Dann du bist durch
das gavtz« Jahr sich« von dem Fieber oder
Schlag. _

O« £ 7 • Tag gar böß .' Last du dir / so - aß du D
dich ju besorgen des gäheu Tvdts.

Ver Lg . Tag gut.
D« 29. Tag döß.
Der go . Tag böß.

Dem Lassen fchad bald alle Kältt
Die Jett sey schön / hell und erwählt1
Das macht dir frev und frisches Blut-
Groß Bewegnvß ist böß ; die Rud ist gut.

M

Kranckheit.
O« 4. Tag böß : Wer darau läst/ der stirbt gäh ,

'
,

( tag . 1
Ver § . Tag böß r Last du dir - st fchwlndt das

Blut tm Leib.
V« 6. Tag gut : Wasu du dir lassest Blut und

Wasser.
Oer/ . Tag böß ; Last du dir - st kräuckßs dir des,

neu Magen.
Ver 8. Tag böß : Laß du dir / st verliehrestdu Lust

zum Essen und Attacken.
Oer 9 . Tag böß : Last du dir / wirst d» räudig

am Leib / iiderkvmmß Geschwür.
F v « ro . Tag böß : Last du dir / so wird dein And
K litz greulich »« kehret / oder bekommest ei»

vogestaltes Angesicht.
» O« 11 . gut : Last du dir/ st gewinnst du Lust
w jum Essen und Triuckeu.
K Der ix . Lag gut : Last du dir / st bleibst du an
a. deinem ganuen Leid gesund.
>“ D« lg . Tag -öß : Last du btt / so kräftiget dich

wederEssen noch Trinckeo.
v « 14 . Tag böß : Last du dir / st fälst du in

schwer« Krauckheit.
Der is . Tag gut : werihme darau läst / der üb« ,

kommt Lust rum Essen und Triuckeu/ und
bleibt gesund.

Mercke : Bald nach dem Neu - Mond sollen junge Leuth / so eS nolhdürff« attg / und über 15. Jahr alt jeynd / Schrepffen und Aderlässen . Dre«
aber über 25 . Jahr alt / nach dem ersten Viertel . Die über 35 . Jahr 8
alt / nachdem Voll - Mond . Die aber über 49. Jahr / biß in das 60 . Ä
nach dem letzten Viertel . H

„ G 3 Ordent - U
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| Ordentliche VerzeichnußdererZahr-Märckten/imErtz,Her - jj
j| tzvgthum Oesterreich / wann und wo solche gehalten werden.

h Im 3<mter.
UfsNemJahr ju Rötz / am tag ! vordere

c?f,

8Leh»Marckk/wie auch «S< Pfiuzßag/ des gautzru «
Jahrs Wochenmarckt. ^

Roß,und ViehMarckt, und H . Creutz . Am
H . z. König Tag zu Pulßdorff/Sonntagvor Paulr
Bekehrung im neuen Lembach . Pauli Bekehrung
zu Freystatt / Wolckerstorff/ Glranstorff / Wetters
seld/ Goßel in Haberstorff / Mähren . Am Tag
Adelgundis/inZnaymb Rvß .und Biehmarckt . Zv
Hsrnstein am Leydab -rg wöchentlicherMarcktam
Mittwochen / durch das gantz « Zahr.

Im Hornung.
Am Eonukag nach Pauli Bekehrung ;u Wayd«

Hosen an der Tbeya. Liechtmeß zu Raab/ Pulckac
Böhmifch'Krut. Sonntag nach Dorothea zu Lau
genloys. Sonntag nach Liechtmeß zu Nickolspurg
Dea Souutag nach ValevtinizuRoßpach,

Im Mertzen.
Sonntag vor Faßuachk im Marck Tdrya/ am

Im May . ^
PhilippiJacodi zu H . Aich/ Surndorff/ Waydt A

Hofen au der Tbeya / UngarischenOedevdurg / zv ^
Eysenstadk . Sonntag Cantate zu Rötz / am Tag - ^

" ■
chi

litt1
A

voröero Roß»oud Biehmarckt . St . Philippi/ U !»
richskircheo/Sitkevdorff bey Gchweinsteig/Texiug A
bey Mang/ zu Grein/ Schwaneubach bey Spitz/ k
Kirchtag zu Brunn hinterm Wievoerberg . Cren? , Z
Erfindung zu Mökck / Sk . Gotthard/ ist bey St . 8
Sotthard oberhalb Texing. Misencordia/ Bur
Heu. Zisserßorff im alten Marckt / Aspern / Dirn» R
Uten. Tag nach Ostern/ Pechlmg/Stemkircheu. L
Zubilate Poktendorff/Tvln/Roßmnd Brehmarck / Z
BöheimEirch/ W lhelmsburg / Ganßbach / grossen F
Eutzerstvrffchc' hsnRüpersivrff/Rabensteiu . Mar - k
«arscha zu Pulsdorff / Furt unter Göttweig . Cam L
tske zu Lambach in Merthal Kirchtag , hohen Rn , A
perstorff / Mbbs/ Baadrn Kirchtag/ Kirchberg him

Tag vorhero Roß»undVr«hmarckk / Moutag hrr^ krr̂ kilb/ Parlitz / Draßmaver/Königstetten/Ketz
nach zu K'.rchbergam Wagram. Aschermittwoch;«
Weitern / Lruadrsgrßma oder Invocabik zu Zwet,
tei/Bockstöß/Misteldach . Donnerstag darnach zu
St . Pölten und Aspern . Remiuiscere zu Rötz
Marckt / am Tage vorhero Roßinnd Biehmarckt/
Pbbs und Kremfier. Oculi zu Corneuburg/ Raps
Gundersdorf/Wurmstorf bey BockstaS Eyseustadt.
Mariä 'VerköndigungzuKirchbsrg hinter derNen
ftadt / Maynck / Weitzerstorff bey Aspern / Neukirch
dey BockstaS . Freytagvor Mitrfaßenzu Serben»
Sein . Am dritten Sonntag nach Lätare zu Jarmitz/
Hrätzen/ Neudorß bey Stütz/ Presbnrg/ Fehleu
drunn/H. Blut / Egenburg/Bodensee und Nickel
spurg/am Tag vorher Rvß'vnd Vichmarckt.

Im April.
Iudica/Weitra/Stinckebrunn-LM Palm,Don»

tag zuReustadt/Spitz/Kttchberghinter Kidl/Fell»
fpurg. Gründonnerstag zu Raab / Hornstein am
Leydabsrg/ Roß -und Viehmarckt / Stockerau.
Lharfreytag zu Aich/ Kirchberg und St . Andre.
H-. Georgi Tag zu Horn/ St . Georgen bey Män,
nerstorf/und bey St . Georg in der Grinau. Sonn¬
tag uachrr GaunerKorff. Quafimodogemti zuLiutz/
Heinfeld/Laab/ Tulbmgen/ Horn. Gk .Michael/
oder Weißkirchen/ Guudpvlskirchen/ Matdauseu/
und Fisch am Lud. Den Tag vorhero Roßmud

hach / Ottenschlag und Steyr biß auf Hrmrlfahtt **
Treutz -Wochen zu Küb / Mistelbach / Rötz / Wer - A
tzersdorffam-Wagram Jahrmarckt-Den »« . May A
nt Raab Marckt. Urdaat zu Bruck an der Leit«. ' '
Auffarts'Tas zu Prrßburg / Hohenau am Heil.
Berg / Gchongrafern / Hagrndvrss bey Stäts.
Sonntag vor Pfingsten Dobersberg / Montag va, D
cher Marck Friderspach/erster Jshrmarckt / dev

'
andern Sonntag nach Philippi Jacob ! /und am
Abend zuvor ein Biehmarckt.

Im Brachmonat.
Lraudi / Preitenbruon audem Ungarischen See

Kirchtag/ Pulckau/ Schatte / Zeiselmaver/ Eyseu,
ßlrdt/ Banrngart »nd Meilberg / zu Potkendorf ^
am Wagram/Dubersperg/denTag vorhero Roß- A
and Vichmarckt / auch aSe Mittwoch in der Fasten M
Wochenmarckt-Psingsten zu Wieun/Schwrinburg/
Nickolspurg / zu Raps / Pefiug/ Mölck/ Meitzers»
dorff/Hangsteiu/Erchtag zu Göttweig/Reustedel
am See / Mittwoch uacher zu Garsch . Trinitatis U
jgFelsburg/ Wolssromitz/Germes / Sitzersdorss/
Hertzogburgund Pertholsdorss / Wricke«rdorff am
Marchfeld . Fronleichnam Rötz/und auch zu Her-
tzogbmg/jß aus den i -Sontag nachTriuitaris Clo» ^
strrneüburg/Mödlmg/Stadt Pöchlarn/H. Blut / -ä
Tuldingen/Haußleuteu / Rötz/KirchtagKild/kaab / A
VittS/St . Veit bey Lilienfeld Kirchtag . Am Soun , M

8 -S !WSWi !SWHS !!MTLSr!SSZi:!SW «siBWSSkS !SZWZLS !!Si !WS ^ »
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'
s*r*hi\r§/ a *n 9ra* i #5arfc6/© al3 «tfböEff aaftst 2BlÜ3ö. Auaustta , Du* Svk L)1. Vmls'Tagza SSSersdorff / eia Tag

serdrrsRoßmndViedmarckk. AufSkVettS,Taz
zu SStzendorff/ Gtetteldorff ;u Crembs Kirchtag,

rx Gonntag vor Johanni/ Horstein am Lrydaberg/
K Roßmud Viehmarckt / Srtzrrskirchen/ Loßdorff /
^ Wülpersdorffuud Zßbrunn/Iodanni Kirchschlag

Zwecke! am Berg/ Stockerau / Gt . Leonhard am
Forst/Polßdorff/ Höheaau/Mareck / Walthausew
CrumeyW/Salmsperg / und Heinrichschlag. Petri;
Pauli zu Mühlhausen / Gostal/ Bur-ftal, Aspern/
Hadersdorff / Drußdorss / Weytra.

Im Heomomrr.
MariZHsimsuchung/Rapolstein/Laab .Mrievs

Gt . Ulrich bey W»nnK,rchtag/Ho !adrunn/GkU-/
MisiUdurg/ Sonntag uacher ju Marbach/ Eben,
furk/ Neustatt/ Röschütz / Margaretha/ Leopold»
ßadt bey Wrenn/Nickolspurg/Ungarischen Orden-
bürg/neuen PöLu/Sitzerskirchen in Antzdach und
LarMätten . Sonntag nach Margarerden/Haasen-
dorff Kirchtag und Holtzmarck. Apoßrb'Lheilung
Gt . Georg bey Prespurg / Sonntag uacherVyrra
bey Tt . Pölteu/Lembach/Kermes/Broon/Brand.
hoff/ Lorueubvrg/RuKbach/am Tulnerfeld / Wob
ckersdorff . Maria Ma -dalena/Trautmannsdorff/
Scheibe / Bodensee/Ernstbrnon / Pulcka». Sonn»
tag vor Aacobi/Neudorf vor Stätz/Tag vordere

ft Roßmud Viehmarckt. Jacob » Potendorff/Ziffers.
dorff/Lrembs / Obernberg / Neusidl am See/Ru.
prechtshofeu/ Kömastätten/ Seefeld/Qttenschlag.
Sonntag uacherBoheimkirchrn/ Rein « bey Spitz/
Bockstal/Bockflüß/oderWalpersdorff/Otzeuburg
Kirchtag.

Im Augnstmonar.
Sonntag »achSt .PeterKettsnsruer/Eysevstatt

Stephani zu Amstätten/Petzenkirchrn/ruln/Böh'
mischenKrut/Oswald im Elsenertz . Sonntag nach
Sttphanr/Wilhelmspurg/Gmünt/Weiten/Hurm/
Egenöurg/Genspach/ Rußbach/Pulckav . Lavrenki
^ Falckeußsm/Kirchtag/Prespurg/PLeiteubrunn
am Ungarischen See/Himburg/ Kirchdrrg/ Kbbs/

~ Lreßng bey St . Deit Lorneuburg. Montag nach
{§) raurenti Kilchberg am Wagram. Sonntag vor

Barsch/ Walpersdorf ausser Wrym. Augustin,
Laab/Pesing/Prrthvlsdorff . Gonnka
iholomä, Vites/Lmtzradorff.

Im ^erbfimonat.
EgydtinWaLersdorff/Grsin/Mareck/GountaH

darnach zu Mödling/ Pruch / Polsdorff/Prtsrnel/
Gt . Georg tu der Grünav. Mariä 'Geburt ju Re,
schütz am Leistender- / Baadeu/Bodens««/ Gobel.
spurgunS Maack . Sonntag hernachzu Meitzers«
mp am Wagram/Gundersdorff / bey ober Holl«»
örunu uudZisserstorff. Sonntag Neudorff bey

, Stätz/Tag vorhero Roß,und Die hmarckt- Creutz,
Erhebung/Trasendorff / Zwrttel / Fehlspurg/Laxem
bürg, Sonntag darnach zu Ramrrspach . Am Tag
Matthäi zu hohen Rupersdorff / GöSersdorff/
Schrättentdal/Fischaam End . Den Tag vorhero U
Roß,und Viehmarckt / wie auch all « Waqßag W
Wochrnmarckt-Sontag nach Tt . Matthä , Tysew H
statt/ Rsperu , Wayddofeo an der Theya . xx

Im wemmonar.
Sonntag nach Michaeli zu Cger / Stockerau/

Wolckerftvrff / Spitz / Colmanni/Mölck / Rötz a»
Tag vorhero Ro-.u»d Viehmarckt. BaZi zu Neu»
ßdelamjSee/Gtarndorff/Sonura« nach Colman,
ai WeiKkrrchen / Lembach . Ursula Corneuburg,
Raps/14 . Tag vor und 14. Tag nach Simon Im
dä zu Falckenstein . Sonntag vor Simoui zu
Ispero/ Ragendorff. Simoui Kilb / Cremds/
tzuarmb / Kötzendorff. «'

JmWititetmottat. 8
AerHeiligeEorneuburg/Leonhardi/LauMlsyK/

'
^Sk . Leonhard am Forst. Sonntag darnachPotken » U

dvrff/Nrcolspurg/Tuln/Meilberg/StadtPöchlarn , N
Martin , Horn / Eaßbrunn/Lrupersdorff / Weiten/
Haimburq/Königstetten/Martersdorff/Hotzesau / «
Leopowstaot bey Wien Hafeumarckt/frey ohne Ad, «
nahm einigesGeschirrs. Sontag uacherzuAsperu / Ä
E!oster»NMbmg/Mrisse/Grafeusch !ag/Fshlspurg.
Catharinazu Wienn/Preitenbrunn amUngarischenSee / Marbach/ Nru- ölla. Gostall . Andreä H.Blut / Heimburg / Hagentha ! / Neukirchen bey Ä
Neupölleu/Mrtttrkirchen/Gefüllt Hollabrunn , afi

Im Lhristmonat.•x-: Manä'HimmelsahrtzuRötzMarckt/amTagvor . . . .
öerv Roß,und Viehmarckt/ Mariä .Himmelsahrt , NicolaiWeiffenbach/zwevMerl von Waldhau
Bodeujee Marckt . Nickolspurg/Reustatt/Protis sen/Zitzsrstsrff/Wiitrs/Grs4en/Ruprechtshggeu.
am Mararftld . Am Sonntag nach Mariä 'Him . Sonnte - nach Mariä , Empfäugnuß / Mödling,
Melsahttzu Skransdorff/denTag zuvor Roßmnd Lucra/Sgenburg/ Dradorff. Dritten Sonntag im zx
Viehmarckt. Sebaldns Sk . Pölten und Aspern . Adveuk/Misteldach. Et . Tdoma Kirchschlag/Fel, «
Lovntag vor Bartholomär/zu Gaunersdorss/LaZ. j spurg / Petzeukrrchen / Krrchberg hinter der Neu , K
•Gvf/ Brafenrverth/ Krotes/Reußatt . Bartho»

lvmä,/ Lintz / rörnholtz, - rossen Eatzersdorff/Cu.
nrareia / ln der Schütt / Veilebrunn/ Ganßbach/

stadt/Di
'
. Georg bey Prespurg / Haag bey Gteyer/ H

Druseadorff/Reinprschrshsssen/ Anspach / 8
Weyer,hohruRusrrstorff . ^



Verzejchnuß / wie die Ordinari » Pötten in der ^ )aubd
und Refidentzr Stadt Wienn/ der Zeit ein« und ablauffen. !

Ankommende poften / Montag » » ! bürgen . roävM von Venedig, Rom und Atallen/j
@OrmMas vonBerliu/Breßlau/Neust/Glatz/ « wf00« .*^ ^ \

Olmütz und Brünn/ Bi« auch ausPohlen. , J?*? ^ Äul1 Eörtz k Labachi j
todem Ab .udS vonmm/ gantz Nkederlsnd / f

11lÄg,8fBrt ^ rätz-
HoSand/EngeSand irem von CöSn/Franckfurt/
Würtzburg/Nürnberg , München / «ugfpurg/Kn,
-prug, Trient / Floreatz/ Rom / Piemont Md Tu

' wie auch vou Saltzburg, Paffau und Livtz.
Erchrags . Vormkttas von Prass , und mit

detvftldeü VW Dreien / Leipjis/ Hamburg / wie
Luch aut Nieder,Sachsen / vou HildeSheim /
Brmmschwsiß/Hannover und Halberstadt . item
vou Edenlurg/Warasdtn. Agram und auSCroa.
trn : Mit dieser Pvß laussen auch ein die Eßecker.
und Peksrwardsiner , Brief. Lvöem Nachmittag
vos Grätz / Elsgenfurt / Vikach . le-m au< gantz
HuuMusudSiebenbürgen.

Freitag ». Früh von Berlin , Brestlau/Neuß
Alatz/ OKmütz und Brünn/ wie auch aus Pohlen
jr . iv guß tzroarrn , wir am Erchtar . Ldrnosam
>em Reich/ wie oben am Montag/ ausser von
Daltzburg, Knsprugg und Trient, iw« vou und
ü ^ er Praag/ wie auch au< Hungaru und Lieber

Abg-hende Posten.
Mittwochen gegen Abend.

M ^ Ach Stütz, Paffau, Saltzburg, Duspruggi
ugd vou dannen uachTrirvk/Flvrantz/Rvm/

wie auch nacherMaylaadund Turin. ltsm yacher /
München / Keaeaspurg , Nürnberg, Würtzdvrg ' %
Fraockfutt , Cöstv , Engeßand , HoSand und Nie, L
derlaud/wte auch nachAuglpnrg in Schwaben/und A
indieSchweitz . LodemnaKerPraag/Drestdev / £
Leipzig/ Hamburg/Halderstadt/ Branvschweig 4
HildMheim und Hannover . ie«m nach« Brünn , 8
Östmütz/Brestlas , Berlin, nnd in Pohlen. Mehr
»scher Grätz, Tlagenfurr und m Troarrn/wieauch
in gantz Hvugarn und Siebenbürgen . *

Ssmbstag Abend« , wie Mtttwocheu . La. 8
vacher Venedig und weiter in Italien . F

m . Dabey ist zu merckeu/dagm Winter wie auch ra
sonsten bey üblen Wetter ave obgedachrePostev x
zu Zeiten spätereinravffen. M

Neue Sperr » Ordnung / Ä
Der Stadt , Thor zu Wienn in Oesterreich / das gantze

Jahr hindurch.
JANUARIUS.

Cm ersten halben Wonachum 4. Uhr/ dm au
d«ru halben Theil ein Viertelnach 4 . Uhr.

FIIK . UA RlfiS.
Dour . bist den L. dkß Mvnaths vm halber 5.

vou 7 . bist if . umViettelauf 5 ./ »udfolgende
bist z« Endum s . Uhr.

MARTINS.
Anfänglich deu halben Monsth um halber 5.

% / und den andern halben Theil um 6.
a p r 11 1 s.

Dev ersten halbeuMonach um halber 7 .Uhr/u;>d
den andern halben Theil um g . Vierte ! auf 7 - Udr

M a j u J,
Den ersten halben Wonach um 7 . Uhr / und

den den andern halbenThei ! um halber 8 . Uhr.
K J U N I U
8k Den ersten halben Mmsth um g . Dkettel auf
N 8. Uhr/und den andern halben Theil um 8 . Udr.
N *«m* c -

JULIAS.
De» ersten halben Wonachum8. Uhr , «ad

den andern halben Ldetkum r . Vierte! nach/ .Uhr.
a Q s o s t u 1.

Deu ersten halben Mouakd ein Viertel nach 7 ^
Uhr / und dev andern halben Tdeil um 7 . Uhr. ,«J I P F I M I 11 . « 1

Den ersten Halden Monath um halber 7. Uhr
und den andern halben Theil um 6 . Uhr.

O 6 T O H L
Den ersten halben Wonach um halber 6. Uhr/

and deu andern halben Theil um ? . Uhr. W
NOVEMBER.

Bist auf den io . bist MonakhSvmViertel
auf f. und das andere Drittel um halber x . / daS
dritte Drittel ein Viertel nach 4. Uhr.

K C 1 Ml B S & •
Dev 1 . bist dev r o. bist WonatbS ein Vierte!

nach 4 - Uhr und folgend- hindurch um 4. Uhr
> ) ,,,£3§3*"



!rdnum
Wie das H. viertzig- ständige Gebett , vor ausgesetztem Hoch-würdigste» Altars - Sakrament, in allhiesiger Königl. Residentz -, StadtWtenn/vom 2 . Dec . 1 742 . als ersten Sonntag im Advent/biß wieder Advent I74Z.theils drey Tag hindurch, den Ersten für ordinär ! von 8. Uhr Frühe, biß 8 . Uhr Abends, den All-derten und Dritten von 6. Uhr Frühe , biß 8 . Uhr Nachts ; theils aber vier Tag,jeden von 8 . Uhr Frühe, biß 6. Uhr Abends, zu halten ist.

Alles denen Liechen in ihrem Rang ohne Nachtheil.Im vecemder 1742.
^En 2 . 3 . 4« in Ihrer Re-

'
gierenden König! . Maje¬stät Hof - Capellen.

Den 5 . 6 . 7. in Ihrer Verwit-
tibten Kays. Majestät Elifa.betb Hof - Capellen.

Den 8. 9. 10 . und x 1 . in der Me.
rropolitLn Krrchen.

D n 12 . IZ . 14. 15 . bey St.
Michael.

Den 16. 17. i8 - 19. bey U. L.
Frauen zu denen Schotten.

Den 20. 21 . 22 . 23 . bey Unser
Lieben Frauen Stiegen

Den 24. 25 . und 26. bey denen
PP . Capucinern am Neuen
Marckr.

Den 27 . 28 . 29. zo . im Bur¬
ger - Spital.

Den ZI . I . 2 . und z. Januarii,
bey St . Dorothe.

Im Januario1743.
t^ ,En 4. 5 . 6. 7. bey denen

PP . Dominicanern.
Den 8 . 9 . io . ri . bey denen

PP . Franerftanern.
Den 12. i z. 14. 1 ; . bey denen

PP . Minoriten.
Den 16 . 17. >8 . 19. w dem

Kayfer - Spital.
Den 20. 21 . 22 . 2z . bey de¬

nen PP . Augustinern in der
Stadt.

Den 24 . 25. 26 . 27 . in der
Kirchen des Eolle^il Acade-
mici Soc . jEfu.

Dm 28. 29. zs . zr . Hey St.
Anna.

Im Februario.
Den 1 . 2. 3 . 4 . bey St . Peter.Den 5. 6 . 7. 8. bey denen PP.Gt . Philippi Nerii.
Den y . iO. n . i2 . bey denen

PP . Cajetanern.
Den iz . 14. 15. 16. Ut) St.Salvator.
Den 17 . 18. 19. 2O. bey St.

Ruprecht.
Den 21 . 22. 2z . 24. bey St.

Maria Magdalena.
Item den 24. 25. 26 . im Pro-

feß - Hauß 80c . JEfu ; Wie
auch bey denen PP . Carmelutern aufder Laimgruben ; wie
gewöhnlich.

Den 27. 28 . 1 . und 2. Martij,
bey St . Elisabeth im Deut¬
schen Hau ?.

Imöäartio.
Den 3 . 4 . 5. 6. bey St . Jo¬

hannes in der Cärntner-
Strassen.

Den 7. 8. 9. io . bey der Him¬mel - Porten.
Den n . 12. iz . 14 . in dem

Heil. Creutzer- Hof.
Den 15 . 16. 17 . 18. bey St.

Lorentz.
Den 19 . 2O. 2i . 22. bey St.

Jacob.
Den 2z . 24. 25. 26. in dem Kö¬

niglichen Closier.
Den 27 . 28. 29. zo . bey St.

Nicota.
Den zi . 1 . 2. und z. April,

fc«? St . Joseph.

Im April. /
Den 4. 5. 6. 7. bey St . Ursula . 7Item : den 7. und 8 . bey denen '

PP . Capucinern am Neuen
Marckt ; wie gewöhnlich.

Den 9 . und 10 . zwar nur bis
Mittag , sodann den iz . vom
Hoch - Ambt an , und endlichfden 14. und 15 . in der Leos
poldstädter Pfarr - Kirchen«

Den 16. 17 . iz . 19. bey de¬
nen PP . Carmelitern in der
Leopoldsiadt.

Den 2o. 21 . und 22. bey de¬
nen FF, Mifericordiae.

Den 23. 24. 25 . bey St . Mars
gareth untern Weißgarbern.

Den 26. 27. 28. bey denen Eli-
sabethinerinnen auf derLande
straß.

Item : den 28 . 29 . bey denen
PP . Franciscanern ; zugleich
zu Ehren des guten Wirten

Den zo. 1 . und2 . Maji,bey de
nen PP . Augustinern auf dei
Landstraß.

Im Majo.
Den z . 4. 5. bey St . Marx.
Den 6. 7. 8. bey denen Sale

sianerinnen am Renn - Weeg^t
Den9 . io . ii . bey denenCreutz

Herren ad 8 . Carolum Borro
maeum.

Den 12. 13 . 14. beydenenPH.
Paulanern auf der Wieden.

Den 15. 16. 17. bey Marie
Hülf. A.

Den 18 . 19. 20 . in dem St . I ^ ^
hanms NepomucemSpital.

De <



Item ; den ry . und 20 . bey de - '
neu PP . Franctscanern; zu-
gleich ihres Gnnden-Brlvs
halben.

Den Li . 22. LZ. bey Sk . Ro¬
salia in dem Stahrembergi-
schen Frey - Gut.

Den 24. 25. 26 . in der Pfar »-
Kirchen zu Gumpendorff.

Den 27. 28 . 29. in der Pfan-
Kirchen zu St . Ulrich.

Denzo. zi . und r . Junii , bey
denen PP . Carmelitern auf
der Laimgruben.

Im Junia.
Den 2 . z . 4 . bey denen PP.

Capucinern zu St . Ulrich.
Den 5 . 6 - 7. bey Maria- Treu

in der Joseph -Stadt.
Den 8. y . io . bey denen PP.

Trinitariern.
Den 11 . » 2. iz . in demArmen-

Haus.
2^8 . Ebendiese Andacht wird

mitSewrmnmg des darfür
verliehenenvollkomenenÄb-
lasies, durch die übrige Tag
VerOKsv 58 . 6k»kpori8 Cbri.
sti , biß den iy .)unü , das ist,
drß Mittwoch in der Q&av
Inclufive , in der Metropoli¬
tan - Riechen connnuiret,
und zwar täglich von 4. Uhr
§ rühe,biß 6 . Uhr Abends.

Den 20. 21 . 22 . bey denen PP.
Benedictinern de Monta Ser-
Tato.

Den » 2 . 24. 25 . in der Pfan-
Kirchen zu denen 14. HH.
Noch-Helffern.

Den 26. 27. 28 . bey denen PP.
Servilen in der Rossau.

Den 2y. Zo. und i . Julii,in der
Leopoldstädterischen Pfarr-
Kirchen.

Im Julio.
!den, . g . 4. bey denen k' k'. Mi-

ser !cord !«r.
ven 5. 6 . 7. bey denen Eli-

saberhinermmn auf derLand¬
straßen.

Dm 8. y. ro . bey denen PP.
Augustinern allda.

Den i i . *2 . iz in der Harrachi-
fchen Capellen »6 8. ^anua-
rium . in der Ungar- Gassen.

Den 14 . 15 . 16 . rn Ihrer Re¬
gierenden König!. Majestät
Hof-Capellen.

Den 17. 18 . 19. in Ihrer Ver-
wittibten Kays. Majestät LU-
labetll Hof- Capellen.

Den 20 . 21 . 22 . bey denn PP.
Carmelitern in der Leopold-
siadt.

Den 2z . 24. 25. bey denen
Salesianerinnen am Renn-
Weeg.

Den 26 . 27 . » 8 . bey denen
Creutz -Herren ad s. ttarolum
Borromaeum.

Den 29. ZO. ZI . in der Joseph¬
städterischen Pfarr - Kirchen
bey Maria - Treu.

Im Augufto.
>Den 1 . 2. z . bey denen PP.

Paulanern.
Den 4. 5 . 6. in der Klag-

baums -Kirchen.
Den 7. 8. 9. bey Maria-

Hülff.
Den io. ii . 12 . in der Pfarr-

Kirchen zu St . Ulrich. ,
Den iz . 14 . 15 . indem König!.

Spanischen Spital bey U. L.
Frauende Mercede.

Den 16 . 17. 18 . bey denen PP.
Capucinern zu St . Ulrich.

Den 19 . 20. 2i . bey denen PP.
Trinitariern.

Den 22 . 2Z« 24. bey denen PP.
Serviten in der Rossau.

Den 25. 26. 27 . in der Pfarr-
Kirchen zu denen 14 . HH.
Noch- Helffern.

Den 28. 29. Zv. in derMetro.
poUtan- Kirche«.

Den Zi . i . «nd 2 . September,
bey St . Michael.

In ; September»
Den Z . 4. 5. bey Unser Lieben

Frauen zu denen Schotten » j

Den 6 . 7 . 8 . bey Unser Lie¬
be » Frauen Stiegen.

Den 9. io. 11 . im Profeß -HauA
80c . JEfu.

Den 12. iz . 14 . 15. bey Sk.
Anna.

Den 16 . 17. 18 . 19 . bey Sk.
Dorothe.

Den 20. 21 . 22 . 2z . bey denen
PP . Dominicanern.

Den 24. 25 . 26. 27. bey denen
PP . Minoriten.

Den 28 . 29 . 30. und 1 . October,
bey denen PP . Augustinern in
der Stadt.

Im OKoder.
Dm 2 . z . 4. 5. in der Kirchen

des Collegii Academici Soc.
JEfu,

Den 6. 7 . 8 . 9 . bey Sk. Peter.
Den io . 11 . 12 . iz . bey denen

PP . St . Philippi Nerii.
Den 14 . 15 . 16 . 17. bey denen

PP . Cajetanern.
Den 18. 19 . 20 . 21 . bey Sk.

Saltzator.
Den 22 . 2Z . 24. 25 . bey Sk.

Elisabeth imTeutschenHaus.
Den 26 . 27. 28 . 29. bey St.

Johannes in der Cärntners
Straß.

Den zo . zi . i . und 2 . Novem¬
ber , bey der Himmel - Por¬
ten.

Im November.
Den z . 4 . 5 . 6. bey Sanck

Jacob-
Den 7 . 8 9. io. in dem Heil.

Creutzer - Hof.
Den ii . 12. iz . 14 . bey Sk.

Lorentz.
Den 15 . 16. 17 . 18 . im Kö¬

niglichen Closter.
Dm 19 . 20 . 21 . 22 . bey Sk.

Nicola.
Den LZ . 24 . 25. r6. bey Sk.

Joseph.
Den 27. 28. sg . zo. bey Sk.

| Ursula.



* * yy
'j ^ ^ / ' *y * uyp** t **■»** >* j * ry .^

m ^ & tZhr + i .

'

Jt

-y
*IM4 £ & WS* IA2j.g/l &MiJTUi ' • +<++/jftMK 0 Jtr$ U# /* AiJhr & Aj$~,

hMv ~ A+Ĉ
'f'

fit^rv^ r^ 1}̂ Adj
0! < t̂ ÖerA^ ' * £k P Üfi4tit£

<yj4* i IX 4M

2irjß -ffM) . ' >*’

Pi^ 7 vx^

/
f ^ X ^ ^ r

’V
7

, / ,. „ . / * . / ; « j £ f ' 7 ** *V ‘*- 7tSA + e*

■

^ 4 ^ »v n . s-

1 **
■y'

fSi/Cf X̂
- .

j^ fW 1'
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